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Der bulgarische Ministerpräsident in Berlin
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Bulgariens wirtschaftliche Bedeutung .

Bulgarien , dessen Ministerpräsident zu einem Besuch in Berlin eintrifit . stecht seit langer Seit mit dem Deutschen
Re >ch in guter wirtschaftlicher Verbindung iit 103146 Quadratkilometer gron und zählt 6319 000 (Einwohner .
Die landwirtfchakiliche NMläche beträgt 4 029000 Hektar die Waldfläche 2 562 000 Hektar . Neben . Weizen - und

Maisanbau ilt auch die Obst - und Gemüiegartnerei bedeutend . Bulgarien besitzt eine Reiche von MineralschaKen

vor allem Braunkohle und Eisenerze , die größtenteils noch der Ausbeutung harren , boctzirozentig .es Kuvierer ,

wird bereits gewomien . wächrend der Anbau von Blei - , Zink - , und Manganerzen noch , sehr bescheiden ist . -3 »

Bulgariens Außenhandel siebt Deutschland iett langem in vorderster Linie
m )

Preuhen des Balkans .

Kz . Der bulgarische Ministerpräsident und Minister des

jtußereu , Kjosseiwanoff , traf mit seiner Frau und

seiner Begleitung am Dienstagabend an der deutschen

Grenze in Rosenbach ein . Er,wurde von dem deutschen

Ehrendienst und dem bulgarischen Gesandten in Berlin aus

das herzlichste begrüßt und setzte seine Fahrt nach

der Reichshauptstadt fort , wo er in den Mittagsstunden ein -

treffen wird .

Deutschland und Bulgarien sind durch die Erinnerungen
an die Waffenbrüderschaft im Weltkrieg auf
das engste verbunden . Darüber hinaus zeigt das bulgarische
Volk eine Haltung , bie uns vertraut ist und
das Verstehen erleichtert . Die Vulgaren bezeichnen
sich selbst mit Stolz als die Preußen des Balkans .
Sie sind eine Nation aus Bauern und Soldaten . Während
sich zum Beispiel in Rumänien westeuropäische Eleganz mit
einem kaum zu beschreibenden Elend paart , fällt in

Bulgarien eine solide Einfachheit auf , die nicht nur
die Dörfer , sondern auch die Landeshauptstadt kennzeichnet .
Selbst das Königsschloß und die königliche Hofhaltung sind
jedem Prunk abgeneigt . König Boris ließ die aus¬

ländischen diplomatischen Vertretungen bei seinem Regie¬
rungsantritt wisien , daß er wegen der Armin seines Landes

auf kostspielige Festlichkeiten und Eala -Diners

verzichten muffe . Gerade diese , aus sozialem Verständnis
resultierende Einstellung des Königs trug ihm die Liebe
und Verehrung seines Volkes ein . Seine ganze Sorge
gilt dem Aufbau seines Landes und der Förderung seines
Wohlstandes . Er machte dem kostspieligen demokratischen
Leerlauf ein Ende und führte ein autoritäres

Regime ein , das sich außerordentlich glücklich auf die

inneren Verhältnisse und äußeren Beziehungen des Landes
auswirkte . Die Verwandtschaft , die das politische Denken

Bulgariens mit dem des Reiches ausweist , wird am besten
durch die Tatsache demonstriert , daß Bulgarien bas

erste Land war , das den staatlichen Arbeits¬

dienst verwirklichte . Man erkannte in Sofia früh¬

zeitig , daß die Wunden , die der Krieg dem ausgebluteten
bulgarischen Volk schlug , nicht mit demokratischen Phrasen
oder teuren ausländischen Anleihen zu heilen waren , sondern
nur durch stetige , unermüdliche Arbeit . So ge¬
lang es dem kleinen Staat trotz der bescheidenen wirtschaft¬
lichen Möglichkeiten , sich innerlich zu konsolidieren und ge¬
sunde Verhältnisse zu schassen . Die französische
Kulturpropaganda , die auf dem Balkan besonders

rege arbeitet , konnte in dieser Atmosphäre keine Wur¬

zeln fassen . Außenpolitisch konnte die bulgarische Regie¬

rung die Isolierung , in die das Land nach dem Weltkrieg

geraten war , durchbrechen . Durch die Bereinigung der

mazedonischen Frage wurden zu Jugoslawien herzliche
Beziehungen hergestellt . Die Besprechungen , die

Kjoffeiwanofs bei seiner jetzigen Durchreise in Belgrad
mit dem jugoslawischen Außenminister hatte , kennzeichnen
die innige Verbundenheit der beiden
Staaten .

"
Die Aussprache soll auf der Rückreise von Ber¬

lin in Belgrad fortgesetzt werden und die bulgarische Presse
zeigt sich äußerst befriedigt darüber , daß Jugoslawien die
Berliner Reise mit Sympathie verfolgt . Auch die Be¬

ziehungen zu Ungarn haben eine wesentliche Besserung
erfahren . Nehmen wir die dynastische Verbindung , mit
Italien , durch die Verheiratung des Königs mit einer

italienischen Prinzessin , hinzu , so können mir feststellen , daß
Sofia mit den Mächten der Achse und des Anti¬
kominternabkommens aufs engste verbunden ist . Die

englischen Bemühungen , Bulgarien als Einfallstor in den
Balkan zu gewinnen , waren schon deshalb zum Fehlschlag
verurteilt , weil die guten Beziehungen Londons zu
Griechenland in Bulgarien ^ . Mißtrauen auslösen . Zwischen
Athen und Sofia bestehen nämlich auch heute noch wegen des

bulgarischen Zuganges zum Mittelmeer , der
im Friedensdiktat den Griechen zugesprochen wurde , unüber¬
brückbare Gegensätze .

Bulgarien fühlt sich aber nicht nur durch ideelle Sym¬
pathien mit dem Reich verbunden , sondern auch , wie sämt¬
liche Südoststaaten , durch wirtschaftliche Notwen¬

digkeiten . Deutschland ist der größte Abnehmer der

landwirtschaftlichen Produkte Bulgariens . Diese Tatsache
wird anläßlich der Berliner Reise des Ministerpräsidenten
von dem bulgarischen Regierungsblatt „ Dnes " nachdrücklich
unterstrichen . Die beiden Wirtschaften , so betont das Blatt ,
ergänzen sich auf das glücklich st e . Die Behaup¬
tungen der Einkreiser , daß bei der wirtschaftlichen Zusam¬
menarbeit mit dem Reich der schwächere Partner stets der
Leidtragende sei , wird von dem Regierungsblatt energisch
zurückgewiesen . Ebenso wie Bulgarien die wirtschaftlichen
Bedürfnisse des Reiches zu würdigen wisse , so bringe auch
Deutschland den bulgarischen Erfordernissen das größte Ver¬
ständnis entgegen . Trotz größter Anstrengungen habe Sofia
seine Ausfuhr nach England und Frankreich nicht zu steigern
vermocht . Es wäre jedoch ein fundamentaler Fehler , wenn
Bulgarien nur deshalb , weil es nach diesen Ländern nichts
verkaufen könne , seine landwirtschaftliche Produktion ein -

( Fortsetzung auf Seite 3 .)
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Zum dritten Leiftungskamvf der Betriebe .
Von Hans Scharr .

„ Das Amt muß in einem Geiste gegenseitigen Verständ¬
nisses die ichreienden Ungerechtigkeiten im sozialen Leben
der Völker beseitigen .

" So der ungarische Regierungs¬
vertreter auf der diesjährigen Tagung des Inter¬
nationalen Arbeitsamtes in © ent . Sine Tagung ,
auf der es den Berichten zufolge zum Teil sehr temperament¬
voll hergegangen ist . Regierungs - , Arbeitgeber - und Arbeit¬
nehmer -Delegierten fühlten sich veranlaßt , zum soundsovielten
Male darauf hinzuweisen , daß „ verschiedenes anders werden
müsse .

" Tröstliche Versicherungen , die auch uns deutschen
Schaffenden noch in der Erinnerung nachklingen . Die Tausende
und Millionen in gläubigem Vertrauen vernahmen , als
Programm auf ihre Fahnen schrieben und in den Jahren der
Rot und des Elends verfluchten . Was tut s daß ote
Märchenerzähler in Deutschland ausgespielt haben ! Die Welt
ist groß , und das Genfer Pflaster mancherlei gewohnt .
So sitzen denn die englischen Lords mit lässiger Blasiertheit
im „ 3B eltparlament der Arbeit , machen in
Sozialismus , diskutieren über Probleme der . .arbeitenden
Klaffen

" und scheren sich im übrigen den Teurel um die barte
Wirklichkeit . Warum auch ? Gentleman - Sozialismus ist
Theorie ^ , heißt reden . Vorschläge machen , Resolutionen fassen ,
Praxis ? Verdanken wir dem Laissez aller — laissez
faire — Prinzip des alten Adam Smith Nicht die „ Wohl¬
fahrt der Nation "

, unseren Reichtum ?
4-

So die Mentalität gewichtiger Delegierter des Genfer

„Weltparlaments "
, Dieweil ist in Deutschland zum dritten

Leistungskamvf der Betriebe aufgerufen worden ,
haben Zehntausende von Unternehmen in feierlichen Appellen
ihre Teilnahme verkündet . Freiwillig , aus einer inneren
Verpflichtung der verantwortlichen Manner heraus . Die sich
bewußt sind , daß sie mit Proklamationen , bene ” Hie Tat
nicht folgt , der Lächerlichkeit verfallen , daß t>er olg nicht
errungen , nicht erkauft werden kann mit gehn en Geld¬
scheinen . sondern nur mit der Gesamthal . n g der
Betriebsgemeinschaft . Nicht der Gentleman nut
der dicken Geldbörse , der „ seinen Leuten " auch mal gelegen ! «

Neue Kriegsfanfare Roosevelts .

( Eigener

Zugunsten seines „ Neurralitätsgesetzes
"

.

as . Berlin , 5 . Juli . Die englische und französische Presse
befindet sich , nachdem nun alle Welt klar erkannt hat , daß
ihre Meldungen über den Danziger Wochenend - Putsch
Schwindel war , auf dem Rückzug . Man läßt das Thema
Danzig noch nicht ganz fallen , aber man hält an solchen
Erörterungen eigentlich nur fest , um die Öffentlichkeit von
den sich endlos hinziehenden Moskauer Ein¬

kreisungsversuch en und von den fortgesetzten Pro¬
testen der kleineren Staaten gegen die ihnen zugedachten
Garantien abzulenken . Was man jetzt noch zu sagen
hat , ist nur ein recht schwacher Versuch , die eigene Blamage

)

ui vertuschen . So meint der „ Figaro
"

, Berlin habe

seine Putschpläne aufgeschoben , aber seine

Absichten blieben dunkel . In ähnlichem Sinn er¬

klärt bas Blatt „ Ordre "
, der Führer scheine nicht die Ab¬

sicht zu haben , die Dinge in Danzig zu überstürzen .

Den Amerikanern pafft es allerdings gar nicht in den

Kram , daß die englischen und französischen Blätter nur noch
mit halber Kraft Rückzugsgefechte liefern . Herr R o o I e =

velt braucht nämlich den K r i e g s l ä r m . denn er mochte
den Senat veranlassen , die vom Repräsentantenhaus vorge¬
nommene Abänderung des Neutralitätsgesetzes wieder rück¬

gängig zu machen . Nach der schweren Niederlage , die Roose¬
velt im Repräsentantenhaus erlitten hat , wird nun von

dem amerifaniftben Präsidenten und seinen Hintermännern
erneut mit dem Gespenst eines europäischen

Krieges gearbeitet , um im Senat die Aufhebung des

Waffenausfuhr - Verbotes durchzusetzen und um es

England und Frankreich zu ermöglichen , im Ernstfall

Waffen und Munition aus den Vereinigten Staaten zu be¬

ziehen . Daß sich diese Kriegshetze wieder gegen die auto¬

ritären Staaten richtet , ist angesichts der Tatsache , daß diele

Hetze von den jüdischen Kreisen um Roosevelt
betrieben wird , nicht weiter verwunderlich . So erklärt man

u . a ., daß das Waffenausfuhrverbot die Kriegsgefahr in

(Europa erhöhe und Hitler darin bestärken werde , Gewalt

anzuwenden . Roosevelt selbst hat in einer Pressekonferenz
ebenfalls diesen Standpunkt vertreten und u . a . ausgeführt ,
daß das Neutralitätsgesetz in der Form , in der er es ver¬

lange — d . h . die Beseitigung des letzten Scheines einer

Neutralität — besonderen Eindruck auf die „ Angreifer -

Nationen " mache und sie veranlassen würde auf „ Abände¬

rungen
"

zu verzichten . Die amerikanische Presse , soweit sie
Roosevelt ergeben ist , liefert dazu die erforderliche Begleit¬
musik und weiß natürlich wieder die seltsamsten Dinge über

die „ Kriegsgefahr in Europa
"

zu melden . Diese ganzen
Manöver sind allzuleicht zu durchschauen . Man betreibt aus
innenpolitischen Erwägungen , um Roosevelt vor einer neuen
Niederlage zu bewahren , eine skrupellose Kriegs¬
hetze und Roosevelt selbst gibt den Ton dazu an .

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .

Man wird danach aber doch wohl damit rechnen müssen ,
daß auch englische und französische Blätter , um Herrn Roose¬
velt zu unterstützen und um eine weitere Niederlage der

Einkreisungsfront — denn als solche hatte man in Paris
und London die Abstimmung im amerikanischen Repräsen¬
tantenhaus empfunden — zu verhüten , wieder stärker mit

Kriegslügen arbeiten werden . Auch das wird dann zwar
wieder mit einer Blamage dieser Blätter enden ,
dann zwar wieder mit einer Blamage dieser Blätter enden ,
aber auf eine Blamage mehr oder weniger kommt es ihnen
gar nicht an und schließlich sind große Lügenmärchen für die

Leser dieser Zeitungen offenbar immer noch eine angenehme
Lektüre , als die Meldungen aus Moskau , wo immer wieder
neue Klippen austauchen , so daß Herr Strang immer noch
nicht Heimreisen kann .
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Die bisher «rösten Manöver der deutschen Seeresnachrichtentruvven . .
Unter Leitung des Inspekteurs der Nachtrichtentruppc , Generalmajor Fellgiebel ,
findet gegenwärtig , wie bereits berichtet , im kurhessischen Raum und seiner Grenz¬
gebiete , eine Heeresnachrichten -Rahmenübung statt , die in ihrem Ausmaß und in
dem Einsatz der teilnehmenden Verbände alles übertrifft , was an militärischen
Manövern gleicher Art bisher zur Durchführung gekommen ist . Unser Bild : Funker
sind an einem Bauern gehöst in Stellung gegangen . ( Archivbild ) . ( Weltbild . K . )

Generaloberst v . Brauchitsch bei einer Pionierübung in Fürstenwalde .

Der Oberbefehlshaber des Seeres . Generaloberst v . Brauchitsch . wohnte bei Fürsten¬

walde den Übungen eines - Eisenbahnpionier -Lehr - und Versuchsbatalllons bei Die

neuerstandene Truppe , die »um eilten Male vom Oberbefehlshaber des Seeres
besichtigt wurde , stellte bei den Übungen ihre hervorragende Einsatzbereitschaft unter

Beweis . ( Weltbild . R .)

lich „ etwas zukommen last " der ihnen auch mal eine Sport¬
anlage baut , im übrigen aber gar . kein , Interesse daran mit .

Errichtung
Einsatz der

Die Sicherung unserer Ernährungs - Basis .

Der Einsatz der Studenten bei der Ernteeinbringung . — Deutsch -italienische Landwirtschafts -Verhandlungen . —
Gute Ernteaussichten in Italien .

anlage baut , im übrigen
die Eiskruste , die ihn von seiner Gefolgschaft trennt , von der
menschlichen Seite her zu schmelzen , hat unser Vertrauen .
Der biedere Handwerksmeister , der seinen fünf Gesellen jene
Arbeits - und Lebensbedingungen schafft , die die Sechse zu
einer stählernen Schicksalsgemeinschaft verketten , bereit , die
gemeinsame Last gemeinsam zu tragen , nach gleichen Zielen zu
lieben , füreinander einzustehen bis zum Letzten — dieser
Mann erscheint uns als deutscher Betriebsführer weit mehr
geeignet als jener Sportplatz - Sozialist .

Vorbildliche Leistungen unserer Nachrichter
Der weitere Verlaus der Rahmen - Manöver in Mitteldeutschland .

ausüben . Ein Beitrag zur Lösung des Ostproblems , das für
die Entwicklung des Reiches von ausschlaggebender Bedeu¬
tung ist .

Bei der innigen Verbindung der Achsenmächte ist
es selbstverständlich , daß die Zusammenarbeit aus
landwirtschaftlichem Gebiet besonders intensiviert wird . Zur
Zeit finden in Bologna Besprechungen zwischen Vertretern
des deutschen und italienischen Landwirtschastsministeriums
statt . Die Beratungen ergaben volle Übereinstim¬
mung der Auffassungen über Gestaltung und Entwicklung ,
sowie die Ergänzungsmöglichkeiten der landwirtschaftlichen
Erzeugung Deutschlands und Italiens im Hinblick auf weitest¬
gehende Ernährungssicherung , auch im Falle besonderer
Verhältnisse . Das Ergebnis dieser Aussprache wird ,
soweit noch erforderlich , durch laufende Abmachungen über
Einzelfragen vertieft .

Italien steht vor einer sehr guten Getreideernte . 2n
der römischen Presse wird diese Tatsache als ein entscheidender
Sieg der italienischen Landwirtschaft im Kampf um die
Autarkie und die Sicherung der italienischen Ernährung
hervorgehoben . Die Hoffnungen der Einkreiser , durch eine

Mißernte , so schreibt „ Eiornale d ' Jtalia "
, die italienische

Handlungsfreiheit zu hemmen und damit auch
die Achse zu schwächen , seien zerstört .

wt . Die Nahrungsfreiheit ist die Voraus¬

setzung unserer politischen Freiheit , eine Erkenntnis , die dank
der

"
nationalsozialistischen Aufklärungsarbeit Allgemeingut

des deutschen Volkes wurde . Die Sichtung unserer Ernte

gehört deshalb zu den vordringlichsten Aufgaben .
30 000 Studenten haben sich zur Verfügung gestellt ,
um bei der Ernteeinbringung zu helfen . Sie werden , wie

der Beauftragte des Reichsstudentenführers für die studen¬

tische Erntehilfe , Kracke , am Dienstag in Berlin vor Ver¬

tretern der Presse ausführte , vor allem im deutschen
O st e n eingesetzt , dessen Probleme der deutsche Student

bei seiner Arbeit aus eigener Anschauung erleben soll .

Organisatorisch geschieht der Einsatz des Landdienstes in der

Weise , daß jeder Kameradschaft einer bestimmten Hochschule
ein Dorf als Stammdorf

"
zugeteilt wird . Auf diese Weise

soll eine enge menschliche und politische Ver¬

bindung zwischen Dors und Hochschule geschaffen werden .

Auf dem Laiiddienst baut sich ein Wissenschaftsdienst der

älteren Semester auf , der eine ungemein bedeutungsvolle

volkspolitische Arbeit im deutschen Osten zu leisten hat . End¬

ziel all dieser Maßnahmen ist , daß unsere Studenten nicht

nur die Probleme des deutschen Ostens kennenleinen , sondern

hier auch einmal ihre Heimat finden und ihren

Beruf als Arzt und Techniker , als Jurist oder Ingenieur

getrieben habe , nämlich mit Winston Churchill . Wenn dieser
Bündnisvolitik irgendein Verdienst zukomme , io Jottte man

Churchill daran teilnehmen lassen , ihn aber auch die Verant¬

wortung mittragen lassen , indem man ihn sofort in das
Kabinett einbezieht . Ein neuer Beweis bann , baß CHam -

berlain . als er die Verhandlungen nut Moskau begann ,
vor der Kriegshetze der Ovvosition kapi¬
tulierte und seine Politik von München » einet . . .

3m übrigen laßt bte englische Prelle keinen Zwei,el mehr

darüber , daß in den Paktoerbandlungen neue Schwierig¬
keiten aufgetreten sind . Ma kann ihren Kommentaren ent¬

nehmen . daß die Londoner Regierung der (mifafir eines
Zusammenbruchs der Verhandlungen nur dadurch entkommen

zu können glaubt , daß sie den Sowjets nunmehr die sofortige
Unterzeichnung eines Dreierberstandsvaktes fur ben

Fall eines direkten Angriffes aus eine der drei .Vertrags¬

mächte vorschlägt . Mit einem derartigen Pakt wäre ledoch

den Engländern wenig gedient , da er aus die von -..ondon

garantierten Staaten , wie Polen , keine Anwendung finden

^ " "
aKosiau hat am Mittwoch im französischen

Blätterwald nicht gerade das , was man eine „ gute

Presse " nennt . Nirgends versucht man die Enttäuschung

über die sowjetrussische Haltung zu verbergen . Der „ Petit

Parisien " bezeichnet es als untragbar , daß London und

Paris die baltischen Staaten garantieren sollen wahrend
die Sowjets abseits stehen könnten , falls Holland und die

Schweiz angegriffen würden . Diese Kommentare zeigen er¬

neut , wie man im Lager bet Einkreisei über die Neutrali¬

tätswünsche , die dieser Tage von Holland > noch einmal offi¬
ziell angemelbet wurden , hinweggebt . Bewnders . peinlich

empfindet man es , daß Moskau bte SSerofient «

lichung des Zusatzprotokolls über die Garantie

der baltischen Staaten verlangt . Man batte diese . Staaten

gern im geheimen verschachert und sich den Vorwurf erwart ,
die Unabhängigkeit der kleineren Volker zu mißachten Wie

man in den Hauptstädten des Baltikums über die Haltung

Englands und Frankreichs denkt , . seist eine Unterteilung ,
die der finnische Außenminister mit dem Korre¬

spondenten des „ News Chorntcle
"

. batte . Finnland wurde ,

so sagte Außenminister E r kk o . eine „ E a r a n t i e ^ seiner

Unabhängigkeit o b ne ie i ne 6 r la U.bn t s als
_
eine

beit anseben . Finnlands Antwort wurde in der Komolidie -

tung all seiner Kräfte für bte nationale Verteidigung be¬

stehen Aus dieser Bemerkung wird man in Paris und Lon¬

don entnehmen müßen , wie wetng ihre . Verhandlungen mit

Moskau geeignet sind ., ihr Ansehen und täte

Front gegen die autoritären Staaten zu starken .

Korps und Divisionen , um eine gleiche Entfernung nach vorn .

Das alles erfordert von der Nachrichtentruppe eine unge¬

heure Leistung . 3m einzelnen werden die Vorberei¬

tungen um so größer sein , je hoher der Stab ist . Es handelt

sich
"
ja nicht nur darum , für die Nachrichtentruppen die Fern¬

sprechverbindungen allein herzustellen , sondern sie so auszu¬
bauen . daß sie für den Stab , zur alle seine takti | chen Maß¬

nahmen und Befehle sofort voll verwendungsfähig sind . Dazu
kommt noch, daß bas Fernsprechnetz auch allen Anforderungen

gewachsen sein muß , die Nachschub und Versorgung der

modernen Truppe stellen . Das sind Aufgaben so großen

Ausmaßes , wiesiebisher noch nie eine Nach¬

richtentruppe zu lösen hatte .

Auf einer weiten Fahrt durch das Manövergelände
konnte man immer wieder hier und dort oft ständig auf sich

selbst gestellte kleinere Trupps der Nachrichtenverbände bet

ihrer schwierigen Tätigkeit beobachten . 3n der glühenden
Hitze waren die . Soldaten mit restloser Hingabe an der Ar¬

beit . Nur auf ihren Befehl gestellt , sich selbst überlasten , viele

Kilometer weit von ihren Vorgesetzten , so verlegten |te hier
ein Felddauerkabel , dort ein Feldfernsprechkabel , immer im

Bewußtsein daran , daß von der Zuverlässigkeit ihrer Arbeit

im Ernstfall sehr wohl der Ausgang der Schlacht abhangen
kann .

Bad Wilduugen , 4 . Juli . Nachdem am gestrigen Tage

der Vormarsch der blauen Partei in dem gesamten

riesigen Manöverraum begonnen hatte , wurden die

Angriffsoperationen der linken - blauen Armee nach bedeuten¬

der
"

Verstärkung der vorderen Korps am 4 . Juli fortge | etzt .

Der Angriff hätte Erfolg . Er wurde mit solcher Schnellig¬

keit in das Gebiet von Rot vorwärts getragen , daß sich schon

am Dienstagvormittag die Notwendigkeit ergab , die Ge -

fechtsstände von Blau um viele Kilometer nach vorn vorzu¬

verlegen . Um einen Begriff von der Anforderung an die

Truppe zu geben , möge es genügen , zu sagen , daß eines der

Armeeoberkommandos seinen Gefechts st and um etwa

80 Kilometer von Eschwege nach Hünfeld voi -

" "
solck ^e

^ '
taktische Maßnahmen stellten naturgemäß die

Nachrichtentruppe vor besonders schwierige Aufgaben .

Es mag nicht leicht sein , zu ernteten , was es für die Nach¬

richtenverbände heißt , einmal das alte vielverzweigte Nach¬

richtennetz aufrecht zu erhalten , zumindest solange , bis die

Übersiedlung des gesamten Befehlsstabes in den vorderen

Eefechtsstand erfolgt ist , und zweitens alle notwendigen Ver¬

bindungen vom neuen Eefechtsstand herzustellen , und zwar
in der kürzesten Frist , bevor das Armeeoberkommando einge¬
troffen ist . Mit diesem Vorrücken der höheren Befehlsstäbe

gehen selbstverständlich auch alle anderen Stäbe , die der

Auf diese grundsätzlichen Gedankengänge lasten sich alle

Einzelmaßnahmen . die Reichsamtsleiter Dr . H u v f a u e r . der

Eesamtbeauftragte der DAF . für den Leiitungskampf der

deutschen Betriebe , in einem Appell zur Forderung , und . Er¬

haltung . der Arbeitskraft anregt , zuruckiuhren . JE
eines Vorschlagswesens im Betriebe , richtiger
Arbeitskräfte , ( gegebenenfalls durch . Einrichtung von llm -

schulungswerkstätten ) . Arbeits - . Unfall - , und Eeighrenschutz .
Schönheit der Arbeit . Krafterneuerung durch Betriebssport
und ausreichenden Urlaub , besonderer schütz der . arbeitenden

Frauen — um nur einige zu nennen — sind nicht beliebig
und zwanglos aufgereihte „ Sozialmaßnahmen . sondern
einander bedingende Beiträge zur Erreichung des » oamels
restloser Auswertung der Produktionskraft unseres Volkes zum
Wohle jedes einzelnen .

wt Der Optimismus bezüglich der . Paktverhanb -

lungen mit Moskau , der am Dienstag von einigen englischen
Zeitungen und von der jüdischen Presseagentur ^ ourmer

zur Schau getragen wurde , hat sich als e i n. 43 orien -

manöoer entpuppt . Man konnte .damit zwar vorüber¬

gehend ein Anziehen der Kurse bewerkstelligen . , den tatsäch¬

lichen Verlaus der Dinge jedoch nicht beeinflussen . Der

Rückschlag in der öffentlichen Meinung nt heute um W

stärker . Der britische Kriegsmini .iter Hoare Beli .sha .
der sich zur Zeit in Paris befindet , und der franzüiiiche
Außenminister Bonnet , versuchten durch hochtrabende Re ^ n

die Zuversicht des franzönichen und eimlischen Volkes zu be¬

leben . Der jüdische Kriegsminister Englands ., bemühte Itm

redlich , den französischen Bundesgenollen gegenüber , bte Be¬

deutung der britischen Wehrpflichtmaßnghmen mit Zahlen zu

erläutern und schmackhaft zu machen Mit lauten Reden ver - .
sucht man das innere Schwackegefuhl zu über -

Angesichts der Mißerfolge Englands im Kreml , verstärkt

man in London die Agi t .a tio nf u rb en Eintritt

Churchills in das Kabinett . Gburditll hat bekanntlich

den englischen Premiermini |ter . . im Hause des sowietrustischen
Botschafters M a i s k y eingeiuhrt . Durch seine Vermitt¬

lungen sind die . .Paktverhandlungen in Gang gekommen . und

die englische Preße glaubt , daß der Eintr111 (Ehurchi11s

in das Kabinett das $ er t_r .au en „her Soroiets

zur englischen Politik erheblich verstärken wurde . . . .Milv Er¬
preß " meint nachdem Chamberlain sich einmal tn Vundnt ^
SÄ nütWau eingelafien &abe . loOeeyfiÄ au *

mit dem Manne entlasten , der ihn tn dieses Bündnis btnetn -

Das jst es : sein , nicht scheinen , handeln , nicht
reden , leisten , nicht versprechen . Denn Leistungskamvf ilt
kein Verlegenheitsbegriff , wie das Soziale nicht Selbstzweck
ist . Man hat in der chaotisch verwirrten Gedankenwelt der
Nachkriegszeit nur allzuviel von Sozial maß nah men
und zu wenig von Leistung gesprochen . Nicht , daß man die
beiden Begriffe als selbstverständliche Ergänzung gewertet
hätte . Im Gegenteil ! Vielfach erblickte man in ihnen
Gegensätze , sah unüberbrückbare Hindernisse , wo natürliche
Gemeinsamkeiten hätten gepflegt werden müssen . Das war
der gewaltige Irrtum der wisfenschaftlichen Theoretiker und
die Schuld der bewutzten Hetzer . Leistung . Rationalisierung ,
soziale Betriebsgestaltung — alles Dinge , die wir heute als
Bausteine an einem Werk betrachten . So formuliert
Dr . Lev die Richtlinie für die Betriebe des dritten
Leistungskampfes : ..Die wirtschaftlichen und sozialen Eroß -
taten . die diese Zeit von uns fordert , können nur bann erfüllt
werden , wenn jeder Betrieb sich bemüht , mit der geringsten
Zahl an Arbeitskräften , durch ihre beste Betreuung , durch
intensivste Förderung alt ihrer Fähigkeiten und durch zweck¬
mäßigsten Einsatz der Arbeitskräfte zur größtmöglichen
Leistung zu kommen .

" Die Rationalisierung des 20 . Jahr¬
hunderts hat in der lenkenden Hand verantwortums -
bewußter Betriebsführer ihre Schrecken verloren , ist der Weg
zur Hebung des Lebensstandards des ganzen Volkes .

4 >

Nicht von ungefähr , nicht ohne Voraussetzungen . Der
Umbruch in den Bezirken der Arbeits - und Berufs -
ordnung ist gewaltig . Das schuldrechtliche Verhältnis
zwischen Betriebsführer und Gefolgschaft ist durch die ethische
Idee des Treueverhältnisses erweitert worden .
Arbeit ist nicht nur Erwerbsquelle , sondern primär Erfüllung
der Aufgabe an Volk und Staat . In welchem Berus sich diese
Mitarbeit vollzieht , ist für die Einschätzung der Arbeit des
einzelnen unwichtig . Nicht die soziale Stellung , sondern bte
Leistung ist entscheidend . Das Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit vor allem ist der organnatonW Nieder¬
schlag dieses Gedankenguts . Damit ist der Staat aus seiner
reinen Schlichterfunktion zwischen den , Arbeits .wartelen
herausgetreten , hat an die Stelle eines sozialen Mechanismus
in Form von Gewerkfchaften . Arbeitgeberverbänden , und

Schiedsrichterbestimmungen , an die Stelle des . Dualismus
zwischen Gentleman - und Proletarier - Sozialismus den
organischen Sozialismus gesetzt .
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Dynamit - Terror der Günstlinge Roosevelts
Mit schußbereitem Revolver zur Arbeitsstätte .

Chamberlain muh sich berichtigen lassen
Keine reichsdeutschen Soldaten in Danzig .

Die Zusammenarbeit der arabischen Staaten
England bedroht die Küste des Jemen . — Fortdauer des Judenterrors in Palästina .

kleineren Staaten einschätzt . Ein Beweis aber auch damr ,
daß die Araber gut tun , ihre stammesmäßig begründeten Gegen¬
sätze beiseite zu stellen und sich zu gemeinsamem Widerstand
zusammenzuschlietzen .

wt . Der Außenminister des Irak , Emir Feisal , be¬
gibt sich nach Hedschas . um mit einem Bertr eter des
Königs Ibn Saud über eine vanarabische Zusammen¬
arbeit zu verhandeln . Die Besprechungen geben aus den
bekannten Vorschlag Ibn Sauds zurück , ver eine gemein¬
same Abwehraktion gegen die Syrien und Palästina
bedrohenden Eeiabren anregt . Das Arabertum beginnt zu be -
greiien , daß es sich zusammenschließen muß . wenn es seine
Existenz gegen die imverialiftlschen Macht¬
gelüste Englands verteidigen will . Wie not¬
wendig diese Zusammenarbeit ist . zeigt das englische Vor¬
gehen im Jemen . „ Gazeita del Popolo meldet , das die Eng¬
länder auf der Insel Camaran Luftstützpunkte angelegt
haben , trotzdem London sich Italien gegenüber verpflichtet hat .
diese Insel nicht militärisch auszuwerten . Von Camaran aus
kontrollieren englische Bomber das gesamte Küstengebiet des

Jemen . Strategisch wichtige Punkte werden zur Verstellung
photographischer Aufnahmen in niedrigster Hohe überflogen ,
darunter auch die Inseln Harnisch und Zu kur . aus denen
Italien vertagsgemäß Sonderrechte einnimmt . Unter dem
Schutz seiner Bomber sei England lederzeit in der

Lage , so schreibt das italienische Blatt . Truppen an
der Küste des Jemen zu landen Um den Protest
der Jemen - Regierung kümmert man sich , m London nicht Ein

neues Beispiel dafür , wie England die Selbständigkeit der

tOnC
$ on den genannten Werken zeigt das Oratorium ..Der

reiche lag “ des Preisträgers . der letzten Reichsmuslktage
Paul Söffer vielleicht als einzige Arbeit Ansätze zu dem
verlorenen großen oratorischen Stil , der die Begriffe des
Dramatischen und der Handlung in sich schließt . Mit sehr
großzügiger , dekorativer Flachigkett rollt dabei besonders
der erste Teil ab . der als eine Art Hymnus auf Sonne und

ftellung mit edelster Eesangskunft . Das Gebet vor bem König ,
das Flehen nach dem gottgesandten Ritter , und die Nachtszene
des zweiten Aktes mit Ortrud dürften auf dem heutigen
Theater kaum , ihresgleichen finden . Da « Daga Soberaviftt
nach solchen Offenbarungen echter Kunst einem ehrenvollen
Rufe an die Wiener Volksover folgte ; erfüllt uns mit
Freude , weil man die Bedeutung der Sängerin erkannte ,
aber gleichzeitig auch mit Wehmut , weil wir eine gute Kraft
unseres Theaters verlieren . Wir brauchen Daga Soberavift
keinen Erfolg in Wien zu wünsch
weiteres einftellen . Ihr Auftreten
hoffentlich nur vorläufig , ihr legier .

in Wien zu wünschen , der wird , sich ohne
Auftrcttn im „ Lohengrin " war .

__________ ihr letzter Triumph in Wiesbaden .
Dr . Wolfram Waldschmidt .

Preuhen des Balkans .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

tAränfen wolle . Es werde im Gegenteil das größtmögliche
Maß

'
an Erzeugnissen ausführen , und zwar dorthin , m » es

den besten und aufnahmefähigsten Markt findet . Zweifellos

sei dies allein Deutschland .

Diese Äußerungen zeigen , daß man in Sofia nicht gewillt

ist seine eigenen Interessen preiszugeben , nur um den Ein¬

kreisern einen Dienst zu erweisen . In London und

Paris , wo man jede politische Leb .ensaußerung der klei -

neren Länder vom Gesichtspunkt der Einkreisung aus betrach¬

tet verfolgt man deshalb den bulgarischen Besuch in Berlin

mit schlecht verhehlter Mißstimmung . Man spricht von

einer Gegenoffensive der Achse und befurchtet eine Auswer¬

tung der deutschen Aktionsbasis auf dem Balkan , wodurch die

Sicherheitskette von der Ostsee bis zum Schwarzen Meer

durchbrochen und Frankreich und England eines großen Teils

der Vorteile ihres Bündnisses mit der Türkei verlustig gehen
könnten . Der Pariser „ Excelsior

"
glaubt , daß die Situation

auf dem Balkan sich für die Demokratien besser gestaltet habe ,
wenn es gelungen wäre , den Pakt mit Moskau recht¬

zeitig zum Abschluß zu bringen . Die Erfahrungen , hie

Bulgarien mit dem Kommunismus gemacht hat — wir

brauchen uns nur des von Dimitroff inszenierten
Bombenattentats in Sofia zu erinnern , dem über 100

Menschenleben zum Opfer fielen — gibt dieser These wenig
Wahrscheinlichkeit . Deutschland betrachtet fein Verhältnis zu
Sofia völlig unbeeinflußt von derartigen Spekulationen .
Wir begrüßen Ministerprästdent K j o s s e i w .a n o f f als den

Vertreter eines befreundeten Landes , mit dem uns die solda¬

tische Kameradschaft aus dem Weltkrieg , das gemeinsame
Schicksal der Friedensdiktate und wirtschaftliche Interessen
verbinden . Die Aussprache zwischen dem Führer und

Kjosseiwanoff wird erneut die konstruktive F r i e -

denspolitik des Reiches bestätigen , die darauf hm -

ausläust , mit allen Nachbarn die besten Beziehungen herzu¬

stellen und zu vertiefen und damit einen Beitrag zur E r -

Höhung bes Sicherheitsgefühles in Europa zu
leisten .

wt . Der Völkerbunbskommisfar in Danzig . Dr . B u r d -

harbt . unterstrich in einer Unterrebung . bie er dem Reuter -

oertreter gewährte , bie Gefahr falscher Presse¬
berichte bie ein verzerrtes Bilb von ben Vorgängen in
Danzig geben . Weit gefährlicher aber ist es . wenn verant¬
wortliche Staatsmänner wie Chamberlain es vor kurzem tat ,
vor ihrem Parlament Mitteilungen über bie Lage in

Danzig machen , bie völlig unzutreffend find . ver
prcuRitoe Staatsmann in ben Freiheitskriegen , Harben -

berg , stellte damals bereits feit , baß es erstaunlich ist . was
ein Engländer nicht weiß . Diese Tatsache scheint auch , wie
der Danziger . .Vorposten " feststellt , auf ben englischen Mlmster -

oräsibenten zuzutreffen . Wenn Ihre Kenntnis , so . sagt das
Blatt , von dem augenblicklichen Zustand in Danzig , wie Sie ibn
am Montag vor dem englischen Parlament schilderten . Ihrer
Kenntnis von der 700 jährigen Vergangenheit
Danzigs entspricht , haben wir bisher absolut falsche Vor¬
stellungen über den Wissensbereich und die Geschichtskenntms
eines britischen Premiers gehabt . Das Danziger Organ , der
NSDAP , weist Chamberlain weiter darauf hin . daß es völlig
untragbar ist , wenn er sich mit ben polnischen Informationen
idenfiziert . ohne die Gegenseite zu hören . Schon eine Er¬
kundigung bei dem britischen Konsul tn
Danzig hätte ergeben , daß bie polnischen Behauptungen
unzutreffend ftnd . Es sei unwahr , daß reicksbeutsche Soldaten
als Touristen nach Danzig gekommen seien . Eine Luge , wie
der von Warschau erfundene Wochenendvutsch . Wir tu » w
der Lage , ausdrücklich zu dementieren , daß sich reichsdeutswe
Soldaten . Angehörige der deutschen Wehrmacht reichsdeutscher
Staatsangehörigkeit — um ganz eindeutig zu . lern — am
Danziger Boden befinden . Sie sind überhaupt nicht da . weder

Rückblick auf ( Brat *

» Das ganze deutsche Volk muß fingen .“ — Das Fest der
deutschen Ebormusik .

( Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

Das erste großdeutsche Musik - und Cborfest ist vorüber .
Die Gassen und Höfe am Fuße des Schloßberges die in
diesen Tagen ein einziges Klingen von Gesang und Froofnin
gewesen waren , liegen wieder gemächlicher unter lublimet
Sonne . Vom frühen Morgen bis zur zweiten Stunde des
anderen Tages löste bei dieser überwältigenden Schau deut¬
scher musikalischer Volkskultur eine Veranstaltung . die andere
ab . vom alten Madrigal bis zum Gemeinschaftslied unserer
Tage , vom schlichten Volkslied bis zum Oratorium , von der
Serenade bis zur chorischen Feier . Das Ergebnis muß sowohl
im kulturpolitischen als auch im rein fachlichen Sinne .als utv
gewöhnlich gut bezeichnet werden . Nicht nur bestätigte U®
hier auf bas schönste bie begeisterte Hingabe , mit der das

singende Musikvolk aller Gaue des Großbeutichen Reiches
sich im Sinne des deutschen Idealismus zur Tat i .ujammen

=

findet , sondern man hatte auch ben Eindruck einer sich wieder
festigenden , endlich auch lunge Mannschaft tn ihren Aeioen
führenden Chorkultur und einer nach Tiefe und Vollendung
wesenhafter ausgereiften Chorliteratur . .

Es erscheint nicht ganz leicht , mit wenigen Zellen oas

künstlerische Fazit dieser Grazer Sonnentage .zu 81eben . -Be¬

ginnen mir mit den Großformen , so beitgttgte n ®i au ®
vier die (Erfahrung , daß gerade auf dem Gebiete des Evor -

roefens die Aufgeschlossenheit für zeitgenössische Werke be¬

sonders groß ist . Das hängt ursächlich zu einem Xetle nut
der Tertfrage zusammen , bie heute zu einer llmiteUung
vom geistlich - kirchlichen Bereich zu ben tragenden -Aml . der

völkischen Kultur geführt hat . Da ber legendär - geschichtliche

Daga Söderqvist verläßt
Wiesbaden .

Sn einer Aufführung des „ Lohengrin
" nahm Daga

Söderavist Abschied von dem Wiesbadener . Publikum .
Obwohl bie Sängerin nur btei Jahre bei uns . roeute . bat sie
es hoch oerftanben . alle Herzen für Ich zu gewinnen , Das ist
um fo bemerkenswerter , als bie Erinnerung an ihre Vor¬
gängerin Silbe Singenstreu noch überall lebendig mar aber
Daga Söderavist wußte sich durchzusetzen , und wir dürfen
wohl sagen , daß ihre Kunst während des Aufenthaltes in
Wiesbaden an den ihr gestellten Aufgaben noch gewachsen
ist . und daß ihre herrliche Sopranstimme an Ittniang unb
Wohl klang noch gewonnen bat . Aber es war Nicht nur ihre
ooäenbete Gelangskunst . ihre tabelloie Technik , bie bte Weich¬
heit und Rundung des Tones , die sämtlichen Lagen mühelos
gereckt wurden , bie ber Künstlerin begeisterte Anerkennimg
verschafften , sonbern auch das burchgeistigte . Spiel . bte Ge -
mütsmäime und bie Innigkeit , mit denen sie ihr Auftreten zu
beseelen wußte . Ihre Äiba war eine klassische Leistung , voller
selbstloser Hingabe bis zur echt weiblichen Hingebung , bte
ber größten Opfer fähig ist . Ähnlich staub es nut ber Va -
mina in Mozarts „ Zauberflöte "

, wo hefonbeis . bte großartige
Arie bes letzten Aktes packte , beten klassische Linien tore stets
geschmackvolle Kunst nachzuzeichnen wußte . Ähnlich vornehm
gelang ihr bie Eurydike in GlucksOrpheus . unb belonbers
gut lagen ihr bie leibenden Heldinnen, . wie jte t "

,
Verdis

Desbemona unb in ber „ Macht bes Schicksals vorkommen .
Auch ben modernen Stil wußte sie glücklich zu treuen , .rote
das ihre Polin in Richters „ Taras Bulba " — übrigens einer
Glanzleistung von einer Erstaufführung — bewies Die
Margarete aus Eounods „ Faust " war auf ben gletmen
seelischen Ton gestimmt , wie die rührende Micaela aus „ Car¬
men . Stet war das Leiden einer hoffnungslos liebenden
Frau restlos ausgefchöpft . Erst kürzlich errang Daga Sober -

gpift wieder einen großen Erfolg mit ihrer Daphne von
Richard « trauß . Ihre aus dem verzauberten Lorbeer
klingende , wortlose , aber seelenvolle Stimme wird jedem
Theaterbesucher unvergeßlich bleiben . Aber ihre höchsten
Leistungen bot Daga Söderavist wohl in ihren Magnetronen .
Ihre Sieglinde in bei „ Walküre " keusch und ebel besonders
in dem ersten Akt , durfte selbst von her Müller unb anderen

gefeierten Sängerinnen Bayreuths nickt übertroffen werden .
Ihre Eifa , mit der he sich verabschiedete , dürfte ihre beste

ßeittuns lein . Sier vereinigte sich eine vollendete , mit !var -

fanen aber desto wirksameren Gesten ausgestattete Dat -

als in Danziger Uniform geftcdte Polizisten , noch als zivile
Touristen . Daß Danziger Staatsangehörige , die im Reick
Arbeit suchen mußten , im Sommer ihren Urlaub tn der Setmat
bei ihren Verwandten verbringen , wirb auch den Engländern
einleuchtend sein . Und daß von ben 30 000 Danzigern bie

gegenwärtig im Reick leben , viele gerade in bieser Zett des
Kampfes um bie Freiheit unb um das Recht ihrer Heimat zu
Hause sein wollen , ist ein Zeichen , mit welcher Geschlrmenhett
und mit welcher Ooferbereitschait die Danziger Bevölkerung
für ihre Forderung „ Zurück ms Reich " etnintt . Sich mili¬
tärisch zu rüsten . Hai Danzig keine Veranlasfung . wett un
Ernstfall die reichsdeutschen Garnnonen in dichtester Nahe
liegen .

Wenn es London um die Wahrheit ginge , könnte es diese
klare und eindeutige Berichtigung der Cbamberlam schen
Ausführungen nicht in den Wind schlagen . Wir geben uns
jedoch schon längst nicht mehr derartigen Illusionen bin .
Der Alarm um den geplanten Wochenendvutsch tn Danzig

zeigte am besten , worum es den Kriegshetzern geht . Den

Reinfall , ben man mit dem Putsch erlebte , sucht man mit

der kraftmeierischen Bekundung zu verschleiern , daß der

Führer seine Pläne vor der furchtbaren Ent¬

schlossenheit der Demokratien habe , auf¬

geb e n rn üs s e n . Auch diese großen Worte können über die

Tatsache nicht Hinwegtäuschen , bas bte englisch -französischen

Presseäußerungen zu biesem Thema nur noch als Ruckzugs -

geolänkel zu werten sinb . Vielleicht erkennt man auch , bie

Gefahr , bie in beiartigen Ankunbigungen , nach denen nichts

erfolgt , steckt unb fürchtet bas Sprichwort : „ Wer einmal

lügt , bem glaubt man nickt unb wenn . . .

Geschenk Francos für den Führer .

Übergabe durch bett spanischen Botschafter in der

Reichskanzlei .

Berlin , 4 . Juli . Der Führer empfing heute in der

neuen Reichskanzlei den spanischen Botschafter Marques

be Magaz , der ihm als persönliches Geschenk des Staats «

chefs Spaniens . Generalissimus Franco , drei Bilder des

spanischen Malers I . Zuloaga überbrachte . Das eine

Bild stellt einen spanischen Bauern in einer Landschaft bar ,

bie beiben anberen Spanierinnen in ihrer Nationaltracht .

Der Führer nahm die Gabe des Caudillo mit Herz -

lichenWorten bes Dantes entgegen .

(Eine Ehrenformation ber ^ -Leibstanbarte erwies bem

spanischen Botschafter im Ehrenhof ber neuen Reichskanzlei

bei ber An - unb Abfahrt Ehrenbezeigungen .

Präsident Cianetti in der Stadt

der Ausländsdeutschen .

Stuttgart , 4 . Juli . Der Präsibent her italienischen 3n -

buftriearbeiteroiganiiation , Gianetti , bei nm iui Zeu

auf einet Deutschianbieise befinbet . trat am Dienstagnach -

mittag . von Tübingen tqmmenb . in Stuttgart ein . In seiner

Begleitung befanden sich Comm . Dr . Contu , Nationalrat

Capoferri , Dr . Agostini und Comm . © tulant, . ferner die

Reichshauviamtsleiter Dr . Lafferentz unb Geiger , sowie

Eauobmann Schulz von bei DAF . Zur Begrußung der ita¬

lienischen Gäste hatten sich Eaugelckaftsfuhrer Baumert als

Vertreter bes Gauleiters unb Kreisletters Mischer , sowie
viele hunberte Volksgenossen auf bem Hmbenburgmatz em «

gefunben . Nack einer Besichtigung der Leberwerke Sadnong
sand am späten Nachmittag in bei Ehrenhalle her Reichs -

garteittchau für bie italienischen Gaste em Konzert mit hei¬
terer italienischer unb beutlcher Musik statt . Der Tag strotz
mit einem Empfang burck Gauleiter Reichsstatthalter Murr .

Umkreis nodTlaum erschlossen ist . wirkt sich bie Beschränkung
auf wenige Erunbtatfachen rote Tages - unb Jahresablauf
sowie auf ben bäuerlichen Lebenskreis etwas einenge .nb aus .
Auch Prof . Dr , Peter Raabe wies in einer Begrüßungs¬
ansprache im Nathause barauf hm . bah . es nicht empfehlens¬
wert fei . nun einzig unb allem vaterlanbifcke Texte zu ver -

England und Belgien .

Das englische Königspaar besucht im Oktober Brüssel .

London , 4 . Juli . Wie offiziell heute in London bekannt

gegeben wurde , wird das englische Königspaar vom 24 . bis

27 . Oktober einen Staatsbesuch in Brüssel machen .
Das englische Königspaar ist bekanntlich vor einigen Wochen

offiziell vom belgischen König eingeladen worden .

Funk fahrt nach Holland .

Besprechungen mit dem holländischen Wirtschastsminister
und dem Gouverneur der Nationalbank .

Berlin , 4 . Juli . , Reichswirtschastsminister und Reichs -

bankpräsident Funk hat sich heute abend m Begleitung

seiner Gattin mit bem fahrplanmäßigen 3ug nach » o l -

l a n b begeben , um ben Besuch bes hollanbischen Wirtschafts¬

ministers Dr . Steenberghe zu erwibern der , wie er¬

innerlich , im Frühjahr tiefes Jahres dem Reichswlrtschafts -

minifter in Berlin einen mehrtägigen Besuch abgestattet hat .

Bei dieser Gelegenheit wird Reichswirtschaftsmmister Funk
in seiner Eigenschaft als Präsident der Deutschen Neichs -

bank auch ben Gouverneur bei Hollänbischen Natlonalbant ,

Dr . L .- I . A . Trip , besuchen . Anschließenb an den Besuch

in Hollanb wirb sich Reichsminister Funk zur Teilnahme

an der Monatssitzung ber BIZ . nach Basel Begeben .

Die Verhandlungen zerschlugen sich , und die CIO . drohte nut

Gewaltakten . In der Folgezeit kam es zu schweren Zusam¬
menstößen , die dem Mittelpunkt des Kohlenbezirks den

Namen „ Blutiger Harlan
" eintrugen .

Es ist kennzeichnend für die amerikanische Presse , baß
keine New Horker Zeitung auch nur ein Wort von ber

katastrophalen Lage in Kentucky bringt , Wie es hort aus¬

sieht , erfährt man jetzt aus Wochenschauen , bie zur Zeit m

ben Kinos laufen . Die Silber zeigen Schichtwechsel tn

Harlan . Jeder arbeitswillige Bergmann betritt und verläßt

seine Arbeitsstätte mit schuhbereit e m Revolver .
Jeder Förderwagen wird von einem Soldaten

begleitet , ber bas Gewehr in Anschlag hat . Angesichts
bieser schon wochenlang anbauernben Zustände hat es nur ein

kleiner Teil der Grubenbesitzer gewagt , seine Bergwerke be¬

fahren zu lassen . ;_____________________

großzügiger , dekorativer mamtgtett rollt oaoei oeionoeis
ber erste Teil ab . bei als eine Alt Hymnus auf Sonne unb
eiwachenbes Leben gestaltet ist . Zumal in bei Sckilbeiung
bes Bergwerks unb ber 6teinbru6arbeit kann sich hier bte
Eigenart bes Komponisten , ihre ihythmisck betonte Plaiitk
unb zügige Ftiscke . voll entfalten . Der zweite Teil ist zwar
anspruchsvoller in bet ethischen Haltung , vermag aber
zwischen bem im Sinne Hugo Wolfs gestalteten „ Prometheus
Goethes , bem Lied „ Der Schäfer putzte fick zum Tanz unb
bem schwäbischen Volkslieb „ Ich halt nun mein Trutschel
ins Herz nei geschlosse " keine ganz organische Einheit her «
zustellen . In gleicher Weise entsvrickt auch bas >ckon tn
Düsselborf gehörte Oratorium „ Saat unb Ernte von Kurt
Thomas mehr bem Äantatenbeariff . Die im engeren
Sinne als Kantaten bezeickneteti Werke waren tn zwei ie -
roeils breiftünbigen Konzerten zusammengefaßt , bte mit ben
Obertiteln „ Lob bes Bauernstandes

' unb . .Hymnische Chor «
muht “ bereits bie wesentlichsten Ausbrucksberetche dieser so
zeitoerwandten Kunstform anbeuten . „ Unter ihnen befanb
sich bie in ffiiesbaben uraufaeiuhrte Kantate . Karl
Schäfers „ Dir Kelte r “

. ein Loblteb auf ben Wem . Sie
leibet etwas unter ber rezitativischen Breite bes Textes , ist
aber als ein weiterer Fortfckrttt bes sympathischen Kompo¬
nisten zu werten , ben ctjie großzügige Bildkraft , ein hymni¬
scher Grundzug und das mutvolle rhythmische Empfinden
zur Scköpfung einer echten Volksover befähigen sollten . Bei
der hymnischen Cbormusik gab es ein überragendes Werk
in Heimann Grabners Kantate „ Weg tns Wunder .
Der Komvonist findet hier neben seinem Segen der Erde
einen vom Musikalischen , nicht rote dort vom Bildhaft -

Flächigen ausgehenden neuen Ausdrucks,ttl . der schon rem
textlich bis ins Letzte ausgewogen scheint , und . m der sucht¬
vollen Klarheit des Ausdrucks , dem meisterlichen « orntbe «

rou
'
Btiein und dem organischen Aufbau ber Steigerungsoer «

laufe zweifellos eine Höchstleistung bes heutigen oratorischen
Schaffens darstellt . — Der ungewöhnliche Reichtum an

In Palästina löst bie Begünstigung , bte bte
3 u b e n Jettens ber britischen Beyorben erfahren , stet -

genbe Erregung aus . In ber Nahe bes Jerusalemer
Judenviertels warf wiederum ein Jude eine Bombe auf
einen von Arabern besetzten Lastwagen . Drei Araber mürben
verwundet davon einer schwer . Ein anderes arabisches Auto
wurde in der Nähe von 5 eiian unter Feuer genommen ,
wobei ein Araber sckwer und einer leicht verwundet wurde .
In Jerusalem schoß ein Jude einen Araber nieder und au ® tn
Nazareth wurde ein Araber erschossen . Wahrend Araber ohne
Schuldbeweis zu Tausenden in ben Gefängnissen und Kon¬
zentrationslagern schmachten müssen , verhängen bte Bitten
tm Falle jübtscher Terrorakte hockstens eine kurzfristige Aus -
gehsverre für die betreffenden Stadtteile oder Stellungen .
Bei dem letzten jüdischen Bombenattentat in Haifa — es
wurden 11 Araber schwer und 31 leicht verletzt — konnten
die Mordgesellen nicht festgestellt werden , obwohl der Tat¬
ort nur 200 Meter vom britischen Hauvtkommisiariat entfernt
ist . Der beste Beweis dafür , daß bie Gnglänber nichts tun ,
um ben Terror jüdischer Banditen zu unterbinden .

New Hort , 4 . Juli . 3m Kohlenbezirk von

Kentucky dauert die äußerst gespannte Lage unverändert

an . . Es herrscht eine bürgerkriegsähnliche
Atmosphäre , die gestern durch eine gewaltige unter¬

irdische Dynamitexplosion besonders deutlich wurde .
Terroristen sprengten während der Betriebsruhe

anläßlich des Nationalfeiertages unterirdische An¬

lagen eines Kohlenbergwerks . Die Täter wer¬
den in den Kreisen der kommunistisch verseuchten C3O .- Ee -

werkschast vermutet . , , _ , ,
Seit Mitte Mai werden alle Gruben im Kohlengebiet

von Kentucky von schwer bewaffneter Staatsmiliz bewacht .
Die Agenten der Lewis - Gewerkschaft forderten von den

Grubenbesitzern den Abschluß kollektiver Arbeitsverträge .
Da sich biese radikale Organisation der besonderen
Gunst Roosevelts erfreut schlugen die Gewerk¬

schaftsagenten von Anfang an einen sehr aggressiven Ton an .
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„
Wie ernst zu Biedermeierzeiten . .

Erste Fahrt mit der Postkutsche durch die Wälder der Weltkurstadt .

Mit 2 PS im Schritt .

„ Wie einst zu Biedermeierzeiten
Der Postillion fährt durch den Wald ;
Zu Augen - und zu Ohrenweiden ,
Allwo das Posthornecho hallt .

"

Der in Wiesbaden wohnende Direktor i . R . Gustav
Eduard Brand hat eigens für den Postillion der Wies¬
badener Postkutschen - Strecke einige Verse geschrieben und
vertont . Der „ Schwager

" wird die Weisen demnächst auf
seinem lnstigep Kutscherbock bei jeder Fahrt spielen , und die
Biedermeiergäste des 20 . Jahrhunderts können das Lied
singen . Vorerst begnügt sich unser Postillion in der schmucken
aelb - orange -blauen Uniform mit dem wippenden Feder -
ousch , den weihen Hosen und den spiegelblanken schwarzen
Schaftenstiefeln »noch damit , die Fahrten anzublasen .
Als dann die beiden fein säuberlich gebürsteten und gestriegel¬
ten Pferde am Dienstagvormittag nach der kurzen Eröff¬
nungsfeier . über die wir bereits gestern berichtet haben ,

anzogen zur ersten Fahrt durch Taunusstrahe und
Neretal in Wiesbadens herrliche Walder , da klatschten die
zahlreichen Zuschauer begeistert Beifall . . .

Zum ersten Male in einer alt - neuen Postkutsche . Alt
— will sagen stilecht — nach der äußeren Form , neu —
das heißt modern — in der Bequemlichkeit der inneren
Einrichtung . Vorn ein Abteil für drei , hinten für sechs
Personen . Neuzeitliche Wagenfenster , leicht zu bedienendes
Verdeck , gut gefederte und gepolsterte Sitze und diskrete
elektrische Beleuchtung ( die in den Sommermonaten aller¬
dings nicht in Frage kommt ) . Dazu — wie sich das gehört —
ein hochziehbares Trittbrett . So fuhren wir Parade
durch die Wilhelmstraße . Wie ganz anders sieht sich die Welt
von der Postkutsche aus an . Fahren oder halten wir ? Das
Hasten unserer Zeit hat uns doch alle mehr oder weniger
nervös gemacht . Jedenfalls dauert es geraume Weile , bis
wir uns an das geruhsame Schneckentempo etwas gewöhnt
haben . In der Taunusstraße geht

' s schon wesentlich besser .
Rechts und links des Weges stehen Zuschauer zuhauf , die
uns mit lachenden Gesichtern „ Gute Fahrt

"
wünschen , llber -

Jdyll an der Fischzucht .
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Fliegeralarm .

Gaststätten keine Zufluchtsorte .
Auch die Besucher von Gaststätten , Cafes , Hotelgäste

usw . begeben sich bei Ertönen des Signals „ Flieger¬
alarm " in die für sie vorgesehenen Schutzräume oder Not -
schutzräume . Alle Lokale haben zu schließen . Der Zustrom
von Personen von der Straße her ist bei Ertönen des Flieger¬
alarms zu unterbinden . Gaststätten find keine Zu¬
fluchtsorte bei Fliegeralarm . In Lokalen , in
welchen keine geeigneten Schutz - oder Notschutzräume vor¬
handen sind , bleiben die Gäste auf ihren Plätzen . Fenster
sind in diesem Falle zu schließen und Vorhänge zuzuziehen .
Sich zeigen an den Fenstern oder gar Hinauslehnen , um die

Vorgänbe auf der Strage zu beobachten , ist strengstens unter¬
sagt . Die Inhaber haben auf die Befolgung besonders zu
achten . Den Gaststätteninhabern wird geraten , in den nächsten
Tagen sofort bei der Bedienung zu kassieren .

Besucher in Lichtspieltheatern bleiben während
des Fliegeralarms auf ihren Plätzen . Die Vorführung geht
weiter . Zugänge werden geschloßen . Auch hier ist der Zu¬
strom von außen bei Ertönen des Fliegeralarms zu unter¬
binden .

— Statistik über die Parteimitgliedschast und die

Betriebe . Wie die Reichsorganisationsleitung der NSDAP ,
mitteilt , wird im Juli eine Statistik der NSDAP , über die

Parteimitgliedschaft durchgeführt , um dem Führer und der

Führerschaft der NSDAP , ein einwandfreies Bild über den
Stand der Partei und die Zusammensetzung der Partei¬
mitgliedschaft zu vermitteln . Jedes Parteimitglied hat einen
Fragebogen auszufüllen , der Angaben über Alter , Kinder¬
zahl , SBertif und Betätigung in der Partei , ihren Eieberungen
und angeschloffenen Verbänden enthält . Gleichzeitig wird
eine Erhebung über sämtliche Betriebe vorgenommen , miit
deren Durchführung die DAF . beauftragt ist . Im Gegensatz
zur staatlichen Arbeitsstättenzählung , die einen Überblick
über die Struktur der Wirtschaft liefern soll , benötigt die
Partei für .ihre Betreuungsarbeit einen genauen Überblick
über die Personenverhältnisse der Betriebe . Der Betriebs¬
meldebogen ist gemeinsam vom Betriebsobmann und vom
Betriebsführer auszufüllen .

— Ihre Meisterprüfung bestanden im Schreinerhand¬
werk Paul Altenhofen und Wilhelm Di tau , beide
ans Wiesbaden .

Haupt die Begegnungen ! Noch nie erschienen die Menschen
ohne Ausnahme so freundlich und heiter wie an diesem
strahlenden Sommertag . Wer eben noch in Gedanken ver¬
loren vor sich hinstarrte oder dabei war , einen Ärger zu
verdauen , wurde wie verwandelt , als er unser schwarz - gelbes
Gefährt daherpendeln sah . Ein Helles Leuchten ging über
sein Gesicht , und des Alltags Sorgen versanken für
Minuten im Märchenland der Postkutschen - Romantik .

Mittlerweile ist der Wald am Fuße des Nerobergs er¬
reicht . Unter dem saftgrünen Vlätterdach rollen wir be¬
schaulich dahin . Vorbei an der Felsengruppe zur Leichtweis -
höhle , wo wir rechts in den Rundfahrweg einbiegen . Tief
reichen die Blätterarme der Bäume herab . Einigemale ist
des Postillions Zylinderhut in Gefahr . Wir brauchen nur
die Hand auszustrecken , um von dem Grün des Waldes
etwas zu erhaschen . Wundervoll ist der Weg gewählt . Wie
ein Bühnenbild erscheint der Weiher hinter der Leichtweis -
höhle , auf dem aberhundert Wasserrosen blühen . Malerisch
auch der Blick in den Rabengrund , der uns an diesem herr¬
lichen Tage seine ganze Schönheit erschließt . Die Platter
Straße wird überquert , und auf vertrauten Wegen führt
die Fahrt zur Fischzucht . Gerade kommt uns ein Schäfer mit
seiner Herde entgegen . Ein seltenes Motiv der Romantik ,
das von den Photographen in aberdutzend Bildern fest ge¬
halten wird .

Nach kurzer Rast bläst der Schwager ins Horn , und die
zweite Etappe Beginnt . Das Holzhackerhäuschen lasten wir
rechts liegen . Nur wenig mehr als hundert Meter geht die
Fahrt auf der Aarstraße,

'
dann Biegen wir links in den Weg

ein , der an Hof Adamstal vorbei zum Waldhäuschen führt .
Noch einmal genießen wir hier einen prächtigen Weitblick
auf die waldigen Höhen . In flottem Trab steuern unsere
zwei PS den „ Eichen

"
zu . Über Platter Straße und Ealilei -

straße mit dem Neroberg - und Opelbad -Panorama als

Hintergrund eines einzigartigen Landschaftsbildes erreichen
wir wieder die Taunusstraße und in wenigen Minuten die
Kolonnaden . Eine Fahrt liegt hinter uns , die uns nicht nur

ihrer historischen Bedeutung als Auftakt einer neuen für
Wiesbaden außerordentlich werbenden Einrichtung wegen
unvergessen bleiben wird , sondern auch eine neue Quelle

wirklicher Entspannung und Erholung erschlossen hat . sch .

Bor dem Kurhaus .

( Photos : 1 Espert , 1 Ärmster .)
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motettenartigen A - cavella - Werken . die vielfach fälschlich unter
der Bezeichnung „ Madrigale " liefen , war in Veranstaltungen
wie „ Volk im Lied "

. „ Lustige Chorstunde " und „ Madrigale "

zusammengefaßt . Eine eigene Note zeigten hier besonders
die noch von einer landschaftlichen Romantik angewehten Ge¬
sänge des Ostpreußen Herbert Brust . Hermann Simons schon
bekannte „ Choräle der Nation "

, die sehr charakteristischen ,
hervorragend gearbeiteten „ Tierbilder " Fritz Büchtgers .
Rud . Lamys gute Volksliedbearbeitungen , die melodisch
feinen , polyphon verdichteten Madrigale von Karl Marx
und die klanglich beachtlichen Chöre Hans Brehmes . Eine
Entdeckung ist der Sudetendeutsche Heinrich Simbriger . dessen
fünf Chorgesänge a cavella nach Gedichten von Stefan George
die Geistigkeit der Vorlagen mit einem an Heinrich Schutz
angelehnten . verinnerlichte Bildhaftigkeit mit differenzier¬
tem . klanglich - rhythmischen Empfinden verbindenden Stil
vollkommen widerspiegeln . — Die Abende waren von Sere¬
naden ausgefüllt , deren Titel „ Italienische und deutsche
Musik "

. „ Romantische Musik "
, das „ Prager colleginm musi -

cum "
. „ Alte Musik " und „ Klastische Musik " für sich selbst

sprechen , mögen . Auf einer Kundgebung nahm Pros . Dr .
Peter Raabe das Wort , der auf die Werte des deutschen
Idealismus hinwies . Ein Volksfest im herrlichen Schloß -
vark von Eggenberg mit Volksmusik aller Art . mit Tanzen
und Hans - Sachs - Svielen zeigte die Volksverbundenheit der
gesamten Veranstaltung Ätenso auf wie die Landschaftssingen
in den Grazer Betrieben , die u . a . in einer norddeutschen
Stunde die Uraufführung einer int Auftrage komponierten
Kantate von der Waterkant „ Von Heide , Marsch und Moor '

von Hermann E r d l e n brachten . Besonders hochwertige
Leistungen zeigten der Kammerchor Waldo Favre - Berlin
und die Singgemeinschaft Rud . Lamy - Berlin .

Es haftet dieses erste großdeutsche Musik - und Chorfest
in der Stadt der Volkserhebung Graz in der Erinnerung als
etn harmonischer Einklang zwischen der südlich gelösten
Landschaft und der Singefreude sowie dem Schövferwillen
des ganzen , geeinten Volkes . Dr . Hans Georg B o n t e .

* Überreichung des Adlerschildes an Prof . Dr . Kieme
durch Staatssekretär Pfundtner . In Vertretung des Reichs -
ministers des Innern Dr . Frick überreichte Staatssettretar
Pfundtner im Reichsministerium des Innern Bem tmetett
Präsidenten und Ehrenmitglied des Institutes Robert Kock
Geheimen Regierungsrat Prof . Dr . Kleine den dreiem , durch
den Führer anläßlich der Vollendung des 70 . Lebensiabres
verliehenen Adlerschild des Deutschen Reiches mit der In¬
schrift : „ Dem verdienstvollen Forscher und Tropenarzt .

Schon sechzig .

Zu Walter Schweters Geburtstag .
H . B . Unser Mitarbeiter Walter Schweter feiert beute

Geburtstag . Die Literaturzünftigen heißen ihn den Wald¬
läufer z. T . auch darum , weil er die Innigkeit und Kraft
der Heimat wie selten einer erlebt und dargestellt hat wie
in seinen trefflichen Büchern : „ Das Wanderbuch eines fröh¬
lichen Gesellen "

. „Erlebnisse eines Waldläufers "
. „ Wald - und

Wandergeschichten "
. Wir geben ihm selbst zu seinem

Jubiläum das Wort .

Du lieber Gott , schon sechzig , und dabei kann ich noch
heute nicht anständig , wie sich

'
s für einen Sechziger gehört ,

eine Treppe oder einen Waldhang hinauf - oder hinabgehen
und noch immer nicht anders durch den Wald , als ein Junge
am ersten wunderschönen Ferientage ! „ Den Gaul da kannst
du nur kaufen,wenn der da — und das war ich vor zwei
Jahren — bei uns bleibt !" — „ Warum ? " — Das wär ' der
einzige , der dir den Durchgänger wieder einfängt !" — Ob ' s
wahr wäre ?

Schon sechzig , und mir ilts . als lägen die Volks - und
Lateinschuljahre in meinem lieben Waldlande , die kleine Hoch -
schul - , die Soldaten - und Feldzugszeit . die Kaufmanns - und
die mehr als fünfzig reichen Wanderjahre im ganzen lieben
Vaterland und im Süden bis hin zu Ben Bergen um Rom
unB die erhebende und so beglückende Zeit des Kampfes um
unseres großen Führers Sieg nur wenige Jahre und Wochen
hinter mir !

Wie doch die Zeit vergeht , wie klar und schön das Gute
in ihr bleibt und das Böse schwindet !

In Oberlahnstein am Rhein bin ich geboren , am 5 . im
Heumond 1879 . ausgewachsen als Sohn des Försters dieser
Stadt im Bergland über Rhein und Lahn . Meine evangelisch
getaufte Mutter war die Tochter eines Zimmermeisters und
Sägewerksherrn der niederschlesischen Heide , der Vater der
Sohn eines gräflichen Schafmeisters , eines Bildschnitzers und
Heilkundigen aus den Wäldern Eichendorffs in Obeischlesien .
Er war katholisch getauft , beide Eltern aber erkannten Gott
viel mehr in Wald und Heide als in Ben Kirchen , so auch ich
von KinBesbeinen an . Wald unB Heide Ber Heimat gaben
mir auch das Beste zum Leben und Wirken .

Ja . und besonders die weiten , schönen Hochwälder Über
Oberlahnstein . Braubach und Bad Ems und Nassau . Was
wären diese schönen Städtchen auch ohne ihren Wald , aber
auch ohne Rhein und Lahn , ohne die Burgen Lahneck und

wo tl
und

endet .

Marksburg und die umgrünten Trümmer derer von Nassau
und Stei ^ o | ne die Weinberge und die guten , guten Brunnen

Jahrelang war unser , der Försterkinder . Schulweg , täglich
außer an den Sonn - , Feier - und Ferientagen zwei Stunden
weit oft vier Stunden , wenn wir mittags Heimtraben
konnten ! Allein in der Schul - und Lehrzeit bin ich so wert

zur Arbeits - und , ach, !o oft , Schmerzensstatte gewandert , dag
die zurückgelegte Wegstrecke gut auch um die ganze Erde ge¬
reicht hätte . Und wenn mich einer , ober eine , wie es Nicht
selten geschah bedauerten , weil ich einen so weiten Weg tag¬
täglich zu gehen habe , da kam stets meine Antwort . „ Ich
wollt '

, er wär ' so weit , daß ich gar nicht hinkame
" dorthin .

ich Dinge gefragt wurde , die ick gar nicht wisten wollte
Arbeiten tun mußte , die mir zuwider waren . Später

habe ich mir auch die Wege zu unlieber Brotarbelt immer
auf alle erdenkliche Weife verlängert und tetlmetje dorthin
verlegt , wo Vorsiadtgärten oder Wiesen und Felder ihr irisches
Grün und Himmelsblau und Vogellreder verschenkten .

Vor fünfzehn Jahren , zwangen mich Kriegs - und Berufs -

leiBen , nur noch als Schriftsteller und im Naturschutz und in
Ber Heimatpflege tätig zu sein , zwangen mich zu ber mir

liebsten Arbeit . Sie brachte mir keinen Geldbesitz , baiur aber

den für mich schönsten und besten Lohn : Neben der beglückenden

Anerkennung des Herrn Reichsinnenministers . Dr . <rrlck . der

Herren Reichsminister Dr . Goebbels und Reichsleiters Ber
NS .-Preste Amann die urarme und freumge beBeutender

Schriftleiter . Dichter . Erzähler und veimatioricher und die
Liebe und Bas Vertrauen vieler Freunde . und Kameraden
aller Berufe und aller Bekenntnisse . dazu em kleines Wald¬

baus in ihrer Mitte und in Ber meiner Freunde und Weg¬

gefährten unter den Tieren und all dem anderen Lebenden
unter dem freien Himmelszelt . Was ich wollte , habe ich

erreicht : Kamerad . Freund sein butten allem Lebenden m
der Heimat und davon künden dürfen . Mehr will ich nicht ,
nur daß es so bleibe bis auch mein Leben zu neuem Leben

* Dichter im Rampenlicht . Vor dem Kriege war eine

Zeitlang das Rembrandtsche Halbdunkel auf deutschen Buh¬
nen sehr beliebt . Als Gerhart Hauptmann einst der Eene -

ralvrobe eines keiner Schauspiele m einem Berliner Theater
beiwohnte deutete der Spielleiter bochbetrledigi am das
Halbdunkel des Bübnenraumes und fragte den Dichter : „ J >t
das nicht gut ? “ — Hauptmann lächelte : „ Anilchlsiacke . mein
Lieber ! Ich finde , man sieht sein eigenes Wort nicht mehr .
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Jährlich 100 Millionen RM . für Gebitzfchäven .

Zur Jahrestagung der Eeiellickaft für Zahn - , Mund - und Kieferheilkundc .

Die Deutsche Gesellschaft für Zahn -. , Mund - uno
Kieferheilkunde hält vom 6 . bis 9 . Suh nt Wies¬
baden ihre Jahrestagung ab . Wir bringen
aus diesem Anlaß einen Überblick über dre Geschichte
und Eegenwartsaufgaben dieses Zweiges der medi¬
zinischen Wissenschaft .

Der Erfindung des Kochtoofes haben die Zahnärzte ihre
Existenz zu verdanken . Vorgeschichtliche Skelette zeigen
nämlich bis in die jüngere Steinzeit hinein ein durchaus
gesundes Gebig . Erst seitdem die Sveisen nicht mehr lediglich
geröstet oder gebraten , sondern auch gekocht wurden , wodurch
ihnen die zum Aufbau der Zähne so notwendigen kalkhaltigen
Bestandteile , insbesondere das lebenswichtige Vitamin B .
entzogen wurden , trat hierin ein Wandel ein . Schon die
Pharaonen im alten Ägypten trugen künstliche Gebisse und
Stiftzähne . Seitdem aber haben sich die Verhältnisse in der
Zahnernährung noch ganz bedeutend verschlechtert . Das
moderne Brot enthält , da das Mehl nicht mehr genug aus -
semahlen wird , längst nicht mehr genug Mineralstorfe . Ein
dänischer Forscher hat im Selbltversuch mit Vollkornbrot und
Fett allein längere Zeit sein Leben fristen können , nicht aber
mit Feinkornbrot und Fett . Hiermit ist der Beweis für die
Bedeutung der richtigen Broternäbrung für die Volksgesund¬
heit erbracht . Schon von Kindesbeinen an hat der Mensch
heute vielfach schlechte Zähne , da die werdenden Mütter viel
zu wenig Frischgemüse und Obst genießen . Professor Euler
hat in Breslau 12 000 Kleinkinder auf die Beschaffenheit
ihrer Zähne hin untersucht und hierbei festgestellt , baß über
die Hälfte davon kranke Zähne hatte . Diejenigen Kinder
aber , deren Gebisse gesund waren , entstammten zu 95 °/»
Familien , in denen häufig Obst und Gemüse , vor allem
Salate . Tomaten . Möhren und rohes Sauerkraut auf den
Tisch kamen da die Eltern kleine Schrebergärten besahen .
Die Z a h n f a u l e stellt demnach heute eine V o l k s s e u ch e
dar . deren ungeheure Verbreitung zu denken gibt . Die Ver -
sicherungstraaer allein wenden in Deutschland jährlich
hundert Millionen Mark zur Behebuna von Gehißichäden auf .
Wenn diese Summen , statt auf diese Art ausgeacben zu wer¬
den , produktiven Zwecken zugeiührt würden , könnten ganz
bedeutende Werte geschaffen werden .

Um weitesten Bevölkerungskreisen die Bedeutung der
Mund - und Zahnpflege zu veranschaulichen , hat man vor
einigen Jahren im .. Haus der deutschen Zahnärzte " in Berlin
ein zahnmedizinisches Museum eingerichtet . Man glaubt sich
in eine mittelalterliche Folterkammer versetzt , wenn man den
im dritten Stockwerk des Ärztebauses gelegenen Ausstellungs¬
raum betritt . Da liegen in Vitrinen und auf Reaalen die
schrecklichsten Marterwerkzeuge , deren Anblick allein schon dem
Betrachter eine Gänsehaut nach der anderen über den Rücken
ragt . Nicht ohne Grund besahen die Zabnleidenden im
Mittelalter eine eigene Schutzheilige , nämlich die heilige

Appolonia , die vor dreihundert Jahren dadurch gemartert
wurde , dah man ihr die Zähne ausbrach . Was das damals
bedeutete , erkennt man schon an den vorhandenen Instrumen¬
ten . Zahnschlüsseln . Zangen und Reihwerkzeugen , deren sich
die ..Zabubrecher " mit mebr Kraft als Geschicklichkeit be¬
dienten . Man nannte diese Folterinstrumente auch Pelikane "

,
da sie mit dem Schnabel dieses Vogels eine gewisse Ähnlich¬
keit besahen . Ihre praktische Anwendung wird in dem neuen
Museum durch zahlreiche Gemälde . Kupferstiche und Holz¬
schnitte . darunter sehr wertvolle Werke niederländischer
Meister , veranschaulicht . Man sieht da auf vrimitiven öolz -
und Polsterstühlen vor Schmerz laut aufbrüllende Patienten ,
denen her ..Zahnbrecher " mit Gewalt die erkrankten Zähne
ausreiht .

Noch viel weiter als die Geschichte der zahnärztlichen
Instrumente reicht die der Ersatzteile zurück . Während das
Handwerkszeug aus dem Altertum nur in den seltensten
Fällen erhalten blieb , zeugen zahlreiche Gräberfunde von der
Kunstfertigkeit der damaligen Zahnärzte . Schon zur Zeit
Herodots besahen die alten Ägypter wahre Meister in
diesem Fach . Aus dem 9 . Jahrhundert v . Ehr . stammen Gold¬
arbeiten . Befestigungsstücke und Kieferprotkefen , die in
etruskischen Gräbern vorgefunden wurden . Auch Nachbil¬
dungen von phönizischen Kunstzähnen , die in dem Berliner
Museum in einer eigenen Vitrine aufbewahrt werden , zeugen
von dem hohen Stand der damaligen Zahnheilkunde .

Im Mittelalter trat auch aus diesem Gebiet der Körper¬
pflege ein gewaltiger Rückschlag ein . Lediglich die Araber
und einige europäische Schulen machten eine Ausnahme . Erst
im 18 . Jahrhundert begann der wissenschaftliche Aufstieg der
Zahnheilkunde , die beute in der Erhaltung der Volksgesund¬
heit eine so grotze Rolle soielt . Besonders verdient gemacht
haben sich um ihre Entwicklung die Deutschen Jakob Joies
S e r r e und Philipp Pfaff , der Leibzahnarzt Friedrichs
des Grohen . sowie die Franzosen Mouton . I o u r d a i n .
V o u r d e t und die Engländer John Hunter und Thomas
B e r d m o r e.

Kulturgeschichtlich besonders interessant sind neben den
erneu , bereits um 1700 von einem Pariser Apotheker er -
wndenen „ modernen " Kunstzähnen , denen in dem Berliner
Museum gleichfalls eine eigene Vitrine einaeräumt ist . die
mittelalterlichen Zahnstocher aus Elfenbein . Silber oder Holz .
Sie waren teilweise reich geschnitzt und gehörten mit den
Ohrlöffeln zu den Toilettegeräten , die auf dem Tisch jeder

Frau von Welt " und iebes Kavaliers zu finden waren
Mitunter wurden auch Federposen als Zahnstocher Benufet
Aus den mittelalterlichen Brechwerkzeuaen . die man eher für
Schraubenschlüssel ballen könnte , als für zahnärztliche
Instrumente , entwickelten sich dann im Laufe d - r Jahr¬
hunderte jene blitzenden , sorgfältig verchromten Pinzetten ,
Züngelchen . Mundspiegel und Füllgeräte , die der heutige
Zahnarzt mit vollendeter Meisterschaft handhabt .

Die Rückführung der Soldaten

in die Zivilberufe .
Einbau der Arbeitseinsatzbestimmungen in die Richtlinien .

Die Richtlinien über die Eingliederung der gedienten
Soldaten in den Zivilberuf sind im Einvernehmen mit dem
Reichsarbeitsminister und dem Leiter der Eeschästsgruppe
„ Arbeitseinsatz

" beim Beauftragten für den Vierjahresplan
ergänzt worden . Es bleibt bei der bevorzugten Vermittlung
in Arbeitsplätze der freien Wirtschaft für Soldaten , die nach
erfüllter aktiver Dienstpflicht in Ehren oder unverschuldet
früher aus dem aktiven Wehrdienst entlassen werden . Hier¬
bei sind aber die allgemeinen Richtlinien des Arbeitseinsatzes '
der Berufsnachwuchslenkung und der Lohnpolitik zu beachten .
Die Vermittlung liegt grundsätzlich den Arbeitsämtern
ob . Die Vorbereitungen sind durch die Fürsorgedienststellen
einzuleiten . Sie sollen sich lediglich auf die Soldaten er¬
strecken , die vor der Entlassung einen Arbeitsplatz sich selbst
nicht sichern können .

Als Vorbereitungen gelten : Aufklären der Soldaten ,
Feststellen bet Berufszugehörigkeit , Einreichung des
Bewerbungsbogens an das nächste Arbeitsamt und Bean¬
tragen fehlender Arbeitsbücher . Soldaten , die nach ihrer
Entlastung einen Arbeitsplatz durch das Arbeitsamt erstreben ,
melden sich spätestens am dritten Werktag nach der Ent¬
lassung bei dem für den künftigen Wohnort zuständigen
Arbeitsamt und legen dort ihren Wehrpaß vor . Soldaten ,
die einen Beruf erlernt haben , ist dringend zu raten , ihn
weiter auszuüben und sich in ihm zu ertüchtigen . Wer durch
eigenes Bemühen unterkommen kann , mutz sofort das
Arbeitsamt verständigen . Wer wegen der Rückkehr in den
früheren Betrieb Schwierigkeiten hat , soll sich dem Arbeits¬
amt anvertrauen .

_ Die Aufgaben des Vierjahresplanes , insbesondere die
Sicherstellung der Ernährungsgrundlage , haben es notwendig
gemacht , die Einstellung von Arbeitskräften , die zuletzt in
bet Land - und Forstwirtschaft , im Bergbau ( mit Ausnahme

Pie Bären aus der Drachenhöble .
Rückschau auf bi e Wissenschaftliche Woche

in Frankfurt a . M .
. 2n der Drachenböble von Mixnitz in Steiermark bat man
tu den verschiedenen Ausgrabungsschichten das ganze Schicksal
einer Tierart , des Höhlenbären verfolgen können . Mit
Schädeln , die größer als die des heutigen braunen Bären sind .
Citroen sich ursprünglich die einzelnen Individuen stark im
Lebenswert . Allmählich stellten sich Unterschiede ein : die
tunneren Schichten zeigen Abweichungen in der Schädelform
und Erötze : im Gegensatz zu den Vorfahren batten die
lungeren Höhlenbären auch schlechte Gebisse . Schließlich fin -
den sich an den Knocken deutliche Krankheitssvuren . — Der
Höhlenbär batte fick , wie Prof . Ebrenbera -Wien auf der
Heben zu Ende gegangenen Frankfurter Wissenschaftlichen
Woche berichtete , im Laufe einer langen Zwischeneiszeit sehr
an das günstigere Klima gewöhnt , den besseren Lebens -
bedinaungen angevaßt : er batte auch Schaden — ..Kultur¬
schaden — genommen . Als dann eine neue Eiszeit herein »
brach , war er nickt in der Sage , diese härteren Anforderungen
wie einft zu überstehen und die Art ging ein . während der
braune Bär noch heute existiert .
Rur unter Opfern wurde die Erde besiedelt .

Zusammen mit anderen Umwelterscheinungen bat das
Klima die allerlckärfste Auslese unter den Lebewesen gehalten .
Wahrend Tiere und Pflanzen meist nur in bestimmten Ge¬
bieten vorkommen , denen sie angevaßt sind , siedelt der Mensch
auf der ganzen bewohnbaren Erde . M er unabhängig von
den Umroeltgefobren ? Nein ! Bei den großen Zügen , welche
die Menschen in die verschiedenen Eidräume führten , haben
immer nur einige wenige die ungewohnten Verhältnisie er¬
tragen und sind zu Stammvätern von Völkern geworden . Die
anderen blieben als Cofer der Erderoberung auf der Strecke :
Natürliche Auslese ! wie Prof , de Rudder von der Frank¬
furter Kinderklinik vor den zahlreichen deuticken und aus¬
ländischen Gelehrten .ausführte . Die Eigenschaften aber , die
jene erfolgreichen Pioniere ausseirbneten . sind nun wieder
ein Hemmnis , daßibre Nachkommen sick in anderen Gegenden
heimisch machen können . Noch heute erscheint es bei wer
Kolonialerfahrung der weißen Völker als unmöglich , dannck
der Euroväer in den Troven für die Dauer akklimatisiert , ob¬
wohl . wie Prof . R o d e n w a l d t - Heidelbera berichtete , es
noch keineswegs erwiesen nt . daß bet oft beobachtete über -
schlanke hohe Wuchs von tn den Troven geborenen Nack -

bes Steinkohlenbergbaues ) . der chemischen Industrie , der
Baustoffherstellung und der Eisen - und Metallwirtschast
beschäftigt waren , an die Zustimmung des Arbeitsamtes zu
binden . Soldaten , die aus den genannten Wirtschaftszweigen
stammen , ntüffen sich daher grundsätzlich an ihr Arbeitsamt
wenden , wenn sie Arbeit autzerhalb des früheren Wirtschafts¬
zweiges aufnehmen wollen . Metallarbeiter und Arbeits¬
kräfte für die Bauwirtschaft dürfen darüber hinaus in jedem
Falle nur mit Zustimmung des Arbeitsamtes eingestellt
werden , das für den einstellenden Betrieb zuständig ist .

Abgesehen von den genannten Berussangehörigen er¬
fordert die zunehmende Verknappung der Arbeitskräfte auch
bei anderen planvolles Lenken nach staats - und wirtschafts¬
politischen Gesichtspunkten . Soldaten , die nicht aus ihren
alten Arbeitsplatz zurückkehren oder die ihren Berus wechseln
wollen , haben sich daher grundsätzlich mit dem zuständigen
Arbeitsamt in Verbindung zu setzen . Da die Arbeitsaus¬
sichten in Großstädten nicht so günstig sind wie auf dem
Lande oder in Klein - und Mittelstädten , sollen Soldaten
ohne die Sicherheit , auch wirklich Arbeit zu erhalten , nicht
nach Großstädten entlassen werden — es sei denn , daß sie
von dort stammen und von dort einherufen wurden .
Soldaten , die sich erstmalig um Stellen für Arbeiter oder
Angestellte des öffentlichen Dienstes und behördlicher
Betriebe bewerben und dafür geeignet sind , haben den Vor¬
rang vor Bewerbern gleicher Eignung , die nicht oder noch
nicht als Soldat gebient haben ? Entsprechendes gilt für
Soldaten , die den Beamtenberuf als Zivilanwärter erstreben .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Cbstmarktbericht am 4 . Juli .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut . Nachfrage
gut . Gemüse : Weißkohl VA kg ) 6 , Spitzkraut 3 , Rotkohl

| 18 — 20 , Wirsing 8 , Römischkohl 8— 12 . Karotten 12 — 17 ,
Spinat 8 — 10 , grüne Erbsen mit Schale 18 , Buschbohnen 30

I bis 35 , Tomaten 1 . 52 — 55 , 2 . 40 — 42 , Rhabarber 5 , Peter -

kommen weißer Kolonisten eine Folge von Klimaeinflüssen
ist . Man kann überbauet nickt bebauvten . das Klima ändere
die Erbbedingunaen für die Entwicklung der Individuen .
Sicher iit nur . daß es Auslese hält . Sonst hätte der Mensck
dock unter den weit härteren Anforderungen der Eiszeit sein
Erbgut ebenfalls verändern müssen .
Wie wirkt die Luftelektrizität .

So unentrinnbar das Klima als Umweltfaktor ist . so
emsig ist der Mensch bemüht , gerade hier seine Umwelt zu ge¬
stalten . Sicher ist . daß die Menickien gesünder waren , als es
noch keine Behausung gab . als sie wenigstens noch nickt das
waren , was mir beut im Extrem ..Stubenhocker

" nennen .
Woran liegt das ? Namentlich in Amerika bat man gewaltige
Anlagen geschaffen , um die Außenluft in die Jnnenräurne zu
bringen : Die Klimaanlagen sind dort , aber auch in Deutsch¬
land in Fabriken aufs vollkommenste ausgebaut worden , so¬
daß man heute skandinaviickes Klima , morgen die „ Luft von
Sava " im Zimmer erzeugen kann . Man kann also die Klima -
wirtungen im einzelnen studieren . Aber sehr wichtig scheint
außer der Luftfeuchtigkeit . Küble . Luftbewegung uff . und
neben den Sonnenstrahlen , die wir noch immer nickt voll er¬
setzen können , die Luftelektrizität zu fein . Tiere , die an Tuber¬
kulose oder auck an bösartigen Gcsckwulften litten , wurden er¬
folgreich mit einer Luft behandelt , die auch im Jnnenraum
eine hockgeivannte negative elektrische Ladung der Waster -
trövfcken . Staubkörnchen und Easmoleküle zeigte . Professor
Dr . K ü si e r - Frankfurt a . M „ der im Hygienischen Institut
eine Avvaratur von 70000 Volt zur Verfügung bat . glaubt ,
daß auch kranken Menschen mit einer so der Außenlufi
elektrisch angevaßten Innenluft viel geholfen werden könnte .
— Wird man dereinst die Wohnungen nickt nur . .klimati¬
sieren "

. sondern auch elektrisieren ?

Ein Millionstelgramm Radium tötet .
Die Lunge des Menicken Meint besonders empfindlich

aegen die radioaktiven Strahlen zu sein : Wo die . .Bergwerks¬
krankheit " überhaupt Cofer fordert da ist meist ein Schaden
an der Lunge die offensicktlicke Ursache . Die Berufsarbeit
kann also hier einen sehr wicktigen Einfluß auf die Lebens¬
entwicklung des Organismus ausiiben . indem sie den
Menicken solchen Strahlen aussetzt . — aber wir sind dock , wo
wir neben und stehen , den radioaktiven Strahlen ausgesetzt !
In der Luft , in der Erde , in unterer ganzen ständigen Um¬
gebung hat Prof . Rajewski , der Direkier des Karier -
Wilhelm - Jnftituts für Biophysik in Frankfurt Radium gefun¬
den . Selhsi im menicklicken Körver muß stets auch etwas

silie 40 — 50 , Kohlrabi ( Stück ) 4— 7 , Blumenkohl la 30 , 1 . 25 ,
2 . 12 — 15 , Kopfsalat 3— 5 , Treibgurken 1 . 30 , 2 . 20 , Frühbeet¬
gurken 1 . 30 — 35 , 2 . 25 , Rettich 6— 10 , Sellerie 5— 12 ,
Karotten ( Gebund ) 4— 5 , Radieschen 3— 4 , Suppengrün 5— 7 ,
Schnittlauch 2 — 3 Pf , Obst : Süßkirschen ( ! < kg ) 21 — 28 ,
Sauerkirschen 28 , Stachelbeeren , grüne , unreife 15 , reife 20 ,
Himbeeren 31 — 40 , Johannisbeeren 20 , Erdbeeren 1 . 25 — 30 ,
2 . 20 — 25 Pf .

Großmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .
Auslandsware schwach vertreten . Verkauf gut . Gemüse :
Weißkohl VA kg ) 8 , Spitzkraut 5 , Rotkohl 20 , Wirsing 9 ,
Römischkohl 14 , Karotten 19 , Spinat 12 , Puffbohnen 15 , >
Treibbohnen 35 , grüne Erbsen mit Schale 20 , Zwiebeln ,
ausländ . ( 50 kg ) 900 — 1200 , Kartoffeln 385 , Kartoffeln ,
neue , ausländ . 742 , Tomaten ( A kg ) 62 , ausländ . ( Kübel
6 kg brutto ) 276 , Rhabarber ( A kg ) 6,5 , Petersilie 50 , Kohl¬
rabi ( Stück ) 6— 7 , Blumenkohl 1 . 30 — 40 , 2 . 10 — 20 , Kopf¬
salat 4— 5 , Treibgurken 1 . 25 — 35 , 2 . 20 — 25 , Frühbeetgurken
1 . 35 — 45 , 2 . 25 — 30 , Rettich 7— 12 , Sellerie 15 , Lauch 6 . rote

Lieber gut

und nicht zuviel ,

auch beim Rauchen !

ATIKAH
^

Rüben ( Gebund ) 20 Pf . Obst : Süßkirschen VA kg ) 1 . 32 ,
2 . 24 — 25 , Sauerkirschen 32 , Stachelbeern , grüne , unreife 18 ,
reife 25 , Himbeeren 40 — 46 , Johannisbeeren 22 , Erdbeeren
1. 29 — 30 , Pfirsische , ausl . ( Steige 5 kg brutto ) 255 Pf .

Kleinmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot
gut . Verkauf gut . G .e müse : Weißkohl VA kg ) 12 , Spitz¬
kraut 8 , Rotkohl 28 , Wirsing 13 , Römischkohl 20 , Karotten
25 , Spinat 18 , Pufsbahnen 20 , Treibbohnen 48 , grüne Erbsen
mit Schale 28 , Zwiebeln , ausländ . 12 — 17 , Kartoffeln ( 5 kg )
46 , Kartoffeln , neue , ausländ . VA kg ) 12 — 14 , Tomaten 80 ,
ausländ . 30 — 40 , Rhabarber 10 , Petersilie 70 , Kohlrabi
( Stück ) 9— 10 , Blumenkohl 1 . 40 — 55 , 2 . 15 — 25 , Kopfsalat
6— 7 , Treibgurken 1. 35 — 48 , 2 . 25 — 35 , Frühbeetgurken
1 . 45 — 55 , 2 . 35 — 40 , Rettich 10 — 15 , Sellerie 20 , Lauch 8 ,
tote Rüben ( Gebund ) 25 Pf . Obst : Süßkirschen ( )4 kg )
1 . 45 , 2 . 30 — 35 , Sauerkirschen 45 , Pfirsische , ausl . 42 , Stachel¬
beeren , grüne , unreife 25 , reife 35 , Himbeeren 50 — 55 ,
Johannisbeeren 30 , Erdbeeren 1 . 40 , Zitronen ( Stück ) 10 Pf .

— Wirtschaftlichkeit und Arbeitsfreude . Die Arbeits¬
freude ist gleichsam bas Medium , das die sozialen Maß¬
nahmen die Wirtschaftlichstkeit erhöhen . Jeder Betriebs¬
führer kennt eine Menge von Verlustquellen , die feine
Kalkulation ungünstig beeinflussen , ober aber stören , bie
aber bei höchstem Interesse ber Gefolgschaft für den Betrieb
und bei freudiger Mitarbeit an der Erfüllung der Zwecke
des Betriebes verstopft werden können . Aus dieser Erkennt¬
nis treffen die rhein - mainifchen Betriebsfführer im Leistungs¬
kampf bet Betriebe alle Maßnahmen , die zur Hebung der
Arbeitsfreude geeignet sind .

— Landwirtschaftliches aus der Stadt . Bei einer
Tagung ber Ortsbauernführet sprachen die Vertreter
des Arbeitsamtes Graff und E h r i ft o f f e l .über die Ein¬
führung des Arbeitsbuches und den Arbeitseinsatz in ber
Lanbwtrtschaft . Kreisjugenbwartin Heuser gab bekannt ,
baß sich 200 BDM .- Mädels aus Frankfurt selbstlos für die
Erntearbeiten im hiesigen Gebiet zur Verfügung gestellt
haben . — Auf ber Versammlung bes Gärtnervereins
„ Hebet a “ wurde Klage geführt , daß zum Schaden der
Obstbäume häufig die Veredlungsarbeiten von Volksgenossen
ohne ausreichende Fachkenntnisse ausgeführt werden .

— Nur Lehrberechtigte können Lehrlinge einstellen . Ein
Unternehmer , der unter Verschweigung der fehlenden
Berechtigung zur Ausbildung von Lehrlingen einen Lehrling
einstellt , macht sich schadenersatzpflichtig . Die Ansprüche
können auch bann geltenb gemacht werden , wenn kein schrift¬
licher Lehrvertrag abgeschlossen worden ist . Ein Lehrvertrag ,
ber von einem Unternehmer geschloffen wird , ber nicht bie

Rabium vorhanden sein , obwohl eine Dosis von der Etößen -
erbnunn etwa eines Millionstelgramms bereits tödlich wirkt .
Bei den von Radium gefährbeten Bergarbeitern aber reichert
sich die strahlende Substanz vor allem in den Knochenteilen
der Wirbelsäule und der Rivven an . Man hat zuweilen auch
im " Knochenmark große Radiummengen gesunden . Wirksam
wird aber eine ..Radiumvergiftung

" an den Lunaen und dort
wirkt schon eine viel geringere Dosis , als sie in den Knocken
noch vertragen werden könne . Zwischen der unschädlichen , ja
notwendigen Radiummenge im Körver . der Dosis , die noch
vertragen wird , und der . die tötet , kann allo nur ein sehr
kleiner Abstand sein .

Ein großer Sckatz von Möglichkeiten .
Wenn so die Umweltfaktoren , wie Haus und Arbeit und

Klima wenn die mannigfaltigen Gefahren durch andere
Menschen , durch Tiere und Pflanzen und . schließlich durch die
Krankheitserreger zahlreiche , nur zum Teil vorn Menschen
selbst beeinflußbare Wirkungen auf den Organismus aus¬
iiben . — die zahlreichen Vorträge der WissenMaftlicken Woche
befaßten sick z. B . auck mit dem Massenauftreten von Infekten
oder mit den gewaltigen Seuckenzügen als Gestaltern der
Völkerfckicksale . — dann fragt man sich : Hat die alte „ Milieu -
Theorie

" in abgeroanbelter Form nickt vielleickt dock Reckt
gegenüber der Erblehre ? Keineswegs ! Aber man darf sich ,
wie Prof , v, V e r s ck u e r zeigte , die Erbanlage eines Men¬
schen ober eines Tieres n - ckt als eine Zwangsjacke vorstellen ,
bie eine ganz bestimmte Haltung oder Entwicklung aufnötigr .
Sie ist eigentlich nur ein großer Sckatz von Möglickkeiten :
Was in diesem Sckatz nickt verankert ist . bas kann auch keine
Umwelt . — abgesehen von dem Ausnahmefall der sprung¬
haften Veränderungen . der „ Mutationen

" — dem betreffen¬
den Menschen geben . Aber vieles , was sich aus der Erb¬
anlage entwickeln konnte , wird nickt entwickelt , weil die Um¬
welt es surütfbränat . Wir werden nie mehr als wir ererbt
haben , aber lehr oft weniger und kehr oft entwickelt der eine
Mensch die gleiche ererbte Möglichkeit in anderer Richtung
als der Bruder . Sogar bei eineiigen Zwillingen , die dock
ganz erbgleich sein müßten , kann es zu reckt versckiedenen
Sckadelformen kommen . Die erste Umwelt des Menicken iit
dock schon vor der Geburt die Mutter . — So sind wir hinein -
acitellt in die Auseinandersetzung zwiscken Erbmöglickkeiten
und Umwelteinflüsien und uniere Aufgabe iit es . möglichst
die Umwelt io zu gestalten ober ihr io aus dem 3Beae zu
geben , daß sick die beiten Züge unterer Erbbedingheit voll
entwickeln können .
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Wiesbaden - Biebrich .

Wiesbadener Lichtspiele *

ten gulti
6 . Juli . 11 Uhr :

W4 .

. Straub .
leller . 7 .
Kuvertüre

* Ufa - Palast . Die Tragödie des Totgeglaubten , der nach

Jahren zurückkehrt und feine Braut in den Armen eines

anderen findet , ist ein altes und beliebtes Thema der Dich¬

tung . Es liegt auch dem norwegischen Schauspiel „ Baren '

von Lars Hansen und Karl Holter zugrunde , das nun von

Dos Korn reift . Mit dem Ablauf des Rosenmonats

Juni tritt der Roggen in die Reife . In einigen Wochen be¬

ginnen bereits die Schnitter mit der Ernte . Durch die Regen¬

fälle der letzten Tage stehen auch die übrigen Getrerdearten

recht gut . Die Ährenbildung ist zufriedenstellend .

Wiesbaden - Grbenhsim .

Zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Personenwagen

kam es in der oberen Wiesbadener Straße infolge Nicht¬

beachtung der Vorfahrt . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt ,

etwas erhöht liegenden Stück Land die IM erbaute Neu¬

mühle ' unweit derselben verband stadtseits ein drittes

Gewässer , den Salzbach mit dem Mühlgraben . In den

vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts begann man

nun dieses Gebiet trockenzulegen , der Taunusbahnhof ent¬

stand ( 1839/40 ) . Südöstlich der Neumühle , etwa im Zentrum

des Galgenfeldes , befand sich ein Kalksteinbruch , der in der

Karte des Spielmannschen Atlas aus dem gleichen Jahre

Film -Theater .
Walhalla : „ Der Lausbub aus Amerika "

.
Thalia : „ Chicago

" .
Ufa -Palast : „ Nordlicht

" .
Filmpalaft : „ Hochzeitsreise " .
Capitol ; „ Tarantella " .
Apollo : „ Gefährliche Mitwisier "

.
Urania : „ Liebling der Matrosen "

.
Luna : „ Wie einst im Mai "

.
Olympia : „ Die Schlacht am blauen Berge

"
.

Union : „ Signal in der Nacht " .

Die Friedeusanlage im Vlütenschmuck . Die Blebricher

Anlagen werden stets aufs beste gepflegt und können mit zu

den schönsten der Stadt gezählt werden . Schon am Landes¬

denkmal erfreuen die weiten Grünflächen mit den vielen

Blumenständen und Felsengewächsen , deren bunte Farben

die Abhänge abwechslungsreich beleben . Jälbet auch die

übrigen Anlagen von Biebrich — ine Richard - Wagner -

Anlage , der Herzogs - und Horst -Wesiel -Platz — prangen im

schönsten Blumenschmuck . Besonders aber ist es die

Friedensanlaqe , die von den Fremden bewundert

wird Hier hat man ein Blumendorado von künstlerischer

Eigenart geschaffen . An der Spitze der Anlage grüßen ^ ei

Rosenrondells , die einen betäubenden Duft verbreiten . Dann

sieht man rechts - und linksseitig langgestreckte Blumenfelder

die sich bis zu der Vrunnenanlage hinziehen . Neben roten

Lilienarten findet man Begonien , Margueriten , Schaf¬

garben , und dazwischen wachsen buntfarbige Felsenpflanzen .

Wissbaden - Dohhelm .

Straße angefahren . Sowohl der Passant als auch der Rad¬

fahrer erlitten Prellungen und mutzten ärztliche Hilfe in

Anspruch nehmen . — Auf der Kreuzung Friedrich - und

Wilhelmstraße kam es zu einem heftigen Zusammenstoß

zwischen einem Motorradfahrer und einem Personenauto .

Dabei wurde der Motorradfahrer , ein 33 Jahre alter

Angestellter aus Erbenheim , aus die Stratze geschleudert und

erlitt Rippenbrüche und Fleischwunden am Körper . Man

brachte ihn ins St .-Joseph -Hospital . — In der oberen Rhem -

siratze wurde eine 65 Jahre alte Frau beim überqueren des

Fahrdamms von einem Omnibus erfaßt und angefahren .

Die Frau erlitt Kopfwunden und einen Nasenbeinbruch , so

daß sie ins Krankenhaus übergesührt werden mutzte .

— Wiesbadener Biehhosmarktbericht vom 4 . Juli . Auf¬

trieb : 368 Kälber , 994 Schweine , 5 Schafe . Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 1 Kuh . Marktverlauf : Kalber

Schweine zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht m RM .

A Kälber : a ) 1 . 80 , a ) 2 . 65 , b ) 54 — 59 . c ) 50 , d ) 35 — 40 .

Hämmel : c ) 40 . Schafe : e ) 25 — 30 . Schweine : a ) 59 , b ) 1 . 58 ,
b ) 2 . 57 , c ) 53 , d ) 50 , g ) 1 . 58 , 1) 57 .

— Hohes Alter . Am 6 . Juli wird Frau Klara

Blümchen , Wwe ., geb . Diefenbach , Bertramstratze 23 ,
83 Jahre alt .

— Ihre silberne Hochzeit feierten am 4 . Juli die Ehe¬

leute Wilhelm Lamboy und Frau Franziska , geb . Senft ,

Albrechtstratze 4 .
— Die „ Sirene "

gibt uns im letzten Juniheft einen

interessanten Bildbericht über den Jugend - Luftschutztag in¬

mitten des alten Nürnberg , ein Lehrgangteilnehmer schreibt

über die neue Reichsluftschutzschule , von der modernen Luft¬

waffe handelt ein aufschlußreicher Artikel und neben der

Behandlung gesetzlicher Bestimmungen finden wir wieder

die Berichte der Landesgruppen des RLB . und reichliches

Unterhaltungsmaterial .

zum ersten Male erscheint ; um 1857 wurde dann ein zweiter

Kalksteinbruch erschlossen , der näher der Neumühle zu lag .

Damals erhob sich bereits schräg gegenüber der Neumühle

als ein drohender Schatten der neuen Zeit der schwarze

Gasometer der Easfabrik . 1868 hatte die Ausdehnung der .

Brüche fast das Gebäude der Neumühle erreicht , drei Jahre

vorher war sie eingegangen und '
zu einer xylyplastischen

Fabrik umgestaltet worden . Inzwischen war neben dem

Taunusbahnhof der Rheinbahnhof entstanden — Nass .

Staatsbahn ( 1866 — 68 ) — , und damit nicht genug , erhob sich
ein Jahrzehnt später ( 1879 ) weiter dem Mühlweg zu der

Hessische Ludwigsbahnhof . Zu dieser Zeit waren die Kalk¬

steinbrüche bereits abgebaut und ein Pfad , der Eartenfeld -

weg , die spätere Kaiserstratze , trennte die beiden Bahnhöfe
voneinander . Und ein weiteres Jahrzehnt ging ins Land ,

ehe der Mühlgraben an der Neumühle verschwand , die bis

vor dem Kriege sich zwischen Bahngleisen erhob .
Vom Bau des Museums abgesehen , das tm Jahre 191a

eröffnet wurde , ist die Kaiserstratze , die zuerst nur als

provisorischer Verbindungsweg gedacht war , unausgebaut

geblieben . Heute stellt sie mit ihren drei Reihen Bäumen und

ihren beiden Fahrdämmen die kürzeste Verbindung zwischen

Wilhelmstratze und Hauptbahnhof dar . Ihr zur Seite liegen

Sportplätze und Anlagen und auch noch einige Kleingarten ,
Bänke stehen links und rechts der mit großen grauen Platten

gepflasterten Mittelpromenade , von der aus man auf die

Stadt blickt mit ihren Türmen und Dächern , den Reihen

grüner Bäume , durch die am Abend die Lichtreklamen leuch¬

ten und die Scheinwerfer der Autos .

Und nun nächstens zum Kaiser - Wilhelm - Ring .
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Befugnis zur Ausbildung von Lehrlingen hat , ist nichtig .

( Urteil des Landesarbeitsgerichtes Dortmund vom 2 . Febr .

1937 — Aktenzeichen : 2 Sa 137/36 .)
— Die Biekwerwertungs -EenoUeuschaft Wiesbaden und

Umgebung hatte ihre Mitglieder zu ihrer ersten General¬
versammlung einberufen . Der Geschäftsbericht und die
Bilanz von 1838/39 zeigte , daß durch die Zusammenlegung
mit den Viebverwertungsgenosienschaften Idstein und Bad
Cchwalbach bereits beachtliche Arbeiten geleistet und mit
einem Gewinn abgeschlossen wurden . Geschäftsbericht und
Bilanz wurden von den Mitgliedern gutgeheißen und dem
Vorstand , Aussichtsrat und Rechner Entlastung erteilt . Die
Wahlen zum Vorstand und Aussichtsrat ergaben : Vorsitzender
BezirksbauernfLhrer Schäfer - Schierstein . Stellvertreter Beck -
Delkenheim , Beisitzer : Otto Seybert -Walsdorf . Karl Creze -
lius -Michelbach und Müller -Bechtheim : Aufsichtsrat :
W . Euckes - Breithardt , Stellvertreter Weiß - Erbenheim .
W . Coridaß - Naurod , August Schild - Vierstadt . Emil Eadesch -
Steckenrotb . Causin - Wörsdorf . Kilian - Wallrabenstein .
Schaub -Limbach und Philipp Bodenheimer - Rückersbausen .
Hierauf wurde Beschluß gefaßt über Änderung der Firmen¬
bezeichnung in „ Viehverwertungs - und - beschaffungs -
genosienschaft Rhein -Taunus "

, eEmbS .. und Verlegung des
Sitzes der Genossenschaft nach Wiesbaden . Ferner wurde be¬
schlossen , das Geschäftsjahr mit dem 31 . Dezember eines jeden
Jahres abschließen zu lassen . Bezirksbauernführer Schäfer
sprach über Ziele und Pläne der durch die Vereinigung ge¬
stärkten Genossenschaft . Die guten Erfahrungen , die man mit
der Obst - und Milchregelung gemacht bat , muffen sich auch bei
der Viehverwertung für den Landwirt günstig auswirken ,
denn vereinte Kräfte können nur Ganzes leisten im Leistungs -
kampf .

— Neuoermietung ist anzeigepflichtig . Wir weifen
nochmals darauf hin , daß die mit Zustimmung des Ober¬
präsidenten der Provinz Hessen - Nassau — Preisbildungs -
llelle — auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen zur
Durchführung des Vierjahresplans getroffene Anord¬
nung der Anzeigepflicht jeder Neuver¬
mietung auch für V e r m i et e r gilt , die feit 1 . Januar
1938 Wohnungen neu oder erstmalig vermietet bzw .
bestehende Mietverträge geändert haben . Die Anzeigen
müssen auf hierfür vorgeschriebenen Formularen
erfolgen .

— Vertrauensmitzbrauch . Bei einer älteren Frau hatte
sich ein hiesiger Einwohner eingemietet und sich durch sein
gefälliges Wesen das Vertrauen der Vermieterin erworben .
Eines Tages fehlten ihr aber Bettwäsche und Schmucksachen .
Als Dieb kam der Mieter in Frage . Vor dem Einzelrichter
bestritt er den Diebstahl der Wäsche , während er zugibt ,
einen Teil der Schmucksachen von der Vermieterin als
Geschenk erhalten zu haben . Diese Angaben stimmten aber
nicht , denn bei Erhebungen in einer anderen Strafsache
wurden bei einem hiesigen Geschäftsmann die vermißten
Schmuckstücke vorgefunden , und als Verkäufer wurde der
Angeklagte festgestellt . Er erhielt wegen Diebstahl eine
Gefängnisstrafe von einem Monat unter Berücksichtigung
des Umstandes , daß ihm von feiten der Vermieterin die
Diebstähle sehr leicht gemacht worden waren .

— Diebstahlschronik . Der letzte Bericht der Wies¬
badener Kriminalpolizei verzeichnet wieder eine Reihe von
Diebstählen . So wurden am 24 . bzw . 25 . Juni aus einer
Gärtnerei am Moltkering etwa 30 Stück Blumenkohl
gestohlen . Ein Dieb ließ von einer Wäscheleine in einem
Hause der Rheinstraße am 21 . Juni Damen - und Herren¬
wäsche mitgehen . In der Nacht zum 25 . Juni wurden aus
einem parkenden Kraftwagen ein hellgrauer Herrenrock und
ein Beigegrauer Damen - Regenmantel gestohlen , am 27 . Juni

kurz nach Mittag in der Büdingenstratze ein BMW .-Motor -
rad IT 121119 , ferner war in der letzten Zeit neben Dieb¬

stählen von Fahrrädern auch die Entwendung von Fahrrad¬
teilen , Dynamos und dergleichen zu beobachten . Es ergeht
an alle Volksgenossen die dringende Mahnung , nichts von

fremden Personen zu erwerben , wenn der Besitz der ver¬

kauften Ware nicht festgestellt werden kann . Hehlerei wird

ja bekanntlich schwer bestraft und nur zu leicht kommt man
in Berührung mit der Polizei , wenn man ohne Prüfung

Gegenstände erwirbt , die aus einem Diebstahl herrühren .
Es ist auch

'
Pflicht jedes anständigen Volksgenossen , der

Kenntnis von unrechtmäßigem Besitz erhält , feine Beobach¬

tungen der Kriminalpolizei mitzuteilen . Das kann ver¬

traulich geschehen . Rücksichtnahme ist gegen Diebe unan¬

gebracht .
’

.
— Unfälle der Stratze . In der Lahnstratze wurde em

junger Mann von einem Radfahrer beim Überqueren der

Lotte Rausch , Hilde Sessak und Kare » Fr ^ ersdorf in

„ Nordlicht " . ( Scherl , M .)

dem Spielleiter Herbert B . Fredersdorf zu einem

Film verarbeitet wurde . Ein Eifersuchtsdrama spielt sich

vor dem gewaltigen Hintergrund der Gletscher und der

Schneewüsten Grönlands ab . Besonders interessant wird

das Leben der Bäreniäger zur Winterszeit in der einsamen ,

sturmumheulten Holzhürte geschildert . Die beiden Rivalen

Deutiches Theater . Mittwoch . 19 bis 22 .4a Uhr :
„ Faust " II . Außer St .-R . — Donnerstag 6 Juli .
19 .30 bis 22 .30 Uhr : „ Der lustige Krieg " Außer St .-R .

Kurhaus . Donnerstag . 6 . Juli , 16 U6r : . Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst . Schalck . Eintrittspreis :
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Fritz Straub . Zurich .
1 . Ouvertüre zu „ Rienzi " von Rich . Wagner . 2 . Carmen -
Suite Nr 1 v . E . Bizet 3 . Ballettmusik zu . .Rosamunde
von Frz . Schubert . 4 . Die Moldau von Fr . Smetana .
5 . Ouvertüre zu „ Prinz Methusalem " von

~

6 . Melodien aus „ Der Obersteiger
"

von C .
Wiener Bürger . Walzer von G M . Ziehrer . 8 .
zu „ Leichte Kavallerie " von » rz . v . Suppe . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunueukolounade . Donnerstag . 6 . Juli . 11 Uhr :
Früh - Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Kurkarten gültig .

Hus dem Vereinsleben .

* Die Krieger - und Militä rkam e radschaf t

Wiesbaden 1896 int Reichskriegerbund . _ Beim

Monatsappell hielt der Führer des zweiten Unterabschnittes ,

H u s e einen Vortrag über den Grotzdeutschen Reichskrreger -

taa in
'

Kassel . Er schilderte in begeisterten Worten den herr -

li ^ en Verlauf der Kasseler Tage und das einzigartige

Erlebnis des Vorbeimarsches vor dem Führer . Seine Worte

wurden mit starkem Beifall aufgenommen . Ergänzend zu dem

Dortraa sprach noch der Kreiskriegerfuhrer Oberstleutnant

S ch m i
^

d t . Der Kreiskriegerführer überreichte felgenBen

Kmneraden das KyffHäuser - Ehrenzeichen 1 . Klasse , Barth ,

Fuder Groß , Hany , Kraft , Rasei , Seiwert , Otto , Schiebener ,

Schütz
'

Auch wurden mehrere Kameraden von dem ersten

und zweiten Unterabschnitt mit der silbernen und bronzenen

Schietzehrennadel ausgezeichnet .
* Die Kameradschaft e h em . F r e 11 o r p s u n b

SR a11ikumkcimpfer im RS .- Reichskriegerbund hatte

im Gedenken der Toten .

S °
Am

*

Ende des 18 . Jahrhunderts befand sich damals noch

weit vor der Stadt zwischen den durch einen Weg getrennten

Distrikten Aus der Salz
" und „ Kohlkorb

" einerseits dem

vom Mühlweg im Osten begrenzten „ Ealgenfeld
"

andrer¬
seits ein von zwei Wasserläufen gebildetes sumpfiges Tal ,

diese Wasserläufe waren der unterhalb ,
der Pletzmuhle am

Rand der Stielgärten südwärts hinflietzende Salzbach und

der vom Hainergraben gespeiste Mühlgraben . Jn der Stelle ,

wo Mühlgraben und Hainergraben zusammentrafen , stand ,

wahrscheinlich auf einem etwas festeren , möglicherweise auch

sind gezwungen , hier gemeinsam
'

zu hausen und geraten

öfters aneinander , bis der eine auf rätselhafte Weise ver¬

schwindet und der andere in den Verdacht des Mordes ge¬

rät Es stellt sich aber in der üblichen Gerichtsverhandlung

heraus , datz Erschöpfung im SBerein mit der tückischen Skor¬

but - Krankheit die Ursache war . Unter den Darstellern steht

an erster Stelle Hilde Sessak als die Frau , die zwischen

zwei Männern schwankt . Ihr Spiel ist schlicht und gerade

wegen der Sparsamkeit schauspielerischer Mittel über¬

zeugend . Ferdinand Marian gibt dem Helden Halvard

die männlich herben Züge eines abgehärteten Polarfahrers ,
der im Äutzeren verwildert , bei allen Stürmen des Schnees

und der Liebe seine Haltung wahrt . Im Gegensatz zu ihm

ist Ren « Seligen das Muttersöhnchen , das sich aus Eifer¬

sucht in die Gefahr begibt , worin es umkommen mutz . Ein

prächtiger alter Seemann und Pelzjäger ist Josef Sieber

als Beitsar , der in den schlimmsten Gefahren den Kopf klar

behält und auch noch Zeit für humorvolle Bemerkungen fin¬

det . Eine tückische Lappenfigur zeichnet Friedrich Enatz

mit seinem an allen Türen lauschenden Nils . Der Film ist

von echt polarer Stimmung erfüllt und gibt ein roman -

tifibes Bild der arktischen Natur . — 3m Beiprogramm lauft

ein interessanter Kulturfilm „ Jungen , Männer und

Moto re "
, der die Schwierigkeiten einer Prüfungsfahrt der

NSKK . anschaulich schildert . In der Ufa - Woche inter¬

essieren besonders die Aufnahmen des Volkswagenwerks , des

Kohlenstreiks in USA . und der großen Sonnenwendfeier in

Berlin . Dr . Wolfram W a l d f ch m i d 1.

* Walhalla - Theater . „ Der Lausbub aus Amerika " ist

leichte Filmkost . wie wir sie zur Sommerzeit gewöhnt sind .

Die Universität Oxford mit ihrem traditionsgebundenen
Studentenleben steht im Mittelpunkt . Ein etwas großmäu¬

liger Amerikaner , im übrigen aber ein guter Kerl und aus¬

gezeichneter Sportsmann , treibt hier feine lausbubenhaften

Streiche , bzw . sie werden mit ihm getrieben . Dazu neben

der Geschichte einer nach kräftigen Boxschlägen und mancher¬

lei Mißverständnissen besiegelten Freundschaft ein Schutz ehr¬

licher und etwas verbotener Liede . Das Ganze nicht unge¬

schickt mit allerhand harmlosen Spatzen gewürzt und zudem
die wochenschauartige Schilderung des berühmten Ruder¬

kampfes Oxford — Cambridge hier und da mit einem Anflug
non Ernsthaftigkeit gestaltet . Ein in feiner künstlerischen

Formgebung und geistigen Haltung allerdings typisch ameri¬

kanischer Film . — Ein Kulturfilm führt in die Ge¬

heimnisse der Herstellung von Lichtbild -Filmen ein . Die

Wochensch au bringt u . a . ausgezeichnete Aufnahmen vom

Volkswagenwerk Fallersleben , spannende Ausschnitte aus

dem deutschen Derby sowie einen lebendigen Querschnitt der

wichtigsten Ereignisse aus aller Welt . Hans Schon .

Elternglück auf dem Ausflug .

Von Zwillingen überrascht .

Ein überraschendes Elternglück erlebte ein Ehepaar das

sich an dem Ausflug eines Gesangvereins nach der Ettel be¬

teiligte Obwohl die Frau in absehbarer Zeit niederkommen
sollte , glaubte sie doch , sich an dem Ausflug beteiligen zu
können . Unerwartet jedoch trat die schwere Stunde der Frau
ein . als die Gesellschaft gerade das Ziel ihres Ausfluges , die

Rordeifeler Seenplatte , erreicht hatte . Man wollte die <zrau
mit einem Kraftwagen zum nächsten Arzt bringen , doch tarn

es nicht mehr dazu . In einem Prioathause in Gemünd
schenkte die junge Frau zwei kräftigen Jungen das Leben .
Daß dieses seltene Ereignis in den Kreisen der Sangesbruder
größte Freude auslöste , braucht wohl kaum besonders betont

5U werden . Ihre Freude brachten die Ausilugsteilnehmer
dadurch zum Ausdruck , daß sie für die mngen Erdenbürger
einen Kinderwagen und eine Wiege schenkten .

Theater • Kurhaus • Film
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Jlus Gau und Provinz ,

Taunus und Rbeingau ,

Jugendliche Diebesbande gefakt .
— Bad Homburg . 4 . Juli . Der Kriminalpolizei gelang

die Festnahme einer jugendlichen Diebesbande , die eine Reihe
von Einbrüchen und Autoberaubungen auf dem Kerbholz hat .
Ein grober Teil des Diebesgutes konnte sichergestellt werden .
Darunter befinden sich Taschenlampen , Automützen , Sanitäts¬
geräte und ähnliche Gegenstände , die von den Burschen wahl¬
los mitgenommen worden waren . Auch ein Schlüsselring mit
17 Auto -Anlatzschliisseln wurde von der Polizei beschlagnahmt .
Es handelt sich um 14 — 16jährige Burschen , die sich bereits
während ihrer Schulzeit mit „ einschlägigen Geschäften " besagt
hatten . _ _ ___

= Naurod . 4 . Juli . Die stattliche über 250 Schafe zäh¬
lende Herde einheimischer Landwirte wurde vor kurzem ge¬
schoren . Der Wolleertrag war sehr befriedigend .

= Medenbach , 4 . Juli . Auf der Strabe zwischen Meden¬
bach und Wildsachsen kam eine Krankenschwester mit ihrem
Fahrrad so unglücklich zu Fall , datz sie sich einen Schlüssel¬
beinbruch sowie eine Gehirnerschütterung zuzog . Man brachte
die Verunglückte ins Krankenhaus nach Wiesbaden .

= Breckenheim , 5 . Juli . Auf der Stratze zwischen Brecken -
heim und Wallau verlor am Mittwochvormittag ein Bau -
rcchniker aus Breckenheim die Gewalt über sein Motorrad
und kam dadurch so schwer zu Fall , dak er einen Schädel¬
bruch davontrug und nach Wiesbaden ins St .- Jofef - Hospital
gebracht werden mutzte .

— Steckenroth , 4 . Juli . Zur Zeit wird der Rest der
Hauptstraße gepflastert . Auch ein Wegeteil der Dorfstratze
nach StrinzMargarethae zu wird jetzt instandgesetzt .

— Niederwalluf . 4 . Juli . Wer mit dem Schiss den Rhein
bei Niederwalluf passiert , dem zeigt sich an dem gegenüber¬
liegenden Ufer bei Budenheim ein Bild aufstrebender In¬
dustrie . Dicht bei dem Chemischen Werk ist wieder ein mäch¬
tiger turmartiger Bau eines grotzen Werkes in die Höbe ge¬
wachsen , der jetzt sein Dachgerüst . erhält . Neben den ge¬
krönten Vergeshöhen und weingesegneten Fluren stehen hier
stolze Zeugen deutscher Arbeit und deutschen Fleitzes .

) ( Eltville , 4 . Juli . Beim diesjährigen Feldbergfest be¬
legte von der Turngemeinde Eltville 1846 fE . V .) Peter
Rieth unter den 134 Teilnehmern der Klasse I der Ober¬
stufe den 8 . Platz .

) ( Winkel , 4 . Juli . Während der diesjährigen Erdbeer¬
ernte sind insgesamt rund 1200 Zentner Erdbeeren geerntet
worden . An manchen Tagen betrug der Tagesertrag 250 Ztr .

) ( Geisenheim , 4 . Juli . Aus den während einer Nacht
ungesichert gebliebenen Eeflugelstallungep eines hiesigen
Bäckermeisters wurden von einem Fuchs 22 Hühner und
8 Enten getötet und zum Teil verschleppt . — Aus dem Gau
Hamburg trafen über 200 „ KdF .

" - Urlauber in unserer
Stadt ein . — Das Rätsel um den Kleidersund am Geisen¬
heimer Rheinufer bzw . das Verschwinden des Malayen
P e r m i s o n ist nunmehr gelöst . Permison . der in Geisen¬
heim bedienstet gewesen und seit dem 26 . Juni verschwunden
ist . hat seinem Leben ein Ende gemacht , indem er in den
Rhein ging . Bei Kamp wurde seine Leiche aus dem Rhein
geländet .

) ( Atzmannshausen , 4 . Juli . Am „ Leisten " ist ein Per¬
sonendampfer beim Ausweichen vor einem Schleppzug aus
dem Ruder gelaufen . Nach der Übernahme der Fahrgäste
durch ein anderes Personenboot wurde das beschädigte
Schiff rheinabwärts zur Instandsetzung gebracht .

) ( Lorch , 4 . Juli . 2m Monat Juni sind beim bieiigen
Standesamt fünf Geburten beurkundet worden .

Jlus Hessen ,

Beim Spiel im Rhein ertrunken .
— Worms . 4 . Juli . Nach dem Baden in einem auch für

Nichtschwimmer hergerichteten Svortbad im Wormser Flotz -
hafen begab sich ein des Schwimmens unkundiger neunjähriger
Junge mit mehreren Spielkameraden auf die Landzunge , die
den Flotzhafen vom Rheinstrom trennt und spielte dort .
Dabei rutschte der Junge von dem betonierten Ende der
Landzunge ins Wasser und versank . Obwohl er mehrmals
wieder über der Wasseroberfläche erschien , konnte er von
einem Mann mit einem Boot und von einem zur Hilfe ge¬
kommenen Schwimmer nicht mehr gerettet werden . Die
Leiche des Jungen ist nicht geborgen worden .

In der Scheune tödlich abgestürzt .
— Sieben , 4 . Juli . In dem Nachbarort Lützellinden

stürzte der 60 Jahre alte Landwirt Johannes Eerth beim
Heuholen auf dem Scheunenboden so unglücklich ab . datz der
Tod infolge schweren Schädelbruchs schon nach kurzer Zeit
eintrat .

M ^veutsche sirbeitsfrontE
vgyyp NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr , 41, Fernspr, -Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u . Freitags v.16-18 Uhr

KdK . - Reitkurse .

Nächste Vorbesprechung und Einteilung der Kurse am Frei -
tag den 7 . 7 . 39 um 19 Uhr im Tattersall Weitz . Saalgasse 36 .
Gehühr : 6x1 .50 RM . für Anfänger und 6x2 RM . für
^ ? " § eschrittene bei einer Kursusdauer von 6 Stunden , die
5,6 über 6 Wochen erstrecken . Für Fortgeschrittene werden
Jusntte in das Nerotal und den Rabengrund angesetzt . An¬
meldung rm Tattersall . Telephon 20176 .
KdK . - remnskurse .
Sonntag , den 9 . 7 . um 10 Uhr auf den Tennisplätzen Sauer .
Karseritratze . Gebühr : 5 RM . für rünf Unterrichtsstunden .
Schlager und Bälle werden gestellt . Helle Kleidung und
Z^ musschuhe erforderlich . Anmeldung jederzeit auf den
Platzen , evtl . Telephon 26010 .
Äreiswaltung : Abteilung Organisation .
Am Donnerstag , den 6 . Juli 1939 . 20 .30 Uhr . wichtige Sitzung
M die Ortsobmänner und die Organifationswalter auf der
Krerswattung . Zimmer 21 , Luisenstratze 41 .

Kassel und Umgebung ,

= Kassel , 4 . Juli . Im Kasseler Staatstheater wurde
am Montagvormittag die 1 . Erotzdeutschc Tagung der „ Deut¬
schen bühnentechnischen Gesellschaft " in Verbindung mit der
Fachgruppe „ Technische Bühnenvorstände der Fachschaft Bühne
in der Reichstheaterkammer " eröffnet . Die Organisation
der Tagung liegt in den Händen von Maschineriedirektor
Weyl - Katzel .

Postbeförderung mit „ Graf Zeppelin
"

.

Das Luftschiff LZ . 130 „ Graf Zeppelin " wird bei seinen
Landungsiahrten nach Leipzig - Mockau ( 9 . Juli ) , Görlitz
( 16 . ^ uli ) , . Bielefeld ( 23 . Julis und Kassel ( 30 . Juli ) auch
Post befördern . Die dem Luftschiff in Frankfurt über¬
gebenen Postsendungen werden jeweils auf dem vorstehend
genannten Landevlatz zurückgelassen . Eine Postbeförderung
auf der Rückfahrt nach Frankfurt erfolgt nicht . Die Frei¬
marken der einzelnen Sendungen werden mit dem Tages¬
stempel des Postamtes Flug - und Luftschiffhafen Rhein/Main -
Frankfurt a . M . entwertet . Sämtliche Sendungen erhalten
seiner einen auf jeder Fahrt wechselnden Luftschiffsondcr -

Zwischen Homberg und Herrenberg
Vom Eoetbestein bat man ein Stück jenes Gartenlandes

Rhemgau vor sich , wo Landwirtschaft , Obstzucht und Wein¬
bau in triedlichcn Wettbewerb miteinander treten . Jetzt , in
diesen gewittrigen Tagen , da manchmal die Hitzeschwaden
über den Wingerten erst nach einem belebenden Haus vom
Wasser her in träge Bewegung geraten und die Natur
gierig Atem holt , wenn ein kurzer Regen die Wege entlang¬
tanzt . verdoppelt sich der frühe und späte Fleitz der Menschen¬
hände - um den Dreiklang des Arbeitsganges in Berg . Garten
und Acker auf lohnenden Frucktbarkeitsvrozetz abzustimmen .

Aus den Kirschbaumwäldern , die sich vom Eroroder voi
taunuswärts ziehen , knarren immer noch Wagen mit der

3m Homberg werden die Weinktöcke geheftet .

W

M ,

Eingang und Durchblick zum Eroroder Sof .
( 2 Photos Lebnbardt . K .)

■ V :

fuhen Last in vollen Körben , kommen Frauen und Kinder ,
die in den Erdbeerfeldern ernteten . Und das Steinobst hat
durchweg gut angesetzt . Die Schädlingsbekämpfung ist nicht
umsonst gewesen . Auch in der Landwirtschaft gebt es jetzt
mit Riesenschritten der Vollendung entgegen . Der Winter¬
wetten stellt sich sehr gut . die Zuckerrüben werden verzogen ,
nachdem sie schon im Avril ausgedrillt worden sind . Und
die Kartoffelstauden schietzen ihr lustigstes Blättergewirr in
dte Hohe .

Allein der Reichtum dieses Stückchen Landes um den
vomberg und Herrenberg ist und bleibt doch der Wein . Der
Eroroder Hof treibt zwar auf über 80 Morgen Landwirt¬
schaft und auf 5 Morgen Gartenbau , nur auf 45 Mor¬
gen Wembau . Doch im Keller , wo sich der 38er in den
Hassern wirft , lagert das Lebenselirier , das dem Betrieb von
Jahr zu Jahr frischen >Odem einslötzt . Zwar stürzen die
Wtngerte ostwärts des Hofes nicht io steil talwärts wie
weiter rheinab bei Rüdesheim . Die Arbeit ist darum nicht

stempel . Die an den einzelnen Landeorten zurllckgelauenen
Sendungen erhalten als Bestätigung den Ankunttstages -
stemvel des zuständigen Postamtes .

Zugelassen und gewöhnliche Briefe im Einzelgewicht
bis zu 20 Gramm und Postkarten an Empfänger in beliebigen
Bestimmungsorten : Einschreibsendungen werden nicht be ;
fördert . Die Sendungen müssen den Vermerk „ Mit LuftschiN
LZ . 130 „Graf Zeppelin " tragen unter genauer Kenn¬
zeichnung , auf welcher Fahrt der einzelne Brief befördert wer¬
den soll . Luftpostkiebezettel sind nicht zu verwenden , da die
Sendungen nach Beendigung der Fahrt aur gewöhnlichem
Wege weiterbefördert werden . Die Sendungen sind unter
Umschlag gegen die gewöhnliche Freigebühr und zwar ge¬
sondert tür jede einzelne Fahrt , an das Bahnpostamt 19 .
Frankfurt a . M „ einzusenden und müssen bis spätestens 6 Uhr
morgens des jeweiligen Fahrttages dort ctngegangen sein
Die Aufschrift muh zusätzlich lauten : „ Sendungen für das
Luftschiff LZ . 130 „ Graf Zeppelin "

.
"

Am 10 . Juli wieder Loreley - Festspiele .

Auf der Festspiel - und Feierstätte Loreley findet am
10 . Juli die zweite Aufführung statt . Von den Städtischen
Bühnen in Frankfurt a . M . wird das Schillersche Werk
„ Wilhelm Te 1 l "

. das bei seiner ersten Aunührung einen
großen Erfolg zu verzeichnen hatte , wiederholt . Damit wird
erneut der Bevölkerung des Gaues Heffen - Natzau Gelegenheit
geboten , das packende Freiheitsspiel eines unserer größten
Dichter in dem so stimmungsvollen Rahmen zu erleben .

Kleine Sprichwörter .

Der Kahlkopf kämmt sich ohne Kamm .
Ein alter Hahn gibt harten Braten .
Kein Wolf verschmäht ein junges Lamm .
Man schreibt in Sand die guten Taten .

Wer Knochen trägt , dem folgt der Hund .
Man baut den Keller nickt auf Däcker .

Des Körpers Doktor ist der Mund .
Der Teufel gibt uns keine Fäcker .

Den Scklackter findet jedes Kalb .

Der beste Zeuge ist die Tinte .
Wer „ aber " sagt , der lügt schon halb .

Der Spargel schietzt auck ohne Flinte .

Geld geht dorthin , wo Geld schon ist .

Den Narren kennt man an der Kleidung .

Wer schweigt , erspart sich Leid und Zwist .

Die Axt int Saus erspart die Sckeidung .

weniger schwer . Jetzt , da die Stöcke neu gebettet merken ,
mag sie noch angeben . Aber wenn die Winzer ■’aui .niatpteii
die Höben binautbruinmen . wenn Spritze und na Ni in . -tätig
feit treten , bann beugen sich Winzer und Winzertn der
lieben langen Tag über ihrer Arbeit und steigen beharrlich
die steinigen Engen hinauf und binab . Homberg , Herrenberg ,
die Schiersteiner Hölle sind zunächst Wiesbaden dte be¬

kanntesten Lagen , die man schon erreicht , wenn . man . den

Freudenherg überschritten hat . Der Wetn . der bter wachst ,
bat zahlreiche Freunde , die ibn sckätzen gelernt baden , um
ibn Jahr für Jabr in funkelnden braunen Flaschen tut be¬
sondere Gelegenheiten einzukellern .

Der Eroroder Hof ist vor allem .ein W ^ " gut . ,das von
einem emsigen Treiben und Hasten erfüllt ist . wenn tm Herbst
etwa 50 Frauen und Mädchen zur Weinlese htnauszteben .
wenn fick die Bottiche mit Maische füllen und dte Faßwagen
durch den Torweg zur Kelter poltern . Jetzt liegt nock eine
eigenartige Stille über dem Gebaudekomvlex , obwohl die
Arbeit hier das ganze Jahr über nicht abreiht und man
staunt , wenn der Verwalter erklärt , datz zur Bestellung der
130 Morgen Land int allgemeinen 15 Arbeiter und An¬
gestellte ausreichen .

Der Sof ist anheimelnd , mächtig und ehrwürdig zugleich .
Der Besitz war vor Jahren noch bedeutend großer bis er
durch die bekannten Abtretungen neuen Erbhofbauern zur
Existenzgrundlage verhalf . Wenn man das Tor mit der
Jahreszahl 1564 zum ehemaligen Herrenbor durcknckreittl .
füllt fick der Raum wohl mit Geschichte . Namen Generatio¬
nen aus fernen Zeiten . Durch die Platanenallee schnellen
Sonnenpfeile und malen lickte Kringel auf die Erde . Ent
Sund liegt faul und wohlig in der Bruthitze und bebt nickt
einmal den Kopf , als mir Vorbeigehen . Drunten stellt der
alte Brunnen mit der fckönen Plastik , der ebenso unter Denk¬
malschutz siebt wie die von einem seltenen Naturstein gefaßte
Quelle int Garten . Trotz der Sonntagsstille , trifft man aber
überall auf die Merkmale einer strammen Tätigkeit und Die
Zeugen eines modernen Betriebes wie Maschinenpark oder
die neuzeitliche Spritzanlage im Gemüsegarten . An solchen
Dingen sieht man . wie sich auch das bäuerliche Leben dem
Rhythmus der Zeit anvaht und die rare Menschenkraft durch
Moiorenkraft zu ersetzen bereit ist oder die schwere Arbeit
durck maschinellen Einsatz zu erleichtern sucht . Aber aut den
großen Freund des Menschen wird man darum doch nicht ver¬
zichten können und wollen . Drüben im Stall wiehern zwei
Stuten und drei Fohlen schütteln lustig die Mahnen Auch
für sie gibt es noch Arbeit in Hülle und Fülle . Arbeit , die
ihr Dasein bestimmt und der führenden , lorgenden Hand des
Menschen bedarf , der alles bedenkt , ordnet , wagt und ge¬
staltet . auf datz sein Werken kick erfülle . L .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Datum 4. Juli 1939 Juli

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

£ uft - j
druck \ <fuf 0° und Normalschwere . .
red. J

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtegieit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -starke .......
MederlchlagshShe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

755 .9

17. 2
66

SO 2

heiter

753.9

24.7
31

SSW i

heiter

752.4

18.7
61

Stille

heiter

751.&

20 .4
6 i

OSO i

Heuer

4. Juli 1939: Höchste Temperatur : 26.5
Tagesmittel der Temperatur : 19.8

5. Juli 1939 : Niedrigste Nachttemperarur 14.8
Sonnenscheindauer am 4. Juli 1938:

vormittags 7 Std . 30 Mm . nachmittags 6 Std . 12 Min .

Wasser - , Licht - , sanit . Anlagen
Gasherde , Badeeinrichtungen
Radio

Neuanlagen

Reparaturen

Änderungen

Erweiterungen

Ludwig Haberstock
Adolfstraße 7 , Ruf 28608

Licht - , Kraft - u . Signal - Anlagen
Radio , Antennen - und Blitzab¬

leiterbau . Mod . Licht - Reklame

Karl Kramb
Friedrichstr .10 , Wesfendstr .30 , Ruf 21716

ELEKTRO - GERÄTE

RHEINISCHE

ELEKTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT
WIESBADEN , HELENENSTRASSE 26 , FERNRUF 27441

Sämtliche Ausführungen von

Licht - , Kraft - u . Signalanlagen

Modernste Neon - Lichtreklame

Wilhelm Boppel Ruf 21103

Schwalbocher Straße 41 -43

Q

Wprhpllrht Neon , Transparente , Anstrahlungenvl UöllUlll Enfwurf > Ausführung , Instandsetzung ,
Verlegung . Zahlreiche ausgeführte An¬
lagen sprechen für unsere Leistung .
Unser Rat bringt Ihnen Erfolg .

GEBR . OLSSON
Bleichstraße 17 , Fernruf 24024SU

NEON d ie wirkungsvolle

E E Licht - Reklame
O O

NEON
W . Hinnenberg Kom .- Ges .

Wiesbaden , Langgasse 1 5
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täS & emanns !

Verlrieksslell

Rlieinslraße 19/21 Selefeee 244 49

Farben - Fuchs
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e )

NIVEA

THALIA

LLerchsfendev 'Frankfurt

ULTRA A

b )
c )

d )

ladet hiermit zur Besichtigung des eingetroffenen neuesten

Modells 2,3 Ltr . Mercedes - Benz in unserem Ladenlokal ein .

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

Taunus - Auto - Verkaufs G . m . b . H
Wiesbaden

Gebt den

Tieren

frisches
Trinkwaffer

Pianos

SCHMITZ
RheinstraBe 52

gegenüber
Landesbiblioihek

Feuerwerk

Fahnen - John
Ecke Rhein - u . Ofanien -
straße 2 . Telefon 24325

die an Juden vermieteten Räume ,
die vom Eigentümer oder Nutzungsberechtigten
des Gebäudes benutzten Räume .
die Untermieter in den Räumen zu a ) bis c )
unter Angabe , ob es sich um Juden oder Nicht -
iuden bandelt .
die leerstebenden Räume .

Sommerschnaken - Bekämpfung .
Um die Schnakenplage und die Gefahr der Ver -

breitung ansteckender Krankheiten zu verringern ,
ist es dringend erforderlich , alsbald mit der Sommer -
schnakenbekämpfung zu beginnen . Während im
Wrnter der Kamvs den in den Kellerräumen über¬
winternden Schnaken gilt , richtet sich die Sommer -
schnakenbekämpsung gegen die von Schnakenweibchen
in stehende Gewässer ausgesetzte Brut , gegen die
Larven , die von Zeit zu Zeit an die Oberfläche des
Gewässers stoben , um Luft einzuatmen .

Anzuwenden sind folgende Maßnahmen :
Stehende Gewässer sind zu beseitigen . Ist dies

nicht möglich , so sind sie in der Zeit von Avril bis
September einschl . mindestens einmal monatlich
leicht mit Petroleum oder Savrol zu überziehen , im
(vieien stehende Eefäbe . in denen sich Wasser an -
lammeln kann , sind zu entfernen oder zu bedecken .
Können Wassertonnen nicht bedeckt oder entleert
werden , so ist die Wasseroberfläche mit einer
Petroleum - oder Savrolschicht zu überziehen , indem
man etwa ein mit den Mitteln getränktes Tuch in
die Mitte der Wasseroberfläche legt , die sich dann
völlig mit dem Del überzieht oder indem man das
Del durch Bespritzen mit einem groben Pinsel
auibringt .

Die Grundstücksbesitzer sind zur Vernichtung der
Schnaken durch die Regierungs - Polizeiverordnung
vom 9 . März 1911 verpflichtet .

Wiesbaden , den 30 . Juni 1939 .
Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeibebörde

— Eesundheitsvolizei —

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kbiplinger )

Anordnung über die Anmeldung von Räumen

noch Mahgabe des Reichsgesetzes über Miet -

verhäWe mit Wen vom 30 . 4. 1939.

Auf Grund des § 12 des Gesetzes über Mietver¬
hältnisse mit Juden vom 30 . 4 . 1939 ( Reichsgesetz¬
blatt I S . 864 ) erlasse ich hiermit für die Staat
Wiesbaden folgende Anordnung :

§ 1
1. Für Gebäude , die am 5 . 5 . 1939 im Eigentum oder

im Nutzungsrecht eines Juden stehen , hat der Ver¬
fügungsberechtigte bei dem Oberbürgermeifter .
Baupolizei , Büro De Laspöestratze 4 , 2 . bis zum
20 . Juli 1939 schriftlich anzuzeigen :
a ) Räume , die an Nichtjuden vermietet sind .

Seltsamer

5 - UHR - TEE
Lustspiel in 3 Akten von Fritz Koselka

Residenz - Theater
Samstag , den 8 . Juli 1939 , 20 .15 Uhr :

■ Eröffnung der Sommerspielzeit -

mit dem großen Berliner Lustspielerfolg

eite 8 . Nr . 154 .

Edith hatte

8 Tage Vorsprung
Sie war eine Woche früher an der See ,
jund als Ilse ankam , hatte Edith ihre Haut
schon an die Sonne gewöhnt und war
mit Hilfe von NIVEA -CREME schön braun

geworden .

„ Paß auf "
, sagte Ilse , „ wie schnell ich Dich

einhole !" Edith wollte es nicht glauben ,
aber 3Tage später soh man schon keinen
Unterschied mehr . Wie kam das ? Ilse
hatte sich mit NIVEA - U LTRA - OL ein -

?
erieben und konnte deshalb vom ersten

ag an länger in der Sonne bleiben .

In den Hauptrollen : Mar lies B ien eck ,
Irmgard Westra , Lou Seitz , Lisi
Kaut , Walter Sofka , Hilmar
Manders , Willy Moog .

Wiederholungen :
Sonntag , den 9 . Juli und
Montag , den 10 . Juli 1939

Zwangs - Versteigerung .
Am Donnerstag , den 6 . Juli 1939 . 15 Uhr ver¬

steigere ich in Wiesbaden , am Marktplatz 3
1 . 1 komol . Schlafzimmer , bestehend aus : 3teiligem

Klerderschrank . 2 Betten . 2 Nachttischen . 1 Frisier¬
kommode . 1 Stuhl , 1 Hocker

2 . 1 komvl . Herrenzimmer , bestehend aus : 1 Bücher¬
schrank m . Regal . 1 Schreibtisch m . Sessel , 1 Couche

3 . 1 Speisezimmer , besteh , aus : 1 Büfett . 1 Kredenz .
1 runden Tisch . 4 Polsterstühlen

4 . Mehrere Teppiche , 1 Schreibtischlamve , 1 Radio -
StüDarat , 1 Kommode . 1 Sessel . 1 Flurgarderobe ,
1 Nähmaschine ( Phönix ) . 2 Gasherde . 1 Eis¬
schrank . 1 Küchenschrank , 1 Tisch . 2 Stühle , eine
Schreibmaschine , 1 Fahrrad , verschiedenes Koch¬
geschirr u . a . m .

zwangsweise öffentl . meistbietend gegen Barzahl .
Versteigerung bestimmt .

Schuster , Obergerichtsvollzieher
Wiesbaden , Oraniensirasse 21 . — Telephon 24377 ,

ohne Rücksicht darauf anzuwenden , ob der Mann
oder , die Frau Vermieter oder Mieter ist .

3 . Abkömmlinge , die als Juden gelten , bleiben
äusser Betracht .

§ 8
Wer vorsätzlich oder fahrlässig die vorgeschriebenen
Anzeigen nicht oder nicht rechtzeitig erstattet , wird
mit Geldstrafe bis zum 150 .— oder mit Haft bestraft .

Wiesbaden , den 5 . Juli 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Trips Kr riditises Sonnertadenl
‘

einreiben . pin richtiger 01 -

2 So stark auftragen , daß em ncn u

film sichtbarist -
B darf wiederholen ,

-

Ainmldmg M WWlMWhl .

. Juf Grund des Polizeiverwaltungsgesetzes vom
1- b . 1931 ( ESS .77 ) , des § 8 des Gesetzes über die
Anpassung der Landesverwaltung an die Erund -
latze des nationalsozialistischen Staates vom 15 . De¬
zember 1933 ( ESS . 484 ) und der § § 3 und 6 des
Gesetzes über das Feuerlöschwesen vom 15 . De¬
zember 1933 ist für die Stadtbezirke Wiesbaden -
rirauenstein . -Hessloch , - Igstadt . - Klarenthal . - Klov -
venheim , - Rambach und - Sonnenberg die Bildung
einer Pflichtfeuerwehr im Sinne der Polizeiver¬
ordnung des Reichs - und Preussischen Ministers des
Innern über die Pflichtfeuerwebren vom 1. 11 . 1934
( ESC . 436 ) angeordnet . Hiernach ist in diesen
Stadtbezirken jeder männliche Einwohner ver¬
pflichtet vom 18 . bis 60 . Lebensjahr Pflichtfeuer¬
wehrdienst zu versehen .

In den Stadtbezirken Wiesbaden - Frauenstein ,
- Rambach und - Sonnenberg sind jedoch nur die
männlichen Einwohner im Alter vom 25 . bis
30 . Lebensjahr , in Wiesbaden - Klovvenheim
vom 25 . bis 38 . Lebensjahr , in Wiesbaden -
Igstadt vom 25 . bis 43 . Lebensjahr aufgerufen .

Stichtag ist jeweils der 1 . Januar eines jeden
Jahres . Jeder männliche Einwohner vorgenannter
Altersklasse in den benannten Stadtbezirken ist ver¬
pflichtet . soweit er der Pslichtieuerwebr noch nicht
angehört , ssch unverzüglich und unaufgefordert auf
der Hauptfeuerwache in Wiesbaden . Neugasse 6 ,
Verwaltungsbüro , oder bei dem Löschzugführer der
Freiw . Feuerwehr in dem betreffenden Stadtbezirk
zu melden . Jede UZterlassung der Anmeldung wird
gemäss § 12 der Ministerisl -Polizeiverordnung vom
1 . 11 . 1934 durch Festsetzung eines Zwangsgeldes bis
zu 150 RM .. im Nichtbeitreibungsfalle durch Ver¬
hängung einer Zwangshaft bis zu 2 Wochen durch
die Ortsvolizeibebörde bestraft .

Wiesbaden , den 5 , Juli 1939 .
Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeibebörde

- — Feuerlöfchvolizei —

Donnerstag , 6. Juli 1939 .
5 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Präludium und
1. Fuge — Morgenspruch . Nachrichten , Wetter ,
Eymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8.00
Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter , Zehntage -
Witterungsvorhersage , 8.10 Eymnastik . 8.25 Kleine
Ratschläge für Küche und Haus .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Leichte Mittagsmusik . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10
Gaudeamus igitur ! 14 .45 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 .30
Volksmusik vom Deutschen Eck. 19 .15 Tagesspiegel .
19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter .

20 .15 Orchesterkonzert . 22 .15 Zeit , Nachrichten . 22 .25
Wetter , Nachrichten . 22 .30 Volks - und Unterhal¬
tungsmusik . 24 .00 Musik .

2 . Veränderungen , die gegenüber dem zu a ) bis e )
angegebenen Sachverhalt eintreten , insbesondere
der Zeitpunkt des Freiwerdens von Räumen ,
sind ebenfalls anzuzeigen , und zwar spätestens
innerhalb von 3 Tagen , nachdem der Verfügungs¬
berechtigte von dem Eintritt der Veränderung
Kenntnis erhalten hat .
Bei Veränderungen zu d ) iss auch der Haupt -
mieter anzeigepflichtig .

8 2
Für Gebäude , die am 5 . Mai 1939 nicht im Eigen¬
tum oder Nutzungsrecht eines Juden sieben , bat der
Verfügungsberechtigte bei dem Oberbürgermeisier .
Baupolizei , Büro De Laspöesirasse 4 , 2 . die an Juden
vermieteten und untervermieteten Räume bis zum
20 . Juli 1939 in doppelter Ausfertigung schriftlich
anzuzeigen .

§ 3
Gebt das Verfügungsrecht ( Eigentum oder
Nutzungsrecht ) über ein Grundstück nach dem 5. Mai
1939 von einem Juden an einen Nichtjuden über ,
so bleiben die Vorschriften dieser Anordnung in
gleicher Weise wie vor dem Uebergang anwendbar .
Dies gilt auch bei einem weiteren Wechsel des Ver¬
fügungsrechts . Als Wechsel des Verfügungsrechts
isi auch der Wegfall der Voraussetzungen anzuseben ,
unter denen ein Unternehmen als jüdisch gilt .

§ 4
Die Anzeigevflicht nach 88 1 und 2 bezieht sich aus

a ) Wobnräume . auch wenn sie mit Geschäfts¬
räumen verbunden sind .

b ) Geschäftsräume jeder Art .

8
'
5

Für die Bestands und Veränderungsanzeigen
( 88 1 und 2 ) sind Vordrucke zu verwenden , die bei
dem Oberbürgermeister . Baupolizei , Büro De
Laspeesirasse 4 . 2 . ausgegeben werden .

8 6
1 . Wer Jude ist . bestimmt sich nach 8 5 der Griten

Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom 14 . No¬
vember 1936 ( RGBl . S . 1333 ) .

2 . Einem Juden sieht ein jüdisches Unternehmen im
Sinne des Artikels I der Dritten Verordnung
zum Reichsbürgergesetz vom 14 . Juni 1938
( RGBl . I S . 627 ) gleich .

8 7
Hängt die Anwendung dieser Anordnung davon ab ,
dass der Vermieter oder Mieter Jude isi . so güt für
den Fall einer Mischehe des Vermieters oder des
Mieters folgendes :
l . Die Vorschriften sind nicht anruwenden . wenn die

Frau Jüdin isi . Das Gleiche gilt , wenn Ab¬
kömmlinge aus der Ehe vorhanden sind , auch
wenn die Ehe nicht mehr besieht .

2 . Isi der Mann Jude und find Abkömmlings aus
der ®be nicht vorhanden , so sind die Vorschriften

schluckt die verbrennenden Strahlen

_ „ und läßt die bräunenden durch ?
Ö204o

verzogen nach

Hellmundstr .

Ein Lustspiel voll
Spannung und Tempo
nach dem bekannten Roman
von WalterSawitzky

mit

Hans Söhnker

Signe Hasso

Georg Alexander

Erika v . Thellmann

Walter Janssen — Hans
Thimig — Fritz Genschow
Rudolf Corl — Willy Schur

Morgen Premiere

Heute letzter Tag

Chicago

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIII

Neu ! e

5- Farben - Stift
versilbert 2 .50

Koch am Eck

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIII

Lampion
von 5 Pf . an in
gross . Auswahl .

Karl Weber .
Hellmundsir . 48 .

Kirchgasse 19,1
Ruf 25676
Amtell . Hauseingtng

lampen - Bernstorf

fertigt jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

Bestecke
90 g Silberauflage
und rostfreie ab
Fabrik an Private .

Teilzahlung .
Gratiskatalog

Besteckfabrik
Pasch & Co .

Solingen 59

SeWL
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Das Schiersteiner Hasenfest am Wochenende .

Schiersteiner Hafenfest ! Schon in dem Wort Hafen

liegt eine große Anziehungskraft ; das gilt besonders vom

Schiersteiner Hafen , der sich bei den „ Wasserratten " der

größten Beliebtheit erfreut . Es gibt keine Sportart , die hier

nicht gehegt und gepflegt wird . Mehrere Schwimmbäder , mit

herrlichen ausgedehnten Anlagen , laden immer wieder ein .
An Wettkampstagen ist der Reiz des Zusehens bei Schwimm -

und Wasserballkämpfen nicht minder groß . Der Paddelsport
dürfte hier wie in keiner zweiten Stadt am Rhein gepflegt
werden . Sn mehreren schwimmenden Bootslagerhallen —

dazu kommen noch etliche Bootshäuser an Land — sind
Hunderte von schmucken Paddelbooten untergebracht . Längs
der Hasenstraße reiht sich ein schwimmender Landebock der

Fischer an den anderen . Fest verankert liegen im freien
Wasser zahlreiche Motor - und Segelboote und andere Wasser¬
fahrzeuge . Darüber hinaus genießt der Stadtteil am Hasen
als altes Fischer - und Weindorf noch besonderen
Ruf . Bis in die Zeit der Pfahlbauer reicht die Geschichte

Schiersteins zurück . Während der Regierungszeit Ludwig des
Deutschen ( 843 — 876 ) wird erstmalig der Schiersteiner Wein¬
bau rühmlichst erwähnt .

Diese Bodenständigkeiten zu heben und zu fördern und
Schierstein neue Freunde zu werben , hat sich die Zweig¬
gruppe des Kur - und Verkehrsvereins Wiesbaden zur Auf¬
gabe gestellt . Sie hat daher das in Zukunft sich alljährlich
wiederholende „ H a f e n f e st " ins Leben gerufen , das mit
seiner reichhaltigen Festsolge u . a . Konzert am Hafen , aus¬
geführt vom Musikzug ff - Oberabschnitt Rhein , Volkstänze ,
Schaubilder auf dem Hasen , ausgeführt von Seglern ,
Paddlern , Ruderern , Wellenreitern und Schwimmern , fest¬
liche Illumination der Hafenanlagen , Lampionkorso auf dem

Hafen , Serenaden , Pyramiden der Turner auf der schwim¬
menden Tribüne im Hafen , Tänze einer Tanzgruppe bei

feenhafter Beleuchtung usw . jedem Teilnehmer eine bleibende

Erinnerung sein wird .

Amerikanische Tlafionalfeiertaqe . . .

500 Menschen durch Unfälle getötet .

New Pork , 5 . Juli . ^Funkmeldung . ) Während der vier¬
tägigen Festfolge , die gestern mit der Feier des Unabhängig -

kettstages endete , wurden in den USA . über 500 Personen
durch Unfälle getötet ; die meisten kamen durch Verkehrs¬
unfälle ums Leben , viele durch Ertrinken beim Baden oder
durch unvorsichtiges Handhaben bei Feuerwerk und Böller¬
schüssen .

Die Thetis - Katastrophe .

Geretteter Kapitän macht sensationelle Aussührungen .

London , 4 . Juli . Die heutige Verhandlung des Unter¬
suchungsausschusses zur Klärung der Gründe , die zur Kata -
straphe der „ Thetis

"
geführt haben , brachte bemerkenswerte

Zugeständnisse des aus dem U -Boot geretteten Kapitäns
Oram . Auf Befragen mußte Oram zugeben , daß wahrschein¬
lich der größte Teil der Besatzung , wenn nicht die ganze Be¬
satzung , hätte gerettet werden können , wenn die Hilfsschiffe

rechtzeitig zur Stelle gewesen wären . Hätten sich , diese
Hilfsschiffe in der Nähe befunden , so gab der Kapitän $u ,
hätte die Mannschaft im Laufe der Nacht , wo die Luft im
Unterseeboot noch gut gewesen sei , mit Hilfe von Davis -

Apparaten das Boot verlassen können .

Das englische U -Boot - Unglück vor dem Untersuchungs¬
ausschuß .

Stoker Arnold ( links ) und E . Sham zwei von den vier
Überlebenden begeben sich zur Sitzung des Unter¬
suchungsausschusses . ( Weltbild . K .)

Geschäftsverlegung
Konditorei F . Kühn
von Marktstraße 26

gegenüber nach Marktstraße 13

bekannt für feine Spezialitäten

F . 231

Wiesbaden , Oranienstraße 14

An den Rumtopf denken !

Werdet Mitglied der NSV .

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Verschnitt II .
Verschnitt I
Jamaika 45 %

Verschnitt
Weinbrand ***

Rotstern . .
Hausmarke .
Edelbrand .

l/2 Fl . 1 .45

i/2 Fl. 1 .90
! / , Fl. 4 .85

d Aufstoßen ?
Dr . Hähle ’s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät- u. Reformhaus
Langgasse 8

Jakob Rees
Möbel - Fabrikation

Eppstein i. Taunus

Verkaufsgeschäft :

FOR MAINZ ,
WIESBADEN
UND

UMGEGEND

RHEIN - MAIN

Farben - Rörig
Fabrikation , Groß - u . Kleinhandel

Wiesbaden , Marktstr . 6 , Tel . 22500

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Alexi
Michelsberg 9

Kleiner amtlicher

TASCHEN -

Fahrplan )

Die Huf gebotenen
vom Dienstag , dem 4 . Juli 1939 .

Oskar Probst , Mainz . Kurfürstenstr . 29
Frieda Velbert . Dotzheim . Rheinstr . 40

Fritz Diefenbach . Wiesbaden . Blücherstr . 29
Luise Wollweber . Wiesbaden . Eneisenauitr . 31

Heinrich Reichel . Biebrich . Jabnstr . 13
Anna Krumeick . Biebrich . Bachgasse 26

Walter Römmelt . Breslau . Oranienstr . 32
Anna Bieber . Wiesbaden . Riederwaldstr . 7

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

i/2 Fl . 1 .20

i/ . Fl. 1. 50

i/2 Fl. 1 .70

i/2 Fl. 2 .00

i/2 Fl . 2 .40

PBBI8

30

Moderne Polstermöbel
Auf - und Umarbeitung

Kapok - Matratzen - Schlaraffia - Matratzen

Hugo Henrich , Tapezierer - u . Polsterermeister

Laden : Walramstr . 19 , Wohnung : Nassauer Str . 37 , Tel . 250 42

. . Vt Fl . 2 .20

. . Vi Fl . 2 .80

. . Vi Fl . 3 . 10

. . i/i Fl . 3 .55
. . i/i Fl . 4 . 30

Rum

. . 1/ , Fl . 2. 60

. . i/ , Fl . 3 .40
. . i/i Fl . 9 .30

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
and an den Tagblatt - Schaltern .

Am Dienstag entschlief sanft nach
kurzer schwerer Krankheit unser einziges
sonniges Kind

Helmut
im Alter von 3 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Georg Glotzbach , Friseurmsfr .
und Frau , Mary . geb . Lindig .

Wiesbaden , Limburg , den 4 . Juli 1939 .
Seerobenstr . 13 , III

Die Beerdigung findet am Freitag ,
den 7 . Juli , nachmittags 2 % Uhr auf dem
Südfriedhof statt . - Von Beileidsbesuchen
bittet man abzusehen .

Rostschutzfarben in allen Tönen ,
Bernsfein - Fußbodenlackfarben - in
16 Farbtönen - Neue schlag - und
stoßfeste Emaillacke , schnelltrockn .
Superfeine Emaillacke , weiß und
bunt in allen Packg . Farbiges Karbo -
lineum , la Karbolineum braun ,
Dachlacke schwarz und bunt , Silo¬
schutzlack schwarz , Isoliermittel
gegen Feuchtigkeit usw .
Superfeine Lacke für innen und
außen . Neue ölfreie Kopallacke ,
Spritzpaste , Spritzapparate , Spritz¬
muster,Schablonen,Fassadenfarben ,
Zementfarben , Erd - und chemische
Farben . Pinsel in großer Auswahl ,
Deckenbürsten , chemisch - tech -
nischeArtikel , Bohnerwachs , Fenster -
und Dachkitt , technische Öle und
Fette , Künstlerfarben,Malutensilien .

Weinbrand
in der Obstzeit !

L. Schellenberg 'schf
Buchdruckers !
WIESBADENERTASBLATt

Langgasse 21
Telefon 596 31

Drucksachen

sind Meilenstein e
auf dem Lebensweg .
Wir geben diese /
dasrichtigeGesicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in uv
serer Schalterhalle

Fachdrogisten

J linke
K< Friedr . - Ring 30
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Schuhe u . Ledersachen aller Art
werden bei mir wie neu

= = auf - und umgefärbt = =

nach dem neuesten Verfahren .

GARANTIE FÜR HALTBARKEIT !

. . . Billigste Preise - t

KARL KANTZ
Schuhmachermeister

Schwalbacher Str . 54 , Ecke Emser Str .

■ aiiuuiHiiiüiiiiiiiiiiöiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

Auto -Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 229B8

Möbel direkt v . Hersteller

Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrnzimmer , Wohnzimmer ,
Einzelmöbel , in jeder Holz - u .
Stilart , Anf . nach eig , Wunsch

IMI

Bruch -

Bandagen
nach Mas ? ' ’

*
n

doppe ’tno ^ ;
schwierigen m « « 1

StoßTlachf .

Tau nuss traße 2

Zurück

Dr . Koch
Facharzt für innere Krankheiten

Wilhelmstraße 50

Dü »s Utac & enende

und zum Ausflug Hees preis¬
werte , gehaltvolle Fischkvnserven

Dose
Makrelen - Filets,ohne Grät ,
in Jamaika,Melissa,Lukullus
Tomatensoße ...... 0 . 48

Fettherings - Filets , oh . Gr .
in Burgunder , Currp , Hol¬
länder , Merowing . (Tomat .«
Remulade ), Lukullus , Pilz ,
Sens usw ........ 0 . 48

Kap - Langusten , fein wie
Humer , nur ausgesuchte
Schwänze hoher Nährwert 1 .25

Franz . Sardinen , „ Philipp
& Canaud "

, ohne Gräten . 1 . 15

Zum Fisch meine sehr preis¬
werten gepflegte «
Moselweine o . Gl .

38er Tawerner Felsberg
Litersl . 1 .45

38er Bruttiger Mark Literfl . 1 .65
36er Zelting . Schloßberg , nat .

Vt Fl 1 -90
35erWintricherSonnseit , nat .

Vi Fl - 2 .05
Hees Traubenschaumwein
Hausmarke Gold . . */i Fl - 2 .50

Große Burgstr . IC
Fernruf 593 31 1U

Jmsner preiskwt bei 1

Unverbindliche Probefahrt und Besichtigung :

RM . 2870 . - ab Werk

Auto - Wink .

Inhaber Willi Wink

Wiesbaden • Bahnhofstraße 10 - Telephon 27765
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Das befte Heilmittel ift dec Retciebsfpoct .

Ee/o/geerchee Tutnetbund

NS . - Nellllsduno für Leibesübungen

cfpolt atu ) cJpiel .

satorische Form des Gedankens : „ Leibesübungen im Betrieb

nehmen an diesem alljährlich stattfindenden körperlichen

Seite 10 . Nr . 154 .

Zwei glückliche Sieger .

Mie wir in der „ Tagblatt " -Ausgabe oom 3 . 7 . bereits

meldeten , konnte die Wiesbadener Mokor - H2 . bei den Svort -

weltkämpfen des Gebietes . Sehen -Nassau , w e t (gebt c t s -

rn e i ft c i stellen die mir un eren Leiern tm Bude vor -

ftellen - Links : Ccharsübr - r Fritz Fedrizzi 1 Sieger und

Gebietsmeister in Klasse II bis 125 ecm . Rechts . Kotten -

tührer Gerhard KremmIing , 1 . Sieger und © ebiets »

meister in Klasse ..IU bis .250 ecm . Wir gratulieren nachträg¬

lich zu diesem schonen Eriolg . ( Photo . —sroaiö .)

die späterhin ausschlaggebend sein können . Nack den vor¬

liegenden Meldungen für Schotten kann man erkennen , das

es nunmehr darum geht , den endgültigen Vorwrung zu er¬

ringen und zu sichern .
In der Klasse bis 1100 ecm sind die Spitzenfahrer Reichen -

wallner auf Fiat und Vollmer aus Neander mit leo Punkten

zur Stelle Aber auch Neuber am tütat mit 4 und Hummel

auf BRiW . mit 3 Punkten zählen noch zu , den ausnchtsreichen

Anwärtern . Während Zinn auf NSU . /Fiat mit einem Punkt

schon viel Glück haben muh . um sich erfolgreich , in die « yitzen -

gruvvc zu bringen . Neben den bisherigen fünf Anwärtern

starten aber in dieser Klasse noch weitere elf -rahrzeuge .
unter denen die beiden ME . mit Vorfter und ^ toher am

Steuer zu erwähnen sind . . „ . . manan
Bei den 1,5 - Lik ^ r -Svortwagen liegt Roese . aui BMW .

mit 8 Punkten an der Spitze , gefolgt von Wiswedel - MG .
mit 5 Punkten . 2n . dieser Klasse hoben sich redoch die bekann¬

testen Svortwagenfabrer gemeldet , so daß ^
Roese einen

schweren Stand haben wird . Der Rekordfahrer vaeberl .

wird einen Hanomag steuern . Nürnberger aut BMW . hat

bisher drei Punkte . Odendahl auf BMW . und Hillegaart

auf HRG . werden neben den weiteren neun / tahrern aut

Fiat . Bugatti und MG . den BMW .- Fabrern sicherlich nicht

nachstehen wollen . .
Die 2000 »ccni =3ßa9en werden in Schotten zu in er Um

Male starten . Sier sind 17 BMW . gegen einen ^
ord ( Petz -

old - Sannover ) gemeldet . An der Svitze der Klasse liegt

Polensky mit 5 Punkten . Die BMW .- Mannschatt der Korvs -

fubrung mit Briem ( 4 Punkte ) , Heinemann und Gretrzu

( ein Punkt ) wird gegen den . deutschen Svortwagen - Berg -

meister von 1938 von Hansteln . und Werneck ( 3 Punkte )

kämpfen müssen , wenn Briem in Führung kommen will .

Rund um Schotten 1939 “ wird für die deutsche Svort -

magenmeiftertoaft das Zünglein an der Waage sein . Die

Punkte , die dort geholt werden , lassen uhon letzt .nuck -

schlüsse auf die zukünftigen Klassenmeister zu .

Göbig 6„ Saberlanb 7 . Sieger in Hildesheim .

Bei den am Sonntag in Hildesheim zum Austrag ge¬

brachten deutschen Meisterschaften im 860111 (61611

Zwölfkampf für Männer kam der T urn e r b und Wies¬

baden durch seinen Vertreter Eg . Gobi g zu einem idionen

Erfolg . Göbig . der bis zur 6 . Übung mit Vorsprung getuhrt
hatte , konnte trotz seiner Fuhoerletzung . die ihn im Trai¬

ning start behindert und keine ausreichende Vorbereitung

gestattet hatte , an den Geräten noch eine derartige Punkt¬

zahl herausturnen , dah er sicherer 6 . Sieger wurde . Dieser

außerordentliche Erfolg , gegen beste deutsche Elite erkämpft ,
ist um io höher zu werten , als Göbig . durch die Strapazen
der Gebietsmeisterschaften tn Frankfurt a . M . beansprucht ,
stark ermüdet in Hildesheim antrat . Dah er dennoch mit

Vorsprung bester Volksturner roar _ — Göbig , erzielte u . , a .
beim Stabhochsprung mi
volkstümlichen Dreikamvf

Radfahren .

Abnahme des Reichssportabzeichens . Am nächsten Sonntag ,
n Juli 1939 . vormittags um 6 .30 Uhr . findet die nächste
Abnahme für da -- Reichssoortabzeichen . Gruppe Radfahren ,
statt Treffpunkt Frankfurter Straße ( Blockbaus ) . ,

Der Ortsgruvoenfuhrer ( gez .) Dr . Rich . Rabb ach ,
Wiesbaden . KaiIer -<lriedrick -Ring 57 . UL

Wettkampf teil .

Der entscheidende Bewertungsfaktor ift der geschlossene

Einsatz der körperlich gesunden und lciftuogsfahigen
Betriebsgemeinschaft .

Die Anforderungen an den einzelnen Teilnehmer sind

so bemessen , dah jeder gesunde Mensch sie erfüllen kann . Der

sportliche Spitzenkönner ist innerhalb des Svortappells für

seine Betriebsgemeinschast genau so wertvoll wie der Ar -

beitskamerad . der bei dieser Gelegenheit zum eriten Male seit

seiner Schulzeit wieder eine Aschenbahn betritt und die Be¬

dingungen erfüllt .
Damit findet die im Betriebe während eines langen

Arbeitsjahres auf dem Felde der Leibesübungen geleistete

Arbeit ihre Krönung . Die Betriebsgemeinschast . soweit sie

mit 3,30 Meter 26 Punkte , um im
( 100 -Meter - Lauf . Kugelstoßen .

Stabhochsprung ) aus 59 Punkte zu kommen — , stellt seinem
Können das beste Zeugnis aus . Göbig hat mit diesem Erfolg
seinen vierten Sieg auf deutschen Meisterschaften errungen .
1933 in Stuttgart . 1937 in Greitz und 1938 in Breslau wurde
er jeweils Achter , während er bei den Deutschen Kamvi -

spielen im 2ahre 1935 in Nürnberg gar den 5 . Platz be -

Männer Bis zum vollendeten 55 . und Stauen Bis zum

vollendeten 30 . Lebensjahr umfaßt , soll und will sich nun auf

h «m Svortolatz genau io bewahren , wie Ite es in oet

sonstigen betrieblichen Arbeit tut . Sie tritt zum Wettbewerb

um den Rang des körperlich leiftungsiahigsten und geiun -

däten deutschen Betriebes an . Und für viele Volksgenossen

i >( dies der erste Schritt auf einem Wege , der über btc

Übungsitätten und Sportplätze führt und für he ielbft unb

unser Volk in Zahlen gar nicht meßbaren Segen stiftet , der

Weg zum gesunden leistungsfähigen Volk .

bei Wetterverhältnissen , die durch Regen und Kälte gerade

bie Stil ; ,
'
,
* SsÄit tmle » e. Zu . « , . tu « » lei

den am Sonntag in Frankfurt a . M . ausgetragenen Gebiets »

Meisterschaften erringen . Lutz Peters wurde int Sieben¬

kampf 3 . Sieger , nachdem er bis zur letzten Abung noch klar

in Führung gelegen hatte . . vedwig Sellh a ft brachte im

8O»fOTete7ö0ürbeniauf
°

gleicbfaUs einen . 3 . Sieg mit na »

Haufe und wurde im Fünfkampf „ Tritte , wahrend UrLt

Benrath im Fünfkampf den 10 . Platz £ *Ic8enfonntc .

aum Feldbergfest des vergangenen Sonntags ist N0M

hinzuzufügen , daß der Turnerbund mit 16 Siegern erfo g -

reichster Verein im Kreis Wiesbaden war .

Wimbledon .

Helen Jacobs geschlagen .

Fm Vordergrund standen am Dienstag die F rau e n .

hi , den Eintritt in die Vorschlußrunde des Einzels

stritten 2n der oberen Hälfte war eine kleine ü6errajÄuttg
fällig , da die Engländerin Stamm e r s über die A ?tmble

don - Siegerin von 1936 , Helen Jacobs lUSA .) . mit dmi

erstaunlich glatten Ergebnis von 6 .2 , 6 -2 heereim viteo . -on

der Vorschlußrunde trifft die Engländerin nun auf die

Amerikanerin F a b y a n , die der Franzonn .ui a i d i e u

duM einen 6 4 - 6 2 - Erf olg den Weg unter die vier Letzten

neriDeme Unten “ verliefen die Spiele erwartungsgemäß .

Die Dänin Hilde Sperling und Alice M a r b 1 e. werden

bie Gegnerinnen des zweiten Vorschlußrundenkamvies sein . .

Die Dänin wartete im Kampf mit der Snghinberin -? a r t> -

w i ck wieder mit ihrem unzerstörbaren Sicherheitsspiel au !

an dem alle Angriffe der Engländerin zerbrachen . 6 .4 , 8 . .

war das Ergebnis . Wesentlich härteren Widerstand Batt .

Alice Marble zu Überwinden , bis ste die tapfere Poti !

Jedrzejowika 6 :1 , 6 :4 bezwungen hatte . .
Die Doppelspiele kamen werter gut voran . Ullstetn

Gövfert . die als einzige deutsche Teilnehmer noch ubtig -

geblieben waren , traten gegen das englische ^ aar S a 11

a r e sur dritten Runde nicht mehr an . 2m Manner -Trost

turnier war Roderich Menzel in der zweiten Runde er¬

neut erfolgreich . Der Däne Plougman mußte ine Überlegen «

ftpit Neiärenöergs mit 6 *4 , 6 ' 4 anelLemien . „ .
Auch die Spiele im Männer -Doppel waren nicht irei

non ilberraschungen Die jungen Amerikaner Mc Neill /

Sm ith die am Samstag das deutsche Daoisvoraldovvel

Henkel/von Metara besiegt batten und seit diesem

Tage mit zu den ersten Favoriten zählten , unterlagen den

Engländern O l I i f f / S h a y e s 8 :6 6 :4 3 :6 3 6 4 6 3m

übrigen sind hier die Siege von Borotra/Brugnon über

Eollins/Tinkler und von Mitic/Puncec über Coombe/Mal -

fton zu erwähnen . Die Ergebnisse im Gemischten Doppel eni -

sorachen im allgemeinen den Erwartungen , Meulenmeefter

Geelhand ( Belgien ) - Weivers/Ellmer . ( S6meiä ) 6 - . 6 .3 .

Mathieu/Kukulievic ( Frankr . /Jugoslawien ) — Elements

Deloford ( England ) 6 : 1 , 6 :4 ; Fabyan/Coole ( US3 .) —

aram/Villington ( England ) 6 :2 , 6 :2 : Stammers/Mc Neill

( England/USA ) - Florian/Puncec ( Frankreich/2ugo

slawien ) 6 :3 . 8 :6 .

Unfete & ft . * Heitet

bei den (Sruppenwettfampfen .

Die 3leiteift (inb (iite 150 entsandte zu den ÄusiÄeidungs -

fÄmnfen der LA - Gruppe Kurpsalz in Darmltadl eine Reiter -

Mannschaft , bestehend aus dem Mannschaftsiuhrer Sturm -

führer Pabst , und 5 SA .- Reitern . welche , am Merden der
Ännhnri » beritten gemacht wurden . Bereits am Samstag

nnhSnnntaa vor acht Tagen war die AuswahlrnaniUchatt

nach Wäsbaden befohlen unb würbe hier vom Führer ber

Reiterstandarte 150 . Sturmhauotiuhrer Weidmann ,
trainiert Die Reiter - Ausscheidungs - Kamvie stellten recht

erhebliche Anforderungen und letzten sich aus nachstehenden

Disziplinen zusammen : 1 . Geländeritt über a km . wobei neun

teilweise feste und natürliche Hindernisse zu nehmen waren .

Pistolenschießen : 3 . eine dressurmäßige Rerterprüf ung ,
X Fahrer -Prüfung ( Fahren eines Zweispänners ) : a . Ge¬

ländelauf von °>00 Meter : 6 . Keulenzielwurf : äußerem als

7 recht schwierige Teilprüfung ein nächtlicher Orientte -

lungsiitt über 15 km . bei welchem fünf durch kleine Lampen

kenntlich gemachte Kontrollpunkte angeritten werden mußten .™
eit hierfür war sehr knapp bemesten außerdem erhielten

die Mannschaftsfübrer erst vor dem Adretten eine . Karte , aut

bet bie Strecke mit den Kontrollpunkten etngcseuhnet war .

Die « eikrftanbartc 150 konnte tn den .6 Prüfungen , mer

Einzelsieger stellen . Es wurden 1j tm Pistolenichießen
Rottenführer Junker 3/150 mit 26 Ringen , in ber Fahrer -

nrüfung Sturmmann Web er 5/150 mit ber Wertnote 0 .a .

im Hindernislaut ebenfalls Sturmmann Weber 5/laO tn

ber Bestzeit von 64Sek ., unb tm Keulenztelwurt Trupp -

führer G n bc ?
"

3/150 mit 5 Ireffern Sei b ° r Auswertung

belegte die Mannschaft der Reitersta .ndarte . la0 den 7 . . unb

8 . Platt unb würben den Männern bet der Stegerebtuns zwei

wertvolle Ehrenpreise tn Gestalt von zwei KK . Gewehren

durch den Gruppenführer überreicht .

Wm nierten Taa des großen Vcrdener Reit
turn7er

°s1tellten fick nickt weniger ( 115 Werte »ur

. .Preis von Gibraltar "
, einem 2aBbiBrtngen bet Klaiie D

Das Springen war unterteilt . U . ^er Abteilung B ( Pferde

mit einer Gewinnsumme von über 800 RM .) Regte ~ blt .
Schneller auf Nikias tn 98 Sekunden vor Frhr . von

Nostitz - Wallwitz auf Wildgraf und . Dblt S ck n e 1. 1 e r

auf Ovid . 2n ber Abteilung A ( aUeubttsen Vf erbe ) teilten

stch Dblt . 2ürgenien mit Mister und Wachtmeister
Feldmann auf Pfadfinder mit ie 66 .2 Sek . m den Steg .

legen konnte . , . .. . , _ . ,
Auch bei den gleichzeitig durchgefuhrten Reichs w e 11 -

kämpfen der Alteren ist der T u r n e r b u n d Wies¬
baden in der Siegerliste der ersten Zehn zu finden . Vereins¬
führer Hermann Haberland bewies , daß er auch . tm
aktiven Sport noch führend ist und belegte in der Altesten -

flaffe ( über 50 2ahre ) mit der ausgezeichneten Leistung von
122 Punkten den 7 . Platz . Dieser stolze Erfolg gewinnt an
Bedeutung , unter Berücksichtigung der Tatsache , daß bteies
Ergebnis aus einem Sechs kämpf ( Barren -Kur . 2auf . Wett -

sprung und zwei Reckübungen ) resultiert , daß Haberland
also in jeder Disziplin nicht nur die höchste Punktzahl er »
reichte , sondern durch seinen hervorragenden Pferdsvrung
mit 22 Punkten sogar noch 2 tiberpunlte erzielte ! Und dies

Der Sportappell der Betriebe

tn vollem Gange .

2n ber Erkenntnis , daß die körperliche Gesundheit und

Leistungsfähigkeit eines jeden Volksgenossen von ausuhlag -

gebenber Bebeutung für bie Bewältigung ber großen Auf¬

gaben ist , bie unserem Volke tn dieser Zeit gestellt stnd .
werden alle nur erdenkbaren und erfolgversprechenden Wege

eingelchlagen , um dieser Forderung Genüge zu tun Getreu

dem Grundsatz , der auch in der Gesundheitsfuhrung des deut¬

schen Volkes richtunggebend ist . daß nämlich ein Vorbeugen
immer besser ist . als das Heilen , werden alle Anstrengungen
darauf verwandt , jeden Menschen schon vom f rubelten
Kindesalter an körperlich zu ertüchtigen , tbn zu lehren ,

daß ein gesunder Körper ein kostbarer und erstrebens¬
werter Besitz ist .

Nicht untere vorbildlichen Krankenhäuser und bie in ber

ganzen Welt geschätzten heutigen Heilmittel sind es , die den

Daseinskampf in bieser Welt gewinnen helfen , fonbern die

Menschen , bie aller dieser Ergebnisse einer hochstehenden

ärztlichen Wissenschaft nicht bedürfen .

Aus diesem Grunde setzt die Deutsche JH r b e i t s ''«

front das ganze ihr innewohnende Gewicht auch am einem

Gebiete ein . das auf den ersten Blick etwas fernzultegen

scheint : auf dem Gebiete der Leibesübungen . Denn mit ihnen

ist uns ein Mittel in die Hand gegeben , bie tforberungen
Kraft burch Freube ihrer Verwirklichung ein beträcht¬

liches Stück näbersubringen . Von ber Vetrtebsgemcmhbatt
aus bie 2bee ber Leibesübungen jedem Schäftenden vertraut

zu machen , ist Ziel und Aufgabe des Sportamtes der NS .-

Gemeinidiaft „ Kraft durch Freude “ : damit bat die Deutsche
Arbeitsfront auch auf ihrem Sektor

eine erfolgversprechende Entwicklung

eingeleitet , bie der Verwirklichung jenes Programms dient ,
das in dem Satz Ausdruck findet : Das deutsche Volk — ein

Volk in Leibesübungen !

Die Betriebsgemeinschaft als Slusgangsftelhing für

diesen Feldzug zur Gewinnung eines .. leben ickattenben

Deutschen für ben Gebauten ber Leibesubungen bat bannt

eine weitere , überbetriebliche Aufgabe erhalten . Ste

läßt sich ohne weiteres ableiten aus bem Rang , den der

kameradschaftliche Zusammenschluß aller in einem Werke an
einer wirtschaftlichen Aufgabe schaffenden Volksgenosten
innerhalb ber Volksgemeinschaft heute einnimmt Die Be¬

triebsgemeinschaft ist eine Leistungsgemeinschaft , deren

Wirken sich nicht allein in der Ermllung des Betriebszweckes
allein erschöpft . Auck der Mensch selbst , seine Betreuung und

Führung fällt in ihren Bereich . Die Förderung seiner Ar -

beits - und Lebensfreude ist in unseren Tagen angespanntester
Berufsanforderungen eine Aufgabe von entsKeid end er

Bedeutung . Und hier gerade sind bte Leibesübungen be¬

rufen , eine wichtige Rolle zu spielen .

Die Aufgabe , jeden werktätigen Deutschen , gleichgültig ,
wie alt und welchen Geschlechts er auch sei , für den Gedanken

der Leibesübungen zu gewinnen , ist nur von der . Betriebs¬

gemeinschaft ber zu lösen unb errorbert grunbsatzlich anbere

Methoben und Wege , als sie den übrigen Tragern ber

Leibeserziehung gegeben sinb . Es gilt , bie Stunben auf ben

Übungsplätzen unserer deutschen Betriebe 11nnnoll m
ben Ablauf ber Arbeitswoche einzugliebern , ihre

Gestaltung von der arbeitsmäßigen Belastung unb ben be¬
trieblichen Voraussetzungen 6er zu entwickeln unb damit bte
Leibesübungen überhaupt so im Alltag des Schaffenden zu
verankern , daß sie

tm fester unb wesentlicker Bestandteil seiner Berufs¬
tätigkeit '

werden . Den Niederschlag dieser Bemühungen der . Betriebs¬

gemeinschaft auf dem Felde der Leibesübungen nnden wir
in der Steigerung der Arbeite - und Lebensfreude , also in
steigenden Leistungskurven der Menschen im Betrieb , tm
21 bfinten der Kranken - und Unfallzifiern
und in der Erhöhung des Leistungsalters über
den beträchtliche Sorgen bereitenden „ 2lltersknick “ hinaus .
Eine sporttreibende Gemeinschaft jedoch , hier liegt der grund¬
sätzliche Unterschied , bemißt ben Erfolg ihrer Arbeit nach
ben Wettkampfergebnissen , bie sie erzielt .

Allein , auch die Betriebsgemeinschaft soll auf dem Felde
der Leibesübungen nicht auf den Gedanken des Wett¬
kampfes verzichten . Daher hat der Reichsorganisationsleiter
gemeinschaftlick mit dem Reichssportführer im vergangenen
2ahr zum ersten Male zum

Svortappell der Betriebe

aufgeiufen . Zur Zeit wird der zweite betriebliche Wettstreit

dieser Art durchgefühlt , diesmal auch unter Teilnahme der

werktätigen Frauen bis zum 30 . Lebensiahr . Vier

sollen sich bie Betriebssportgemelnichaiten als bie Trager bei

„

'
Rund um Spotten .

“

Dritter Lauf

der deutschen Sportwageumeisterschaft .

Bei bem Rennen „ Rund um Schott en “ am

9 Juli , das zu einem sportlichen Ereignis auch über

unseren Gau hinaus werden wird , startet eine Anzahl

Wagen zum Kamps um bie beutsche Svoitwagen -

meisterschaft . Um bie Erringung dieses Titels ist „ Rund

um Schotten “ der 3 . Lauf .

Die deutsche Meisterschaft für Sportwagen . wird in den

Klasten bis 1100 . bis 1500 unb bis 2000 cem ausgefabten .

Gewertet werben bte Ergebnisse ber folgenben Veranstal -

tungen1 1 Lauf am 3 . Mai im Internationalen Hamburger

Stabtpärkrennen . 2 . Lauf am 21 : Mai im 3ntcrnahonalen

Eifelrennen . 3 . 2auf am 9 . Juli in „ Rund um Schotten .

4 2auf am 6 . August im „ Großen Bergprers von Deutschs
länd “ und 5 2auf am 15 . Oktober im Kurvmlzrennen bei

Hockenheim . Die Wertung erfolgt , nach Vuntten . In tedem

Rennen erhält ' der erste Preisträger a Punkte , der zweite

Preisträger 3 Punkte und der dritte Preisträger 1 Punkt

Deutscher Meister für Sportwagen 1939 wird der Fahrer mit

der höchsten Punktzahl in seiner Älaife .

Der bisherige Stand ist folgender : tn Älaile 1100 ce » ;

Vollmer und Reichenwallner re 5 Punkte , Neuber 4 Punkte .

Hummel 3 Punkte und Zinn 1 Punkt : rn Klasse 1o00 cem

Roeie 8 Punkte . Wiswedel 5 Punkte und Nürnberger 3 P . .
^ Klasse 2000 eom : Polenskv unb Christen ie 5 Punkte .
Briem 4 Punkte . Werneck 3 Punkte und Gretfzu 1 Punkt .

Die deutsche Meisterschaft für Sportwagen „
ist also durch¬

aus noch offen . Da auch der „ Große Bergvrels zur 2J1e um -

schäft gewertet wird , dieser aber nicht ledermanns - Sache

sein dürfte , so müssen lick die bis jetzt vorn liegenden uabiei

ichon in Schotten die notwendigen . Punkte zu sickern suchen .

Es ist ferner durchaus denkbar , daß «zahrer , btc bisher noch

wicht berücksichtigt wurden , sich in Schotten die Punkte holen .

& lan $ leiftung im Segelflugzeug .

Fast 50 Stunden in der Luit .

Die ostmärkischen Segelflieger NSM .-Truppführer Scvv

Führinger und NSFK .- Scharnihrer Gottiried H o f f -

mann unternahmen am Wochenende etnen Angriff awben

Weltrekord im Segelilugzeug -Dauenlug . den die NSFK --

Flieger Bödecker und Zenger tm Dezember v . 2 . von der

Segelfliegerschule Rossitten aus mit 50 Stunden und 15 Mi -

nuten aufstellten . 2eider gluckte den Ostmärkern ibr Vor¬

haben nicht . 2mmerbin blieben ste . nachdem Re am Sams -

tagmittag auf dem Wiener Flugplatz Aspern durch Schlevv -

ilug gestartet waren , 49 ^« Stunden tn der Luit . Dann trat

völlige Windstille ein . die zur 2andung . zwang - Beide Segel¬

flieger waren körperlich noch recht frtldb und hatten ben

Flug gern fortgesetzt . ---



♦

Wiesbadener TagblatkMittwoch , 5 . 5irtl 1939 .

SIE FINDEN UNTER :

MlMrkehl

| ÜLpitalim-Sesütze [

ötellemnaebote

BttMtllWN

2 Zimmer
17

Jelslhiedmes10

ÄflufoeMe

2
Tüchtige

Pchllldeitellii iiiiiiiiiiuüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiimiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini
MIellgeme

Französisch| MiblHe Pechmn

MietgchHe

HlNISMivHOi

hafte
3 Zimmer

Quellen

5 Zimmer

Wiesbadener lagbtott

Mnwtauidi

Ctfr . T .-D . Gt

Lager mit Mo
| MMche Perföim

iSeverblichesWoiiäl

Suchen Sie eine

Wohnung

Tankwart

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Mbl . Zim . leD .,
mit Herd . 6 Mk .
Lftacktkir . 12 . P .

Akad . Eben , mit
erro . Sohn . s. aro .
Kuraebr . i . tub .
Zim . mit Bed .

evtl , mit Bädern
u . Beni . Breis -
ana . unt . A . 784
an Taabl .-Verl .

Zuverlässige
Hausgehilfin

von '/A bis Vi2
z. 1 . 8 . gesucht .
Kaiker - Fricdr .-

Rina 92 . 2 . St .

Kaute Auto ,
zahle über Tar -
vreis . Angebote
unt . N . 1201 an

Anzeigentrenr .
Wiesbaden .

Zmmobllieii -

Domvtatt
( Bluifink ) von

Schierst . Str . 11
Richt . Kaik .-Fr .-
Ring Walluser
Str . entflogen .

Eca . Bel . abzua .

Allein » , solide
Rrau s. Stell .
a .irauenl .Ssb .

5. 15 . 7 . Ana . u .
6 .2323 a . Anz . -
Krenr . Mainz .

Mod .
Kinderwagen

bill . zu vk . Busch .
Rbeinkiratze 103 .

Boiler ,
verzinkt .

200 Liter . 30 M .
C . Kremer ,

verl . Westend -
strabe 57 .

2a faub . flotter
Kellner

suckt Samstaas
u . Sonnt ., auch
Ausaanas - Ausb .
Ana . u . « . 202
an Taabl .-Verl .

Preiswerte
Pension

ab 10 . 8 . aes . für
aut erz . elternl .
17iäbr . Schüler
( Kl . 7 . Deutsche
Oberschule ) , der
aleichaltria . od .

iüna . Kamerad ,
bei d . Schularb .
nackbelfen kann .
Preisana . unter
K . 199 an T .- B .

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kautgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Garagen . Stall .
Keller

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuehe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Läden und
Geschäftsräume

möbl . vorzuasw .
Vorort Wiesb .

od . Siedl . . 1 - F .-
öaus . geb . wird
das gleiche in
Ostieestadt zu¬

nächst f . % — 1 2 .
Ana . u . K . 201
an Taabl .- Verl .

Entflogen

2 » eilen *

Sittiche
blau u . arün .

Anrufen 23986 .

2 - 3-3 . ’ Wil
sof . v . Behörd .-
Anaest . i . Wies¬
baden od . näh .

Umaeb . aes . Zu

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Garage
Räbe Kockbr .

aekuckt . Ana . u .
E . 201 an T .- V .

Enterb ,

kleimsm
sof . aea . bar zu
kaufen aes . Tel .
Eltville 375 .

Wer schreibt
Adressen aus
Adrenbuch .Vr .

1000 St . ? An -
aeb . u . R . 2324
an Ameigen -

Frenz , Main ».

Sfl . (Susiierö
5slamm . Lüster .

Kückenickr .. Tisch
Kommode , billia
zu verk . Martin -
strane 15 . 2 St .

Erfahr , »uverl .

Sroftfaiter
mit sämtlichen

Rührer !* ., sucht
Stell , od . übern .
Tankitelle . Ana .
u . K . 198 T .-V .

2unae saubere
Rtau

sucht Tagesstelle
möal . Zimmer -

arb . o . Rekiaur .-
Betr . Ana . unt .
G . 202 an T . -V .

Mmei
zu mieten ges .
Ang . u . T . 195
an Tagbl .- Verl .

Nach
Frankfurt a . M .

Hausangestellte
mit Kochkenntn . .
nicht über 30 2 . .
für aevfl . Ein -
farn .- Saush . lof .
aefuckt . Wenzel .
Frankfurt a . M .
Marbachwea 360
Televhon 92765 .

Kirschen
a . Baum zu vk .
Loreleorina 20 .

2 r . . Gombert .

Mhn . - ÄW
Eefuckt wird

MW . -MHN .
2 Zim . u . Kücke
37 M z. v . Näh .
Rheinstr . 69 . 1 .
2 Zim . u . Küche
B . Cth . . zu vm .
Sonnend . Str . 74

2unaes zuverl .

Mädchen
für ruh . , aevfl .
Privathaushali

kält Ehev .) aef .
Tel . 24274 oder
Adr , i . T .-V . Gu

Hindenburg -
allee 30 . 1 . Et .

herrliche
5/4 - Z .- Wohn .

Etagenheiz . . zum
1. Oft . an ruh .

Dauermieter .
Näh . Parterre .

200 RM .
sofort aekuckt .

hefte Sicherheit ,
aute Zins . Ana .
u . T , 202 T .- V .

Raum
f . Möbeleinftell .
aesuckt . Herberi -
Norkus - Str .25 . 2

Jung . Kontoristin

perfekt in Stenogr . u . Schreib¬
maschine und Lehrmädel
für Büro mit Vorkennt , in
Stenogr . u . Schreibmasch . ge¬
sucht . Angeb . mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschr . und Lichtbild
unter T . 185 an den T .-V.

3 = od . 4 - Zim -

Wohnung
mit Z .- Hz . . von
höh . Beamt , i . R .
aef . . für Oki . od .
früher . Sterner .

K .-Fr .- Ra . 73 . 1

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATI

Mädchen
oder Krau

für % Tag aef .
Fürst Bismarck .
Bismarckring 16

Tückt . Mädchen
zum 15 . 8 . in
frauenlos . Haus¬

halt gesucht .
Erb , Bismarck¬

ring 11 . 1 . Vor¬
zustellen 13 bis
15 Uhr .__

3 « . Frau sucht
vorm . zw . 8 u . 1
Besch . Ang . unt .
M . 199 T .-Verl .

IIMeiial
Klafften uiw .

kauft Eersbach .
Frankenstratze 8 .

Karte genügt .

gesucht .
A . Bugert , vorm F . Vachmann ,

Webergasse 16 .

MdttMWN
Waldwaaen

zu vk . Walram -
itr . 37 . 1 r . Anzu -
seh . zw . 6 u . 7 .

Eilt .
Unterktellranm

f . Möbel sofort
gesucht . Ana . m .
Pr . u . M . 202
an Taabl .-Verl .
Vorschriftsmäd .

Mögen ®
Nähe Nerotal

( Krieaerdenkm .)
sofort aekuckt .

Preisana . unter
S . 201 D -Verl .

ober kl . Wohnung
von Tobakw .- Grotzhandl . gekuckt .
Angebote unter E . 199 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Luikenktratze 16 .
Seitenbau 2 lks .
mbl . Zim . zu v .

Äausgetzillin
% Taa od . ganz ,
von ält . Ehevaar

gesucht . Thal .
Danziaer

Sirake 49 . P .

Näherin
aekuckt .

Emser Str . 69 ,
Eartenb . E .

| Weibliche Personen |

| fiauftnen . Personals

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An¬
zeigenteil $ibt er -
schönfende Auskunft

Nr . 154 . Seite 11 .

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

HailSlNiW-

Wohiiilng
2 kl . Zim .. Kücke
in Frontfv . einer
kl . Villa bald -
möal . zu verm .
Ana . u . H . 199
an Taabl .- Verl .

AlltMWN
<Wellbleckballel

für
Personen - Lgst -
und Lieferwagen
in allen Gröben
sofort lieferbar ,
ftrei Haus und

aufaeitellt .

A. Hanselmann
Finthen b . Mainz
Televhon 34634 .

Schöne sonnige
3 - Zim . - Wohn .

Stb . 2 . St . , mit
Zub . ab 1 . 10 . a .
ruh . ält . Ehev .
zu verm . Preis
67 .75 M . ( Emker
Str .) Ana . unt .
E . 201 an T .- V .

Servierfräulein
kuckt St . i . Taa .-
Cafs . sof . od . kv.
Ana . u . U . 198
an Taabl .-Verl .

2n Eeoraenborn

Häuschen
aekuckt . Ana . u .
D . 201 an T .-V .

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . 59446 , 238 47 , 238 48 , 23849 , 23880

-HNNSMsoNlll

Tückt . Mädcken
kuckt Stell , in

mod . Haush . als

MimnWen
Ana . u . A . 779
an Taabl .- Verl .

Wohn - und
Schlafzimmer

„ iev .. frei .
(Orabenktr . 3 2

Zahle für

Mil i . Pins
kehr aute Preise

Schwartz .
Frankfurt a . M .
An der Hauvt -

wacke 1 .
Televhon 26864 .

Kaufe gute

MM -

Schmuckstücke .
P . Earl .

Mühlaasse 15 .

1 - 2- M -

Ws
in freier Höhen¬
lage . in Wiesb .
od . Vororte von
Bar - Käufer zu
kauf . fiel . Anaeb .
A . 771 an T .-V .

| Primi Verläufe |

LausersWeine
zu verk . Nackz .

Butzbach . Earaae
International .
Adelheidstr . 6 .

Hauptbüro ; Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Herd
Tiefbau , komb ..
Kohlen u . Gas
( 3fl . ) Nickel , in
bekt . Zull , wegen
Umz . zu verkauf .
Ana u . A . 785
an Taabl .-Verl .

Ml -

Wil Stils -

Schreib¬
maschinen .

Walter Grase .
am Schillervla « .
Näbmasch . . neu

u . aebr . Krieger .
Frankenktr . 22 . 1

Während der grünen Ferien Nach¬
hilfeunterricht für einen Primaner
in einem groben Oftkeebad durch
längeren Lehrer , evtl . Lehrerin
gesucht . Gegenlesstuna nach lieber «
einkunft freie Reise und Aufent¬
halt in gutem Hotel . Gef . Angeb .
unter F . 201 an Tagbl .- Verlag .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

,
MMr

kuckt leichte Be¬
schält . od . fckrift -
licke Arb . Ana .
n . B . 201 T .-V .

Garage
sofort zu Derrn .
Vek . abds . 8 Uhr

Knorr .
Adelheidstr . 92 .

Televhon 25133 .

Ein tüchtiges

Mädchen
mit gut . Zeugn . ,
in klein . Haush .
zum 1. 8 . . 1939
aes . Adresse im
Tagbl .-Vl . Gh

Obst
auf dem Baum
k. lebe Menge

Adolf Conradi .
Wiesbaden .

Westendktr . 23 .

Kraft¬

fahrer
zum 1 . August

evtl , früher von
Lebensmittel -
firma aekuckt .

Ana . u . 11. 202
an Taabl .-Verl .

i fleufman. 'Uerional

M - Mmn
Ank . 30 . hervor¬
ragende Verkäu¬
ferin . mit lanai .
Praxis verfett

Halten . Svrach -
kenntnisse . kuckt
Stell , in Mode -
Konfektion oder
ähnl . Brancke .

Ana . u . W . 198
an Taabl .- Verl .

llrlaubs - Vvrtr .

FlWe
f . nächste Woche
gesucht . 6 Taae .

Salon
Göltenbodt .

obere Weber -
aasse 45/47 .

Vir weisen Stellungs *
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Vriginal -Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Einfamilienhaus
Höhenlage . 5 Zim .. Kücke , Diele ,
Bad u . Zubeb . , mit (Bart . , schnell -

entsftlossen geg . Barzahl , sofort zu
kauf , gekuckt . Bed . 1 . 10 . frei . Ang .
unter L . 202 an Tagbl .-Verlag .

u . vrtma Fahrer , durchaus ehrlich
und zuverlässig , sucht Vertretung
an sankst , für Sonntags oder
Fahrktelle . Angebote u . K . 202
an den Tagbl .- Verlag .

j
~

flttuimdn, $ erfonal |
Zur Unterstütz ,

des Buchhalters
wird eine

äUOöl. Stuft
aefuckt . Handae -
sckrieb . Bewerb ,
mit Lebenslauf .
Eehaltsansvr . u .
Ang des frühest .
Eintrittstermins
u . K . 179 T .-V .

[ i&troerblMyeŝ erfonal |

MoW
möal . mit Vör -
fenntn . i . Durch -

Ickreibe -Buchf .
sofort aefucht .

Kuske u . Traub ,
Taunusktratze 1 .

jEmetiilitzespersona !|

Opel - Blitz
l -To .-Katten -

Waaen . in aut .
Zuft . . oreiswert

zu verkaufen .
Schiffmann .

Steubenktr . 9 .
Televhon 26502 .

Tücht .

Mädchen
für Kücken - und
Hausarbeit fo -

fort aekuckt .
Taunusktr . 15 .

— 2 Mädchen
4 . Kücke u . Saus

1 Liftboy .
1 Sansburkcke

kofort aekuckt .
Park -Betriede .
Wilhelmttr . 36

Murjooro
weihgrau

kauft an Moritz -
strahe 60 . 3 .

Schreib¬

maschinen
große und kleine ,
gebraucht , billig ,
auch mietweise .

Steil), Rheinstr . 70
Fachwerkstatt

Mod. Zweifain - Haas [Villa )
in guter ruh . Lage , mit 3— 4 =3 .=
Wohnungen u . neuzeitl . Beauem -
liftfeit , zu tauf . ges . Genaue Ang .
mit Baujahr u . kleinern Lichtbild
unter A . 782 an den Tagbl .-Verl .

| MIn - MSO

Kautsche

u . Sessel
in schöner Aus¬

wahl preiswert
Möbelhaus

Carl Klapper
Am Römertor 7

| Seroerhiiftes $ enanät

WM
auck i . Shs . erf . .
flt . Zeuan . . kuckt
Dauerstelle fof .

od . svät . Ana . u .
S . 202 an T .-V .

8 .
- MllMSe

Nähe Albreckt -
Dürer - Anl . verl .
Aarsfr . 87 , 2 lks .

Buntgescheckte
Katze entlaufen .
Abzug , aeg . Bel .

bei Schmidt .
Bertrarnftr . 20 .

__ M . Part .
Hellblauer

Wellensittich
entflogen .

Televhon 61270 .

2 ^ — 3 -Z . -Wobn .
en . am Nande d .

Stadt , gekuckt .
Ana . u . T . 199
an Taabl .- Verl .

Taunusstr . 50 . 2
el .W .- Scklafz , fr .
Westendstr . 10 .

2 r ., gut möbl .
Zimmer zu vm .

M Beb . sonnig ,
aut möbl .

Wnschlchiin .
1 u . 2 Bett . z. v .

zentrale Laae .
Bahnhofstr . 14 . 2

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Eoebenstra
'
ne 29 .

1 r . . I . Mank .-
Zimmer zu vm .
Kl . leer . Mans ,
an Toi . Frl . z . v .
Dotzh . Str . 28 . P
Leere Mansarde
mit Herd . Gas
evtl . Wasser zu

vermieten .
Vorckktrake 6 .

Kl . mbl . Z . frei
Herrnmühla .9,3 1
Hübsch möbl . 3 .
mit 1 od . 2 Bett ,
f . Ehev . od . 9 H .
zu verm . Beit

'

K .- <rr .- Ra . 46 . 2

E . Klein
Westendstraße 15
Fernruf 251 73

Drahthaarfor -
Terrier

erktkl . in Form
u . Zeickn . . kehr
billia abzugeben .

Bornmann .
Rheinstr . 47 . 2 .

la Leder -
Klnbkessel .

1 Tevvick . 3X4 .
zu verk . Rhein -
bahnktr . 4 . P . r .

Junae unahh .

Monatssrnn
3 mal in d . W .
aes . Hindenbura -
allee 12 . 1 . Stock

Unabhängige

Monatsirnu
oder Mädchen

kos . aes . . die zu -
verläss . ih allen
Hausarbeiten u .

büraerl . Kücke
verftebt .

Wilhelmitr . 17 .
Sockoarterre .

[
~

Männliche Personell [

ill
. Coul

zu vm . ( eo . zum
Möbel - llnterkt .)
Neroftratze «24 .

Werkstatt
oder Lagerraum
zum 1. Oktober

zu vermieten .
Borckktrake 6 .

Mädels
für elektr . - teckn . Fabrik geiuckt .

M . Erich onö M Sigel
elektr . - teckn . Fabrik

Dotzheimer Stratze 105 .

Gekuckt tüchtiges

IwlW
für Kücke und
Hausarbeit od .
iiina . Stunden -

hilfe für norm .
Porzust bis 18
Uhr Wilhelin -

itrane 30 . 1 . St .

Lieaektuhl
zu verkaufen .

Goethektr . 8 . 3 .

Zu verkaufen
weg Auflök . des
Gskck . u . Saush . :
1 D .-Sckneider -

werkkt . . 9 weifte
Metallb . . 1 einf .
Küche . 1 Eash .
( Junker u . Ruh )
Vorhänge für 3
Fenkt . . 1 ar . An -
kleidekoieael und
div . klein . Tücke
Stühle . Bilder
u . div .Kleinrnöb .
ein einf . Anker -
Velour - Tevvick .
1 ar . Wirtkck .-
Sckr . Sonnen -

beraer Str . 4 1 .
Televhon 28221 .

Fedemlle
30 Ztr . Traakr . .
zu verk . Scknurr .
Sckacktktratze 5 .

Euterhalt .

W -

öenentoö
mit Bokck -Be -

leuckt . . ca . 3 I .
nefabr . . für 38 .-
zu verkaufen bei
Hofmann . Bier -
ktadter Höhe 22 . 2

Herrenrad
billia z. verkauf .
Wektendktr . 32 .

Part , reftts .
Kinderw . f . neu .
vreisw . zu verk .

Clemencon .
Mittelh . Str . 6 .

Radio
? Röhr . Ereatzor

Hell . Dovvel -
Scklafzimmer

mit 3t . Svieael -
kckrank . Chaise¬

longue . Komm . .
Bilder u . verkch .
zu verk . Bülow -
sfraüe 11 , P . lks .
Tikckocntilator
neu . 11 Mark .

Adlerktratze 16 .
Hth . 1 . Stock .

Neue u . aebr .

Mimische
zu verk Karl -
sfr . 44 . 2 rechts .

2 - Z . - W0ÜN .

Mtb .. z. 1 . 8 . zu
vermiet . Näher .

Kalkbrenner .
Friedrickktr .12 . 1

2 Zim . u . Kücke
ab 15 . Juli 1939

zu vermieten .
Friedrickstr . 37 .

2 , Stock .

vorzuasw l .- F .-
Saus . Vorort

Wiesb . od . Sied¬
lung . aes . Ana .
u . L . 201 T .- V .
Aelt . Ehevaar
( vens . höh . Be¬
amt . ) s. z . 1 . 10 .

4— K- Z . -Wohn .
in gutem Sause .

Angebote an
Direktor Christ .
Hotel Silvana .
Frenndl . möbl .

Zimmer
von Fräulein zu
mieten geiuckt .

Preisana . unter
E . 202 an T .-V .

Flaschen
An - und Verkauf

Schöne

H ’ Wlin
Bad . Mans . , ein -
kcklietzl . Hz . , mtl .
70 Mk . zum 1 . 8 .
frei . Anfr . 16 b .
18 Uhr b . Simon
Walkmühlktr . 63

AlleinmWen
für Offiziers -

Saush . z. 1 . 8 .
aef . Waschfrau

vorhanden
v . Wintzingerode

Rüdesheimer
Stratze 12 . Part .
Fernkvr . 25194 .

Zu sofort . Eintr .
ehrlich , sauberes

Haus¬
mädchen
( Köchin vorh .)
Moderner ruh .
Villenhaushalt .

Vorzusorecken
Rich .-Waaner -

Stratze 34 .
Ehrlich . , fleibia .

MusmiiLltzen
mit aut . Zeuan . ,
nickt u . 30 I . . zu
Dame aef . Kaif .-
Fr .- Rinq 28 . 1 .

Zuverl . felhft .

Kochfrau
in ein Kinder¬

heim gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Gm

Ieiekiio
zuverl . . aekuckt .
Ana . u . L . 198
an Taabl .- Verl .

WI . W .
M . Bad . mit od .
ohne Vervfl . . z .
15 . 7 . zu verm .
kow . leere Mans .
Luremburaktr . 5 .
Früeur -Eekchäft .
Eck . möbl . 1 - u .
2b . Z . z. v . Mau -
ritiusftr . 12 1 .

Fr . Klotz Wwe .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 . 2 I
Gut möbl . savb .
Zimmer zu vm .
Rheing . Str . 9 .
Friso , l . . Muller

Gut möbl .
Doppel - und

Einzelzimmer
an Dauermieter

zu vermieten .
Svieaelaasse 3 .

Aelt . Frl . suckt
i - Zimmer -

Wohnung
od . arotzes leeres
Zim . . auck Mans .
Näh . mit Preis
u . W . 202 T .-V .
Junges Ehev . s.

1— 2 Zimmer -
Wohnung

Ana . mit Preis¬
ana . unt . F . 181
an Taabl .- Verl .
Jg . ruh . Ehev .
sucht 1 % — 2 =3 .=

Wohn ., wenn
mögl . Hausrn .-
Wohnung , auch
autzerh . d . Stadt .
Ang . u . I . 189
an Tagbl .- Verl .
Ber . Ehev . kuckt

konniae
2 - Zim .- Wohn .

am liebsten Süd¬
viertel . Ang . u .
I . 202 an T .- V .
2 ält . Damen ,

vktl . Zahl . , s. f .
Sevt . od . Okt .

freundl . Wohn .
2 Z . u . K .. Miete
40 — 50 M . Nähe
Luikenol . bevorz .
Ana .W . 192 T .-V .
Dame f. f . 1 . 8 .
od . fvät . konniae
2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
mit Kücke u . Zu¬
behör . Heiz . Be¬
ding .. Kurviertel
bevorzugt . Ana .
u . I . 199 T .- V .
Offizierswitwe

suckt konniae

2 - 3-3 . - » 6« .
mit Bad u . Heiz .
Ana . u . F . 199
an Taabl .- Verl .
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Deutsche Bergsteiger in Afrika

( Nachdruck verboten .)6 . Fortsetzung .

•m Rast und griniend bullen um die
:hre Decken . , Dabei schielen sie nach

Wirischaflsieil

Eierpreise dar .
Konsum steigt weiter .

Kursbericht 4. 7. 39

Rhein - Main - Börse

152 .—

132 —
121 .75

131 .—
121 .75

42 .42
52 . 15
11 .685

6 .612
132 .48

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .605
58 .69
47 . 10
60 . 14
56 25

8 .539
2 .495

Schluß zu machen . „ .
Ich gewähre eine kurze Rast und griniend Hullen sick die

frierenden Burschen in ihre Decken . Dabei schielen sie nach
den über uns hinjagenden Nebelfetzen , die ihnen aber¬
gläubische Scheu einflögen . . , ,

Mit dem Obmann führe ich ein sehr kurzes , durch ein¬
deutige Gesten unterstrichenes Gesoräch . Es wirkt ! Ob die
Träger durch meine Drohungen oder durch den Vorhalt , da »
es hier kein Wasser gibt zum Weitergeben veranlagt werden ,
ist mir höchst gleichgültig . Die Hauptsache ist : sie nehmen
ihre Lasten aus und folgen uns .

42 .34
52 .07
11 .655

5 .598
132 .22

13 .09
0 .680
5 .694

10 .585
58 .57
47 .00
60 .02
56 . 15

8 5̂11
2 .491

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunfc . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com. u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .

8. Juli 1939
Geld Brief

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Wechselnd bewölkt und Neigung zu örtliche « Sewittern .
Temperaturen etwas zunehmend , Winde zunächst um Sud , spater

aus West drehend .

W - sierstand des Rheins am 5. Juli 1939 . Biebrich : Pegel
2,85 gegen 2,85 m gestern ; Mainz : 4,20 gegen 4,14 m gestern ;

Bingen : 3,11 gegen 3,03 m gestern ; Kaub : 3,64 gegen 3,54 m

gestern ; Köln : 3,33 gegen 3,17 m gestern ; Kehl : 4,12 gegen
4,24 m gestern .

Aschafibg . Zellstoff
Bemberg . . . . .
Brown , Boveri &Co.
Buderus . . . .
Cement Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag • • •
Hindi ". Auffermann
Hochtief . -
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansf elderBergb an
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd
Reichsbank . • ■
Rh .Braunk .u . Brik .
Rhein . Metallwaren

Stahlwerke

Schwarze Menschen - Weiße Berge
Tatsachenbericht der Ruwenzorl - Expedition • Von E. Eisenmann

_ ______ Wetterbericht -------
( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Geld Brief

Die Einzelhandelsumsätze sind 1938 insgesamt auf 33,9 Mrd .
RM . gestiegen , das ist ein Zuwachs von rund 10 % gegenüber
dem Stand von 1937 (30,9 Mrd . RM .) . Auch in den Vorjahren
hatten sich jeweils Erhöhungen um etwa 10 % ergeben . Während
der ersten Monate des Jahres 1939 setzte sich der Anstieg beschleu¬
nigt fort . Im ersten Vierteljahr 1939 lagen die Umsätze des Fach -

Knzelhandels erneut um 16 % über den Umsätzen des ersten
Vierteljahres von 1938 .

Kampf um den Export .

Während sich der deutsche Außenhandel im Jahr 1938 günstiger
entwickelte als der stark rückläufige Welthandel in seiner Gesamt¬
heit , hat sich das Bild im ersten Vierteljahr 1939 etwas gewandelt .
Die deutsche Ausfuhr ( Altreich , nach Abzug des auf die Sudeten¬
lande entfallenden Anteils ) war im ersten Vierteljahr 1939 um

mindestens 10 % niedriger als im ersten Vierteljahr 1938 ; dem¬

gegenüber haben sich die Weltausfuhrwerte im gleichen Zertraum

sehr selten ganz nebelfrei , sonst hätte man bestimmt schon
früher über diesen Steilabbruch des sonst so gleichmatzig ge¬
formten Kibokegels gesprochen . m ,

Der erste Biwakplatz unseres letzten Versuches liegt be¬
reits hinter uns . ebenso die Stelle , wo die Trager streikten .
Auch jetzt schneiden die Schwarzen bedenkliche Gesichter und
wollen nicht mehr weiter ; ihr Obmann verlangt , für Henle

* Ostwärts Jlidustrieverschuldung . Nach dem neuen Heft von

Wirtschaft und Statistik " , war die industrielle Anleiheverschuldung
mit 2477 Mill . RM . Ende 1938 etwa ebenso hoch wie Ende 1937 .
Die inländischen Neuemissionen von Jndustrieanleihen waren im

Jahre 1938 im Vergleich zum Vorjahr nur gering ; sie beliefen sich

auf 134 Mill . RM . Dieser Betrag reichte gerade aus , um tm

ganzen gesehen die Tilgungen an inländischen und ausländischen
Jndustrieanleihen zu decken . In der Untersuchung wird zum
ersten Male auch die industrielle Anleiheoerschuldung der Ost¬
mark mitgeteilt . Sie belief sich Ende 1938 auf 115,6 Mill . RM .
und verteilte sich fast gleichmäßig auf Inlandsanleihen ( 59,4 Mill .
RM .) und Ausländsanleihen ( 56,2 Mill . RM .) . Die Zinsbelastung
aus ostmärkischen Jndustrieanleihen betrug 6 Mtll . RM „ also
nur einen kleinen Bruchteil der Zinsbelastung , m alten Reichs¬

gebiet in Höhe von 148 Mill . RM .

Von den heutigen Börsen .

me6SoarIatö es geht , klettern wir der Südscharte , zu . werden

aber nach rechts abgedrängt . Kurze steile Kamine wechseln

mit WaMtnkn Der Weiterweg siebt nickt gut aus . Rennen

wir in eine Sackgasse ? Eine Abseilsahrt hilft uns weiter

und schließlich entdeckt Kiebitz ein grobes Sckneefeld . auf

dem wir dann . bald . stehen .

Wohltuend"
umfängt uns die Sonne , wahrend um die

höchsten Gipfel weiterhin der Nebel brodelt . . Ein Gewirr
höchsten Gipfel weiterhin der Nebel brodelt Ein roewirr

von Zacken fesselt uns . die Sudivltze . aut die wir beute

° er ^
In

° "
anAenSätzen rennen wir über SMeeund Geröll .

Einmal lasten wir uns mit . knurrenden Magen rn kurzer

Rast nieder . Die Proviantsacke sind langst leer , aber rott

können wenigstens die Glieder in der Sonne recken und

" ^ ^
Der

" "
wette

^
Wcg über die . Aschenhalden wird uns zur

Qual . Der Gaumen ist ausgedorrt rote Leder und die Zahne

mahlen auf Sand . Endlich bekommen wir Gras unter die

Füße und stoben auf Wildlosung . Es kann nicht mehr allzu

weit bis zur Hütte sein .

nur um 4,2 % vermindert . Auch im Vergleich mit den übrigen
europäischen Industrieländern war der Rückgang der deutschen
Ausfuhr im ersten Vierteljahr 1939 ausgeprägter .

Neuer Finanzplan bindet slüsiige Mittel .

Der Neue Finanzplan ist ausdrücklich darauf abgestellt , flüssige
Mittel der gewerblichen Wirtschaft zugunsten des öffentlichen
Finanzbedarfs festzulegen : diesem Zwecke dienen insbesondere die
Steuergutscheine I mit ihrer groben Anziehungskraft zur Inan¬

spruchnahme der Bewcrtungsfreiheit . Werden nun künftig dadurch
erhebliche flüssige Mittel gebunden und tritt gleichzeitig — wie
das bei vielen Unternehmungen der gewerblichen Wirtschaft gegen¬
wärtig der Fall ist — im Zusammenhang mit der erreichten Voll¬

beschäftigung sowie mit den Erfordernissen des Vierjahresplans
ein neuer Bedarf an Betriebs - und Jnvestitionskredjten hervor , so
kann sich daraus möglicherweise eine erhöhte Kreditnachfrage sowohl
bei den Kreditbanken als auch am Kapitalmarkt ergeben .

42 .42
52 . 15
11 .685

6 .612
13248

13 . 11
9 .683
5 .706

10 . 605
58 .69
47 . 10
60 . 14
56 .27

8 5̂39
2 .495

42 . 34
52 .07
11 .655

6 . 598
132 .22

13 . 09
0 .680
5 .694

10 .585
58 .57
47 .00
60 .02
56 . 13

8 5̂11
2 .491

Berlin , 5 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien werter

f e st, Renten ruhig . Die Kauforders der Bankenkund |chafi
nahmen an Umfang zu , während es andererseits an Abgaben
fehlt . Am Montanmarkt Übernahm Buderus mit einer Steigerung
von 2 % % die Führung . Rheinstahl waren um 1, Harpener , Hoesch
und Mannesmann um je zirka % und Vereinigte Stahl um % %
gebessert Letztere haben damit den Paristand wieder erreicht . Von

Braunkohlenwerten stiegen Rheinbraun um 2, Deutsche Erdöl um
11 / und Niederlausitzer um IX , während Jlse -Eenutzscheine 1 %

etnbüßten . Sehr fest lagen Salzdetfurth mit plus 4 % % . Warben
erhöhten einen Ansangsverlust von % sogleich auf A % (14574 ) .
Akkumulatoren ( plus 3) , Deutsche Atlanten ( plus 1% ) und AEG .

( plus 1 % ) . Deutsche Linoleum ( plus 2 % ) , St® , für Verkehr , Oren -

stein und Rheinmetall -Borstg ( je plus 1 % % ) . Reichsaltbesttz un¬
verändert 131,40 . Steuergutscheine II zirka 95 % , Steuergutscheine i

99 30 bis 99,40 nach 99,15 taxiert . Eemeindeumschuldungsanleibe
93,65 ( minus 10 Pf .) . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,67 ,
Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M ., 5. Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Fest . Ohne daß sich die llmsatztätigkcit wesentlich belebt hätte ,
war die Börse am Aktienmarkt weiter fest . Von der Kundschaft
setzten sich kleine Käufe fort , so datz durchschnittliche Erhöhungen
bis zu 1 % % vorlagen . Einzelne Spezialwerte zogen darüber

hinaus an . Unter anderem lagen Farben mit 144 % und Reichs¬
bank mit 179 % . Das Rentengeschäft blieb still und die Kurie
waren kaum verändert . Steuergutscheine bei grötzeren Umsätzen
etwas freundlicher . Tagesgeld zirka 2 % % .

Über steile Moränenhügel . Aschen - und Sandhalden
spurt Theo unentwegt voraus . Wir anderen bleiben bei den
Trägern , die alle 50 Meter stebenbleiben und rasten wollen .

Vor uns tauchen Felsen auf . bis zu denen wir gerude
noch koinnien ; weiter gehen unsere Schwarzen nicht mehr
Merklich kühl ist es geworden , denn die Eletscker sind nickt
mehr fern Es ist 16 .30 U6r und die Dämmerung wird auck
bald einbrechen , io besckliehen wir hier zu nächtigen .

Stomva steigt mit dem Trägerobmann weiter , um uniete
Wassersäcke mit Schneewasier zu füllen . Theo stellt die Zelte
auf und ich richte den Benzinberd . um Teewasier aufzu -

stellen . Von den vier Trägern rührt sich keiner . Sie kauern
auf dem Boden und strecken nur ihre Wollschadel unter den
Decken hervor . Derb mutz ick sie auirütteln und mit aiar
grauen , wehmütigen Leidensgesichtern macken sie sich daran ,
ihr Zelt aufzurichten . . , , n . .

Solz gibt es in unserem 4oo0 Meter hoben Lager keines
mehr , deshalb dürfen auck die Schwarzen auf dem Primus¬
herd kochen . Wir müssen sie jedoch ständig überwachen , damit
nicht der Kocher in die Luft fliegt .

Nach dem Abendessen rüsten wir tur den morgigen
großen Berggang . Immer bauckiger werden die Rucksacke .
Kaum bricht die Dämmerung ein , strecken wir uns eckon
unter der Zeltleinwand —

Rrrrr . . . Der Taschenwecker schreckt Mich unvermittelt
aus dem tiefsten Schlaf .

( Fortsetzung folgt . )

Halbjahresbilanz der Wirtschaft .

Der halbjährlich erscheinende Bericht der Reichs -
Kredit - Eesellschast enthält wieder eine Fülle
interessanter Eharakteristiken der Lage der grotzdeutschen
Wirtschaft . Hier entnehmen wir einige besonders wichtige
Absätze der Veröffentlichung : •

Deutschland , zweitgrösstes Industrieland .
Das Erotzdeutsche Reich ist in seiner Wirtschaftsstrukiur unver¬

ändert in hohem Grade industriell bestimmt . Infolge des außer -
gewöhnlichen Aufschwungs der Industrieproduktion des Altreichs
in den letzten sechs Jahren hatte sich Deutschlands Anteil an der
Industrieproduktion der Welt bereits von 8;3 % im Jahr 1932
auf 13,3 % Anfang 1939 gehoben . Die Einfügung der Jndustrie -
bereiche der Ostmark , des Sudetenlandes und Böhmen -Mährens
erhöht diesen Anteil auf etwa 15 % . Deutschland ist damit nach
den Vereinigten Staaten von Amerika das zwe .it größte
Industrieland der Welt und übertrifft die Jndustric -
erzeugung Großbritanniens um rund ein Drittel .

Bollausnutzung der Kapazitäten .
Die deutsche industrielle Erzeugung überragt die Ziffern aller

früheren Aufschwungsperioden . Insgesamt lag sie bereits 1938 um
nicht weniger als 28 % und im ersten Vierteljahr 1939 sogar um
32,7 % über der Industrieproduktion von 1928 . Dieser Aufstieg
setzte nicht nur die Vollausnutzung aller verfügbaren Erzeugungs¬
kapazitäten voraus , vielmehr ivar es zur Erfüllung der gestellten
Aufgaben notwendig , zusätzliche Leistungen herauszuholen , und
zwar sowohl durch Erhöhung der Arbeitszeiten als auch durch
Inanspruchnahme des Produktionsapparates über das betriebs¬
wirtschaftlich übliche Matz hinaus .

■ Investitionen wachsen weiter .
Das gesamte deutsche Investitionsvolumen erreichte 1938 einen

Stand von rund 19 Mrd . RM . ; davon entfielen allein auf die
daugewerbliche Produktion rund 12 Mrd . RM ., während sich der
Rest zu einem wesentlichen Teil aus Maschinenanschaffungen —
der inländische Maschinenabsatz betrug 1938 rund 4,7 Mrd . RM .,
aus der Beschaffung von Kraftfahrzeugen , aus elektrotechnischen
Investitionen usw . zusammensetzte . Das Jahr 1939 wird eine
weitere Zunahme der volkswirtschaftlichen Investitionstätigkeit mit
sich bringen . Allerdings ist das Ausmatz einer erneuten Aus¬
weitung durch die bereits eingetretene Vollausnutzung der gesamten
Bauwirtschaft begrenzt .

Um die Besserung der Slgrarerlöse .
Es erhebt sich die Frage , auf welche Weise die erstrebte

Erhöhung der landwirtschaftlichen Erlöse erreicht werden kann und

welche volkswirtschaftlichen Wirkungen sich daraus ergeben werden .
Insgesamt wird es vor allem darauf ankommen , durch eine
Kombination vielfältiger Reichsnährstands - und staatlicher Maß¬
nahmen auf der Linie weiter zu kommen , die man bereits in
den vergangenen Jahren beschritten hat ; Zuführung von billigem
Kapital für notwendige Investitionen , Senkung wichtiger Kosten -

saktoren , Preiserhöhung bei einigen Produkten ( Erzeugnisse der

Viehwirtschaft ) , soziale Hebung der landwirtschaftlichen Bevölke¬

rung . Einen Auftakt zu der angestrebten Befferung der Erlöse stellt
die ab 11 . 6 . 1939 vorgenommene Erhöhung der sommerlichen

Vermißt !

Wirklich , wir werden vermißt und . die Kameraden

macken sick um uns Sorgen . Sie halten Krtegsrat . erwägen .

auf : ..Wir müssen unbedingt

" " ^
Die

" anbcrenSinb der gleichen Meinung und fühlenW

schon lange nicht mehr wohl tn ihrer » aut . SebaÄhg räumt

Kanne ferne Zigarette zu Ende und brummt . „ Das ist letzt

dritte Taai wenn nur nichts vainert titi

„ Unsinn "
, wirft Theo rauh , aber gar nicht überzeugt

ein . „ Die beiben bauen sich schon buten . aber rott wollen

trotzdem aufbrechen und Tuchen !"
. . ~ ,r t

Die drei packen Seile . Proviant und eine Flasche mit

Tee in die Rucksäcke und brechen mit einigen Schwarzen am .

Nach Stunden sehen sie ^ tber ^ jim Berg zwei Gestalten .

^ t
^

Ure
^

en
’
aus unserem stumpfen Dabinsiklvern auf

Hut nicht jemand gerufen ? Sind untere Sinne schon so stark

überreizt ? Dann .sehen wir . die Kameraden , freuen uns

mäcfjtiö und eilen iriich angesvornt t b ne ?S “Si ,
..Seil ! Servus . Menschenskinber ! Wir schütteln uns

die Hände .

äßu nicken ma
^

ba hält uns Könne schon bk gefüllte

Felbflusche hin unb wir trinken tn langen Zügen Die Neger

ruhten einen Freubentanz auf . roetl btc verarmten und von

ihnen tot gesagten „ Bwanas " wieber gekommen sinh unb

reißen uns die Rucksäcke von den Schultern . Stolz tragen

sie unser Gepäck zur Hütte hinunter . — .
Einen Ruhetag müssen wir den müden Knochen schon

gönnen , dann treibt uns die Unrast wieder weiter . Der

1
"

Sanuar sieht Kiebitz und Könne hinauf zum Maroenzi

steigen , um seinen letzten . . sechsten Gipfel unb orunftaufenber
einzuheimsen . Theo unb ich roenben uns zum zweitenmal der

sübseitigen Riesenwanb bes Kibo zu . Ob wohl diesmal mit

mehr Glück ?

Als erster über die Südwand des Kibo .

Eutfchlosieuer Aufbruch .

Diese gewaltige Wand läßt mir keine Ruhe 1400 Meter

hoch türmt sie sich weiß leuchtend und mit steilstem Ets

gepanzert in den Himmel Afrikas , . wenn nicht Wolken ym
Berg hängen rote der Rauch über einer Brand statt c . Stein -

icklag Mchkensturz und Etslarotnen haben die iilankM
durchfurcht und Gürtel von weit in die Luft ragenden ei

^
-

zavfenbebangenen Eiswulsten lassen an ieder Aufstiegsmög¬
lichkeit zweifeln . Mit Theo meinem . Kameraden vom ersten

Versuch , verlasie ick am ti . äanuar bteJPetersbutte otompa

begleitet uns bis in die Nahe des Einstieges und soll hernach

Ste
Ich Sbim3 Don

*e1 Asil
'
nd förmlich besessen und treibe die

Träger zur schärfsten Gangart an . Wie vor neun Tagen

aueren wir wieder die vielen Schluchten unb Iolpern über

Aschenhalden unb Lavablöcke . Wieber hangt sick oben der

Nebel ein , während wir der sengenden Iropenionne ausgesetzt

sind und durch bk wasserlose Öde schreiten .
Stomva bleibt bei den Tragern , um sie zu , uberroacken .

und ick eile Theo nach . Auf seinen Pickel gestutzt schaut er

mißtrauück nach den wogenden , Nebelfetzen unb sagt . „ Ick

glaube , wir haben wieder Peck ! Er glaubt aber kfbit nicht

an diese Worte und auch ich baue auf unser Berggluck . ,

Diesmal wollen wir uns den Durchstieg mit allen Mft -

teln erkämpfen und auch .der dickste .. Rehes kann uns nickt

Um 18 Uhr sitzen wir immer noch am dem gleichen bleck
unb finben uns schon damit ab , daß wir bte ganze Nackt hier
ausbarren müssen . Frühzeitig kommt die Dämmerung und wir
beziehen unser zweites Biwak in 5160 Meter Hohe . Wir

sind mit bem Platz gar nicht zufrieden , aber es bot sick eben
leider kein heilerer .

Auch unser Stimmungsbarometer fallt Der Proviant
wird knapp und knapper , wir müssen beim Eilen waren und
einteilen , und außerdem sehnen wir uns nach Sonne und
blauem Himmel , nach einem saftig grünen Fleckchen Land .
• In der Nackt finden wir nickt den ersehnten Schlaf . Un¬

ruhig wälzen wir uns mit steifen schmerzenden Gliedern von

einer Seite auf die andere . Den Normalzustand eines Biwaks
in mehr als 5000 Meter Hobe — eiskalte Fuge — kalten wir

bis zur Neige aus . Gegen Morgen kann ick etwas schlafen ,
schrecke aber immer wieder auf . , .

Es dämmert . Auch der Freund ist schon wach und starrt

in den Nebel . Ein Frühstück gibt es heute nick . benn roer

weiß , was uns noch alles erwartet . Wir ichnalkn oljo bte

Riemen enger unb bleiben sitzen , denn bet der vorläufig auf

wenige Meter beschrankten Sicht ist an ein Weitergehen nicht

zu denken . Nur die Köpfe strecken wir aus den Schlaftacken
und ich muß an einen Sarg denken . .

Die Kameraden unten in der Suite werden sicher um uns

besorgt sein . Ich weiß nicht , hat . Kiebitz meine
„

Gedanken

erraten ober habe ich laut vor mich . blngcsvrochen denn er

gibt plötzlich Antwort : ..Es hat keinen Zweck weiter zu

warten . Die anderen mtfien nicht wo . wir stecken und finden

niemals hier herauf : eher finden roir ins Tal !

Nun ist es ausgesprochen : Ins -lal ! , . . .
Das bedeutet Abbruch unserer ctabit — AE .

rn die

Sonne ! Ich bin nicht für einen unmittelbaren Abstieg , denn

wir können uns in unbekannten Wanden versteigen und über

unüberwindlichen Abbrüchen bangenbletben Dann wäre alles

verloren ! Wir geben heiler über den Erat weiter , hier ft

ber Weg vorgeschrieben , wenn vielleicht auch schwieriger .

Wenn wir sämtliche Türme überklettern , müssen : wir auf ben

fünften , schon einmal bestiegenen Gipfel gelangen Der nicht

übermäßige Abstieg von bort wirb wohl jji finben sein .

Lange erwägen wir . bann entscheiden . wir uns für den

© rataeg Nun kommt auch der Nebel ein wenig m Be¬

wegung . brandet wie die Wogendes Meeres gegen Klivven

und wir . botien leise , das Sonne und Wind den vimmet

^ ^
Wir werden nur genarrt , wie schon so oft , geben aber

trotzdem weiter . Das Gelände ist nicht schwierig . Wir tragen

das Seil in Schlingen in der Hand und ÜoIpern abgelDannt

über einen Geröllstreifen . Links oben am Grat tauchen für

einige Sekunden zerborstene Turme am . Wirklich wir
Überrascht sehen wir uns plötzlich an . ibtrtitm . rott

stehen auf dem Gipfel der Latdamspltze . unserem fünften

/ViittftQuicnbei ! Ein Qtoßcs £ öDö5iiiiTntncTfclb . -önt

mann hinterlegen roir unsere Karten , dann kann uns nichts

Belgien . . . . . . . lOO Belga
Dänemark ..... 100 Kronen
England ...... 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . . . 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
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getofofen haben ! Pou werden » bd tvSumen . . . schön
träumen . . . schön träumen , yoah !"

das Land .

[al denken , das Menschen ,

Von Th . von Rom

( Nachdruck verboten ) .4 . Fortsetzung ,

übrig als die Hölle ?
4>

kur

Svatz -
Herrn

fg .

Auslösung des SvrossenrStsels in Nummer 148 :
3 . Ischia . 4 . Mandat . 5 . Medusa . 6 . Ninive . — 1 . Firmament .
2 . Mattiaker .

glücklich machte !

Thealer - Anekdoten .

In alter Zeit wollte ein Schauspieler seinen Erfolg
durch bestellten Beifall vergrößern , batte aber nicht die
Mittel , die sich solchen Aufgaben unterzogen , zu bezahlen .
Da setzte er seine vier Kinder in den Zuschauerraum und
belehrte sie genau , daß sie an bestimmten Stellen laut :
„Bravo ! Bravo !" rufen sollten . Das ging zuerst ganz gut .
bis der besonders kunstbegeisterte , jüngste Sohn des Künstlers
durch den Zusckauerraum brüllte : „ Bravo . Vati ! Bravo .
Vati !" Da gab es ein grosses Gelächter , und beim Nach -
hausekommen eine Tracht Prügel für den allzu eifrigen
Svrötzling .

4»

Als man Crebillon fragte , warum er das Schreckliche
als Stofs für seine Tragödien wähle , antwortete er : . .Es
blieb mir keine andere Wahl : Corneille bat mir den
Himmel , Racine die Erde weggenommen . Was blieb mrr

wald
Die Silbe » sind derart in die leerstehenden Kästen zu

setzen , das , fick von A bis B je ein zweisilbiges Wort , von B
bis C « in weiteres bilden läßt . und zwar haben dre beiden
Wörter je eine Silbe gemeinsam . Richtig geraten , ergeben
die Anfangsbuchstaben der gemeinsamen Srlben eine
Bobnenart . „ ,       _ u M .

Bedeutung der Wörter : 1. Schreibstift — Teil des Rades .
2 . Zusammenbruch — Eiland . 3 . Linderungsmittel — Land¬
schaft in Ostpreußen . 4 . Erholungsort — Sandbodenschrcht .
5 . Ostseebad — wässerige Lösung , 6 . ehemaliger deutscher Frei¬
staat — aller deutscher Männername .

und nickte dazu . „ Ich kenn '
seinen Namen . Kann ihn Luch

ja verraten ! Er heißt Rehmer . Konrad Rehmer !"

„ Rehmer ? " fragte ich zurück . Aber der Wirt war , immer
noch lachend , im Haus verschwunden . . .

Ich ging rasch weiter . Am Waldrand rastete ich , sah in
das Land . Oberdorf fiel mir ein . Die alte Mutter Rehmer .

Unb ein wundersames , starkes Gefühl hatte ich nach dem
Abenteuer dieser Nacht . Und vor allem , weil ich wußte , daß
die Mutter Rehmer recht tat , sich zu freuen und darüber auch
einige linde Tränen verlor , weil sie einen Sohn in der
Fremde hatte , der rechtschaffen arbeitete und sie ehrlich

In seiner Aliiängerzeit spielte Devrient einmal den
Hofmarschall Kalb in „ Kabale und Liebe " an einer kleinen
Bühne . Der Kritiker der dortigen Zeitung schrieb : „ Herr
Devrient war als Kalb vollendet "

, worauf ihm der
vogel folgende Zeilen sandte : „ Ich danke dem
Rezensenten für die väterliche Beurteilung !

Der Mond kam langsam heraus . , Die Sterne fügten
sich zu hellen Bildern in ihrer ewigen Ordnung . Von den

Bergen herüber sprang ein scharfer Wind . Manchmal ver¬
lor sich ein plötzlicher Galopp in einer der leeren Gassen .
Gespensterhaft . Es war ohne Zweifel eine etwas abenteuer

ltche Nacht . Ich mutzte an das Schicks , 7 ‘ '
. ..

1

Land und Städte in sein « Gesetze fügt . Ich mutzte an den

Kojotejäger denken , der mich vor dem Nest gewarnt hatte .
In dieses Sinnen hinein hörte ich den Aufbruch der Spieler
Der Lärm der Stimmen flog eine Weile durch di « einsamen
Zimmer und das leere Haus und verflottert « bann in der
dunklen Nacht . Scheinbar wurde über ein « dringende Sache

gesprochen , di « Unterhaltung aber jäh abgebrochen . Di «
Stille blieb . Es war mir , als würde ein Kundschafter in

Aastenrätsel .

k B C
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das lieben

und dachte nach . Aber nut der Schreckenstraum von einem
Mann in Stewardunisorm , der sie erwürgen wollte , kam ihr
ins Gedächtnis . „ Du irrst , Centchen !"

„ Möglich . Ich weitz nicht . Aber auch im Atelier ,
Lilian . . .“

„ Was denn ? "
. v

„Dieser Mann , der Louis genannt wurde , -dl er Ihnen
nicht auf gefallen ? "

„O ja . er atz wie ein Schwein .
„ Er sah auch aus , wie einer der Stewards auf bet

„ Aquitania " ." „ , .
Jetzt brach Lilian in lautes Lachen aus . „ Liebste , du

hast einen Schiffskellnerkomplex ! Dir ist die Seereise schlecht
bekommen ! Hallo "

, unterbrach sie sich , „ da ist lemand an

meinem Koffer gewesen . Cents ! Höre : mein Schmuck . . . .
sie stürzte nach der Klingel .

„Wer war in meinem Zimmer ? " herrschte sie das Zim¬
mermädchen an . , , , ,

„ Niemand "
, beteuerte dieses erschrocken .

„ Rufen Sie den Direktor !"

Dieser elegante , geschniegelte Herr mit gepflegtem ,
kleinem Spitzbart , war autzer sich , beschwor 2d,an , keinen

Skandal zu schlagen . Ob sie wirklich alles genau durchsucht

habe ? Es kämen Irrtümer vor . Die Damen versteckten oft

selber ihre Kostbarkeiten und vergaßen bann , wo . . .

„ Ich bin keine Idiotin !" fuhr Lilian los . „ Haben Sie

keine Etagenkontrolle ? " „ .
„Gewiß , aber die hatte nichts bemerkt . Nur angemeldete

Hotelgäste waren aus - und eingegangen ."

Zu fünft , Direktor , Zimmermädchen . Äontrollbome .
Centn unb Lilian , durchsuchten sie peinlichst die Äofter , di «

Schränke , die Schübe , das Zimmer , Umsonst . Nichts zu

mutz die Kriminalpolizei benachrichten "
, sagte der

Direktor mitzgestimmt . „ Bitte um die Liste der fehlenden

Schmuckstücke ." Mit dieser Liste zog er ab .
Die übrigen folgten , bas Mädchen beteuerte beulend

feine
oh

^
darling !" rief Cents aufgelöst . „Sie sehen , was

« s auf sich hat , an einem Dreizehnten »u reifen !

„ Quatsche nicht , Centchen ! Ich weitz , was ich tue M,tz

Bush nannte mir die Adresse eines Büros , das Ermittlungen

anftetlt . Es ist im Hause von Charlies Studio .

„ In dieser entsetzlichen Gegend ! "
. . . „

„ Ja , in einem Palais der Boulevards werden sie keinen

Verbrecher ausfindig machen , Dickchen . Weiht du es ist nur

hauptsächlich um mein Rubinenhalsbcmd zu tun , das Daddy

mir erst schenkte ! Und die Perlen !"

Wirklich suchte Lilian , begleitet von der guten Cents ,

anderntags das Detektivbüro „ L ' Lventall " . dessen emaillier¬

tes Schild mit den weißen Buchstaben und dem o fenen

Fächer aus Blech sie beim Atelierbesuch in der Überraschung

über das fürchterliche Gebäude übersehen hatten .

Sehr vertrauenerweckend sah das Büro nicht aus . Dein

Hause angemeffen . Den schmutzigen Raum teilte ein fdtmaler

Tisch in zwei Hälften , für die Besucher standen zwei wackelige

Stühle bereit , während hinter dem Tisch ein verhungert aus¬

sehender älterer Mann eine Schreibmaschine bearbeitete

„ Ich will Monsieur Eoentail sprechen "
, erklärte Lilian ,

itt ihren Erwartungen herabgestimmt
„ Sofort , Madame .« Der Mann verschwand in ein

Nebenzimmer und führte gleich darauf bte Damen zum

„ Ches " des Büros .

Er fuhr sich in komischer Empörung durch bas leicht
lockige braune Haar . „Also Sie gehören zu den wohlhaben¬
de » Pankeemädchen , die Europa nach einer Eesühlssensation
durchtoben ." , .

„ Aber , bitte , nein ! wies sie ab . „ Ich bin Lehrerin ,
meiner Sprachstudien halber hier . "

Er betrachtete mit ironischen Mundwinkel « ihre Toilette .
Warf einen Blick nach Cents , die in einer Ecke saß und ihr
Gewicht um einige Pfund Kuchen vermehrte .

„Es wäre interessant , Ihr Experiment zu beobachten

Finden Sie es unbescheibe « ober aufdringlich , wenn ich um

gelegentliches Wiedersehen bäte ? "

„ Als St » dienobjekt ? Meinetwegen . Aber unter einet

Bedingung : das Buch über die Frauen müssen Sie mit
widmen ! So schmuggle ich mich in die Strahlen des

„ Einverstanden !" Er hielt ihr die Hand hin und sie

schlug e
^
in .

ob, " er unb h ^ ft ihre Finger fest . „Studium

am lebenden Objekt wünschte ich mir schon lange . Sie wer¬

den mir also mitteilen , sobald Sie eine Exkursion in fremd « ,
faqen wir : in fremde Gebiete machen ! Ganz egal , wer Sie

hinsührt . Ich gebe Ihnen meine Telephonnummer , Sie mit
bte Ihre . Nichts aufschreiben , Gedächtnisübung . Auteuil

6400 "
Sie wiederholte es lächelnd . „Die meine ist noch im

Hakel . Aber am Ersten beziehen wir eine kleine Wohnung ,
bi « mein Bruder ausfindig machte ."

Der Maletv "
"

Ja . Charles Bromley , meiner Mutter Sohn aus erster
Ehe . Wir sind richtige Geschwister ."

Er schwieg sekundenlang . Sah zu Boden . Seufzte dann .

„ Tja — Familie . Man kann sie sich nicht aussuchen . Meine

Verwandten sind augenblicklich böse mit mir . Ich hatte Geist¬

licher werden sollen . Aber ich fand , bie Baffchen stehen mit

nicht . Na und jetzt ist es gut so . Mein ältester Bruder

blieb im Krieg ." . . . . ,
„ Mögen die Ihrigen denn Ihre Reisen nicht ?

„ Ich
'
fürchte , nein . Als Backtrog » , Heizer . Matrose ,

Monteur und dergleichen zu reifen , das mögen sie nicht gern . .
Mein « Londoner Verwandten würden es verzeihen , wenn ich

ein Mädchen heiratete , das eine Kretin wäre , insofern sie

reich ist . Aber mein Geständnis , daß ich ein armer Teufel
bin , das tragen sie mit noch nach , wenn ich als Englern im

Paradies herumflattere !" „ , ,
Jetzt trennte Mary Bush das Paar . Das geht nicht .

So sehr ich Lilian Miller schätze , monopolisieren darf sie
Sie nicht !" , „ ~ .

Run saxophonte « in Lautsorecher . und die Tan,zeter be¬

gann . Da verabschiedete sich Lilian und zog mit Cents nach

dem Claribge .
„ Warum so schweigsam , Centchen ?
Die dicke Gesellschafterin seufzte schwer von Kuchen und

6l >r
J ?ilian , dieser Schriftsteller . . . ich glaube , er ist auf der

„ Aquitania
" gewesen

"
■ r „

„ Warum nicht ? Da waren so viele Menschen , wie soll
man den einzelnen herauskennen ? "

Rein . Et hat solche Ähnlichkeit mit dem Steward , bet

uns die Candyschachteln in die Kabine brachte .«

Lilian ritz die Augen aus . „Du glaubst doch nicht ? Un¬

sinn . Cents , der sah anders aus ." Sie kniff die Augen ein

das Haus zurückgeschickt .
Es dauert « nicht lange , dann hört « ich auch schon bve

Schritte auf bet alten Treppe . Sie kamen nähet , setzten aus
wurden wieder laut , bann ging bie Tüt leise auf , und ein
Mann trat in das Zimmer . Der Mond war stark genug , das ,

Sbie Gestalt erkennen konnte . Es wat jener starke große
an « , der so Helle Haar « und blau « Augen hatte . Er horchte

eine Weile zu mir herüber , tarn bann langsam näher . Der
Boden des Zimmers schrie einmal jammernd auf . Der Mann
war verärgert , er hieb mit bet rechten Faust durch die Luft .
Er schwankte auf einem Bein , tat noch einen Schritt , wieder

schrie der alt « Holzboden , dann machte der Fremde einen

langen Schritt und stand nahe bei mir . Ein « Weile blieb

et regungslos stehen . Es war ein Augenblick ; ein Augen¬
blick des Lebens . Es kam alles darauf an . Ein merkwürdiges
Gefühl wurde wach in mir . Ich dachte , der Mann mützte
wieder gehe » . Aber statt desien neigte er sich etwas tiefer .

„Du, " sagte er . Deutsch , ganz sauber deutsch . Etwas
weich und fast zättlich . Mit einem sonderbaren Schwung in
der Stimme , als würde er froh sein darüber . Ich muhte
zwischen meinen trüben Gefühlen lächeln . Es wat ein Frei¬
werden aus einem Zwang . Der Mann bemerkte mein Lächeln .
Er erschrak . Wollt « zurück . „Warte "

, sagte ich , „ du sprichst
deutsch ? Bist ein Deutscher ? "

,,3
’m so . . .“ wollte er englisch beginnen , besann sich

aber anders . „ Ja . Hab
'

ich Sie erschreckt ? "

„ Setz dich her , mein Freund !" sagte ich . Er setzte sich
nicht , wohl aber kam er ganz nahe . „ Ich freue mich , so wett
von der Heimat . . ."

„ Heimat !" unterbrach er mich . „ Ich koyrme aus . . .
aber woher kommst du ? " unterbrach er sich abermals .

„ Oberdorf ! Kennst du Oberdorf ? In . . ."

„ Oberdorf . . . das Nest kenn '
ich ! War einige Male

dort . Der Stabt türm . Ein Seiler ist neben dem Turm . .
und . . . kennst du vielleicht auch das kleine grüne Haus
baneben , bas mit ben weißen Fensterstöcken ? "

Ja . Doti wohnt die Mutter Rehmer . Du meinst doch
di « Försterin ? Ich kam mtt ihr in ein Gespräch , benot ich
über bas Meer fuhr . Sie erzählte mir von einem Sohn ,
Konrad , der auch ausgeuxtnbert war . Ist ein guter Junge
geworden , unb verdien « sehr viel Geld , arbeite rechtschaffen !
So schrieb er ihr !"

Der Fremde nickte . „Arbeiten , Geld verdienen ! '

„ Die alte Mutter weinte vor Freude darüber , wie

sauber und gut ihr Junge in der Ferne geblieben ist . Ein

richtiger , starker , braver Mann !«

„Eine Freude hatte sie ? Und sie glaubt an ihn ? «

„Warum auch nicht ? Sie erzählt es alten . Sie wartet ,
bis er einmal kommt !"

„ So !" sagte et einmal kurz , bann wendete er sich plötz¬

lich um . „ Gute Nacht , du, " sagte er noch , bann legte et sich
nieder unb schlief . . u ,

Ich machte mir viele Gedanken , darüber schlief auch

ich ein , als sich nichts mehr rührt « . Als ich aufwachr « , sah

ich daß die Pritsche leer war und baß eine Decke vor dem

Fenster hing , denn ein kalter harter Wind tarn aus den

Bergen . Ich stand rasch auf , dachte unentwegt an ben sonder¬
baren Fremden . Ich wusch mich und lief die Treppe hinab .
Der Wirt nahm den Dollar , wechselte ihn , und sagt « :

„ Half ! Wat noch einer im Zimmer !" Ich wollt « gehen , aber

der Wirt hielt mich zurück . „ Wart "
, sagte et , „ wo ist der

andere man ? Es ist a Germanman . Ein verrücktes fettow .
Seine ftiends sind böse auf ihn . Brauchten ihn dringend .
Hatten etwas vor . Kümmere mich nicht um ihr Geschäft . Der

Sheriff war auch da . Der Deutsch « — glaub
’

ich — ist vorher
ausgeflogen . Will heute nichts wissen , was et gestern aus¬
gemacht ! Di « ftiends hoben erbärmlich geflucht ! Aber der
Germanman war klüger . Sprecht nicht darüber , rat es Euch !
Wenn Ihr ihn wieder sehen sollt , grüßt ihn von mir . Bin
froh , daß er über Nacht gescheit geworden ist !" Et lachte
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Polizei benachrichtigt ? "

„ Der Hotelmanager wollte es tun ,
noch nicht !"

„ Kriminalpolizei muft wegbleiben .
Täter nicht aus dem Bau . Sagen wir
Mift . Die Hälfte gleich , die Hälfte nach

Lilian überlegte , sah das Mihtrauen
„ Ich gebe Ihnen eintausend jetzt "

andere nach Erfolg . Ich bin Ihnen ja

offiziell geschah es

Sonst wagt sich der
dreitausend Dollar ,
Erfolg ? "

in Centys Zügen ,
entschied sie . „Das
sicher . Sie kennen

meinen Bruder ." „
Der Mann kaute etwas in seinen unordentlichen Bart ,

was nicht nach einer Schmeichelei für den Maler klang . Sah
mit neugierigen Augen zu , wie Lilian den Scheck ausschrieb .

„ Beim Crodit Lyonnais oder seinen Filialen "
, sagte sie ,

ihm das Papier aushänkigend . „ Bei den anderen Banken
dauert die Auszahlung länger , da Rückfrage nötig . Mein

Groftvatcr hat es so eingerichtet ."

„ He , he , vorsichtiger , alter Herr , was ? Hält Paris für
ein Gaunernest , he ? Besten Dank . Ich hoffe , Ihnen bald

gute Nachrichten zu bringen !" v . .
„ Er denkt nicht daran "

, murrte Centy , wahrend sie die
vier Treppen zum Studio hinaufklommen .

„ Tausend Dollar dem Schmuck nachgeworfen ."

Die Ateliertürc srand weit offen , die hübsche Marelle lag
auf den Knien und schrubbte die Dielen .

Charlies Stimme lieft sich grollend und fluchend ver¬
nehmen . Er selbst stand im farbenbeklecksten Malerkittel
am Fenster , warf Bücher , Farbenkästen , Gläser , was ihm vor
die Finger kam , auf den Boden und schrie : „ Verfluchte
Schweinerei ! Ich will das nicht ! Nicht in dieser Weise .
Was fällt euch ein ? Jetzt gleich in den ersten Tagen . .
klirr , eine Vase . . . , , „ , ,

„ Aber Charlie !" ries Lilian halb entrüstet , halb lachend .

„ Gott , ganz wie ich , wenn ich wütend bin ! Dies Tempera¬
ment hat uns unsere Mutter vererbt !"

„ Leider ihre einzige Erbschaft !" Der Maler hielt inne ,
wenig begeistert von dem Besuch . „ Was führt dich und deinen
dicken Schatten in aller Frühe her ? "

. . . . . . ™ . , ,
„ In aller Frühe nennt er das ! Es ist beinahe Mittag ,

Junge ! Ich war gerade unten in dem Detektivbüro, .da dachte
ich , es sei selbstverständlich , dich zu begrüften !"

„ Unten warst du ? Im Eventail ? " stammelte der Maler
und sank in einen der Biedermeiersessel . „ Was um alle
Welt . . ? "

„ Ich will meine Juwelen wiederhaben , lieber Junge , die

ste mir gestohlen haben , während ich bei Mary war . Mon¬

sieur Louis versprach , sie mir wieder zu verschaffen . Nun

verstehe ich übrigens , warum er so ungewaschen ist : wer mit

schmutzigen Geschäften zu tun hat , erregt Mihtrauen , wenn
er gepflegt ist ." Sie schüttelte sich ein biftchen . »Da du ihn
gut

'
kennst , muh er doch vertrauenswürdig se,n , wie ? Sie

«
die Handschuhe aus und blickte erstaunt auf Marcelle , die

aufgerichtet hatte und in helles Lachen ausbrach .

Wer aber beschreibt Lilians Staunen , als sie in diesem
Chef den Nachbarn Charlies , den sie für einen Maler gehal¬
ten , jenen Monsieur Louis erkannte ? Noch eine zweite
Person war anwesend , verschwand jedoch fluchtartig hinter
einem roten Friesvorhang , der die Tür abdtchtete .

„ Ah , ah ! Sehr erfreut ! Was verschafft mir die Ehre ? "

„ Eine Freundin gab mir Ihre Adresse "
, sagte Lilian ,

verblüfft den vierschrötigen , unrasierten Mann mit den un¬
sauberen Kragen und den ungewaschenen Fingern betrach¬
tend . „ Sie sind Detektiv ? Ich dachte Maler !"

„ Olala , Malerei bringt nichts . Unser Büro beschäftigt
sich mit Ermittlungen jeder Art , ja , Mademoiselle "

, grinste
Monsieur Louis . „ Spezialität : Ehescheidungsmaterial !"

„ Nicht Diebstahl ? "
Die dunklen Augen bohrten sich in die ihrigen . „ Dieb¬

stahl ? Mademoiselle ist bestohlen ? So bald nach ihrer An¬
kunft in Paris ? Unerhört ! Darf ich um den Tatbestand
bitten ? "

Sie erzählte knapp und bestimmt . Legte die Liste der
gestohlenen Gegenstände sowie eine Abbildung der Kassette
vor .

„ Sehr wohl , Mademoiselle wird bedient werden ." Er
blätterte in einem dicken Journalbuch . „ Hoteldiebstähle ,
lassen Sie sehen . Aha , das werden wir rasch haben !"

„ Können Sie hier sehen , wo und was gestohlen ist ? "

fragte Lilian ungläubig , indes Centy ein halblautes „ Bluff "

nicht unterdrücken konnte .
Der Mann warf einen schiefen Blick nach ihr , verzog die

Lippen , drohte mit dem schmutzigen Zeigefinger .

„ Man soll niemand unterschätzen , Mademoiselle . Der
Erfolg hängt oft an einer Kleinigkeit . Würden Sie sich die
Wiedererlangung etwas kosten lassen ? "

„ O ja , wenn Sie sicher sind , alles herbeizuschaffen !"

Monsieur Louis kratzte sich hinterm Ohr .
„ Garantieren kann ich natürlich nicht . Aber , falls der

Dieb einer der bekannten Hotelmarder ist , so wird es einen
gewissen Prozentsatz des Wertes kosten . Haben Sie die

Charlie sprang wütend auf sie zu und packte sie bei der
Schulter : „ Hinaus mit dir !"

Immer noch lachend , gehorchte sie , warf die Türe hinter
sich zu .

„ Verträgt sich das mit dem Modellstehen ? " fragte Centy ,
die Seifenlauge des Fussbodens betrachtend .

„ Ausgezeichnet "
, erwiderte Charlie grimmig . „ Ersetzt

teuere Gymnastikstunden . Lilian , das ist nicht denkbar !
Dein Schmuck ? Was alles hattest du denn hier ? Die Perlen ?
Mutters Armbänder ? "

„ . . . und Dads Rubinenhalsband , .mein Lieber ! Das
Herrlichste , was du dir denken kannst !"

„ Warum gabst du die Sachen nicht sofort in den Hotel¬
safe ? Welcher Leichtsinn !" Er trocknete sich die Stirn . Wär
verstört und erregt .

„ Aber Monsieur Louis ist seiner Sache sicher , Charlie .
Er kennt alle Hoteldiebe . Und Mary Bush hat er auch
glänzend bedient ."

„ Mary Bush ? Wieso ? "
Lilian lachte vergnügt . „ Hast ihr ja selber geholfen ,

Junge ! Dolmetscher gespielt , vor einigen Wochen . Sie ist
begeistert von dir !"

Charlie griff sich an die Stirn . „ Wie ? Diese braun¬
haarige Amerikanerin neulich ? Mit den prachtvollen
Zähnen und der schlanken Grazie ? Das war die Medizin¬
studentin ? Hätte ich mir nicht träumen lassen !" Er starrte
vor sich hin .

„ Sie wird demnächst dein Studio besuchen , Charlie . Und
alle die anderen auch ."

Er sah miftlaunig nach der groften Staffelei , darauf ein
Akt mit violett angehauchtem Fleisch sich ausfallend gebärdete .
„ Sie werden rasch genug weglaufen , wenn sie dies sehen !
Aber daft das Mary Bush wär !"

Das Mädchen hatte wirkliches Kunstverständnis . Louis
hatte da unten ein Aquarell von Dufois , vielleicht war ' s ge¬
stohlen , ich weift es nicht , das kaufte sie ihm ab , wir hatten
eine anregende Unterhaltung darüber . Lange habe ich nicht
mehr so nett geplaudert . Ich sagte ihr aber nicht , daft ich
Maler sei ." Er legte plötzlich den Kops in beide Hände und
stöhnte : „ Ach , Lilian , ich glaube , ich bringe es nie zu etwas .
Talent genügt nicht , Und Genie fehlt mir !

Verblüfft sah ihn die Schwester an : Charlie an seinem
Können zweifelnd ?

„ 2a , aber , willst du die Kunst an den Nagel hängen ?
Zu Dad in die Fabrik gehen ? "

„ Nein , das nicht ! Liebe Steine klopfen !"

„ Meinst du nicht , es fei gut , dein Können mehr unter die
Leute zu bringen ? Warum stellst du nichts aus ? "

„ Der Idiot , der meine Bilder ausstellt , muft noch geboren
werden "

, meinte er grimmig .
Niedergedrückt fah Lilian ihn an . „ Ich muft gehen ,

Charlie . Sag ' können wir nicht bald aus dem Hotel ziehen ?
Ich finde den Gedanken ungemütlich , daft Fremde in meiner
Abwesenheit meine Sachen durchkramten . Es begann schon
auf dem Dampfer . Aber da stahl man mir bloft mein Brief¬
papier ."

Er schüttelte den Kops und betrachtete starr den violet¬
ten Akt .

„ Merkwürdig ! Man sollte tatsächlich abergläubisch wer¬
den . Nun , ich werde versuchen , die Wohnung so bald wie
möglich zu bekommen . Obwohl . . ." er seufzte tief . „Wer
will sagen ob es besser ist privat zu wohnen ? Und , hm , und
es liegt ziemlich weit drangen , das kleine Haus . In SurZs -
nes : du wirst dir einen Wagen halten müssen ."

„ Hätte ich sowieso getan . Und nun Kopf hoch , Junge !
Mach mal ein nettes Programm für die nächsten Wochen , der
Mai wird dich schon wieder froh stimmen ."

Er nickte trübselig und sah ihr bekümmert nach , wie sie
die holperige Stiege hinunterkletterte .

Beim Mittagsmahl erwartete sie eine Überraschung :
Earl Sutherbridge begrüftte sie und bat , an ihrem Tisch Platz
nehmen zu dürfen , was den Marquis de Santene veranlaftte ,
um dieselbe Gunst zu bitten .

Die beiden Herren betrachteten sich nicht übermäßig
freundlich , desto entzückter hingen beider Blicke an Lilian , die
m einem hauchzarten Spitzenkleid ihre gesunde , geschmeidige
Bloudheit und Frische zeigte .

„ Was sind Sie für ein Landsmann , Monsieur Suther -
bridge ? " erkundigte sich der Marquis , etwas von oben herab ,
als Lilian ihn als Autor vorgestellt hatte .

„ Glauben Sie , daft die Nationalität etwas mit dem
Talent zu tun hat ? " fragte Sutherbridge sehr höflich . „ Ich
halte England für das einzige Land , in dem man als
Gentleman , Deutschland als das einzige , in dem man als
Romantiker , und Amerika das einzige , in dem man als Kauf¬
mann leben kann ."

„Deshalb ziehen Sie vor , ausgerechnet
' in Parts zu

leben ? " spöttelte der Franzose . „ Sonderbar , daft unsere
herrliche Stadt alle Elemente anzieht , die ihre Heimat zwar
rühmen , es jedoch in ihr irgendwie ungemütlich finden ."

lFortsetzuna folgt .)

Prometheus . |
Bor einem blinden , waltenden Geschick '
beugt nicht Prometheus feine Göttersttrne .
Wölbt sich der Himmel über seinem Hirne .
so füllt er ibn mit Leid und Trotz und Glück .

Und endet doch dereinst fein stolzer Blick .
so sintt er leuchtend , eines der Gestirne .
wett über letzter Felsen Silberfirne .
in die allfasiende Gewalt zurück .

Berührte er im Flug nicht Gott und Erde ?
Wo et auch stürzte , fiel er , sich zu beben :
Siegender Trotz in Glück und in Beschwerde .

So soll er auch in meinem Dasein schweben :
daß mir dereinst mein Fluch zum Segen werde .
Nur zwischen Licht und Erde siegt das Leben !

Herbert Böhme .

Leutnant pinello in der Apotheke .

Von Verner von Heidenstam .
Am 6. Juli begebt der schwedische Dichter

Verner von Heidenstam feinen 80 . Geburts¬
tag . Wir bringen aus diesem Anlaft mit Ge¬
nehmigung des Verlages Albert Langen / Georg
Müller , München , . einen Abschnitt aus feiner histo¬
rischen Dichtung „ Karl der Zwölfte und feine
Krieger " zum Abdruck und erinnern uns dabei an
fein Bekenntnis zum neuen Deuifchland und feinem
Führer : „ In der Unruhe und Aufldfung der Welt
finde ich einen festen Punkt und dieser Punkt ist , was
man auch sagen will , Deutschland . Cs ist unbestreitbar ,
daft es Hitler geglückt ist , Ordnung , Ruhe und Sicher¬
heit zu schaffen . In feiner Handlung ist Sinn und
Genialität . . ."

Leutnant Pinello , der Italiener , saft in einer Winter¬
nacht in der Apotbekerstube der Gefangenen von Tobolsk und
schluckte starke „ Tropfen " . Hinter dem Tisch führte eine
osfenstehende Tür in eine balbdunkle Scheune , wo Fähnrich
Kraemer als Gerber arbeitete und die Häute in einet
groften Wanne drehte . . v , .

Pinello war ein guter Kamerad , und zwischen den
weiften Stellen in seinem Haar batte er eine lange Sabel -
narbe von Poltawa , wo er zwei Nachte und zwei Tage unter
den Toten auf der Walstatt gelegen batte . Aber letzt , da . er
beim Wermutbranntwein saft , ärgerte ihn der eigensinnige
^

1Ci6,2^ ,r
‘
ia “lJagte er , „ sein ein Kerl stolz . Stehen die ganze

Nackt an Eerbtrog . Nicht kommen und hinten ein © las
starke ,Tropfen ' mit einem alten Freund . Habe ich vielleicht
nicht gedient ehrlich als Freiwilliger in der schwedischen
Armee , sogar hier angenommen in der Gefangenschaft eure
Glaubenslehre vom Papste verbannt ? Was sagst du davon ,
giovane mio ? "

, , . .. , , ,
„ Ich schweige und gerbe Ochsenleder " . antwortete

„ Ja,
'

du schweigen und gerben Ochsenleder , aber du . ich
willen ein Ochsenleder , das wir Ausländer zu gerben be¬
kommen , und das fein das schwedische Wesen . Ich habe eben

genommen den schönen Leutnant Rothlieb auf den Berg mit
mir und gesagt mit der Hand auf feiner Brust : Rothlieb ,
knie nieder hier auf der Stelle und danke dem guten
Himmel , daft Rothlieb ist geschaffen so schon und so angenehm
vor allen Frauen ! Schämt er sich nicht , zu fem mürrisch
mitten im Spiel . . . Santa Mana ! Was glaubst du . daft
der Kerl machte ? Der ausgewachsene Kerl beginnt zu seufzen ,
und ich fühlte , wie leer das Herz seines klapperte in Brust .
Ich ging dann zu der Frau des , Leutnant Beck . Obwohl sie
ist eine Heilige und ein Fichtenzweigbesen , an dem die Nadeln

stechen , je bihrer sie sind , sie sein auf alle , Falle ein Weib .
36 ' ihr den Hof gemacht stundenlang . Die Nafe sein ein
biftchen punktiert , und die Augen zwei helle Wassertrovfen .
ein richtiger kühler Tag im . Monat Sevtembris Als ich er¬
zählen . wie ich höre fingen im Rauschen des Westwindes auf
dem blumigen Rasen alle die guten Engel Lottes , sie ant¬
worten damit zu nennen Leutnant Rothlieb ein schlechten
Menschen . Dann sie wird kurios und obstinat und bifichen
vornehm , aber nichts anderes zu bedeuten haben als Be¬
legenheit . Als ich erst einmal Treue schwur die schwedische
Fahne , da schmetterte die Gerichtsvosaune gegen die Tisch¬
gabel und die Fontange , und das . was die Perücke entschul¬
digte . war , daft sie bedeckte . Jetzt wird gebeizt der Ofen
für die armen Gefangenen mit geistreichem Kopf , welche
commedia spielen . Ach . Kamerad , ich . habe gesehen in meinem
Land heilige Schwestern duftend von lieblicher Demut und
himmlischer Liebe . Sie sprechen von Gottes Gute , aber nicht
von der Bosheit der Menschen . Ach . Kamerad , komm und .steh
die Weiber in meinem Vaterlande , wenn sie umarmen ihre
Kinder oder sind gesessen und meinen auf den Grabern mit
ihren Wachskerzen ! Es ist zum Herz entbrennen , das zu
sehen . Was lagst du dazu ? "

„
„ Ich schweige und gerbe Ochsenleder
„ Ja . du schweigen und gerben Ochsenleder . , aber du ,

weiht du , warum die Schweden bleiben ein kleines Volk .

warum mitten in Zeiten der Siege sie niemals bekamen
zehn Millionen Kinder ? Weiht du . warum Schweden und
schwedische Sprache sich nie wie kochender Wein über die
europäische Karte ergeb und ein unteilbares Groftreich bil¬
dete ? Ich sage , witruiu . Sic haben keine Feuerkrallen an
den Fingern . Das schwedische Wesen war von Anfang an
wie Ochsenleder so hart , daft cs nur gezüchtet werden konnte
mit dem kalten Hammer der Pflicht . Die Schweden konnten
von Anbeginn an weder siegen noch fallen aus Liebe , son¬
dern nur aus Pflicht . Sie nicht lieben sogar einander . Die
Schweden lassen sich lieber hängen , als baft sie völlig recht
geben einem üanbsmanne . Ihr Wesen fein ursprünglich ein
steiniger Boden , aber mir polnischen unb beuttoen unb fran¬
zösischen Renegaten haben mit unterem Abenteurerhlut ihn
bewässert , mo jetzt anfangen bie Vögel zu fingen im Laube .
Tropfen solchen Abenteurerblutes hängen an ben Zweigen
ihrer stolzesten Stammbäume , gleich ber Pomeranze in einer
© iäc , ia diese Pomeranzen sitzen oft selbst in bet Wurzel ,
bu ! Saft ber Pomeranze flieht in ben Abern ihres eigenen
veldenkonigs . Ihr lieben Schweben , hört , was ich sage .
Wenn ihr ftnbet in ben Liften unsere 'llbciitcurernamcn
nicht vergessen , baft mir unser Blut vermischt haben in un¬
zähligen Gefahren , baft mir Fremden sind gemcien die hei -
terften Solbateu . . . die Flöten , mo ihr wart die Trommeln !
Aus Liebe , ich habe Treue geschmoren ber schmcbischen Fahne ,
unb aus Liebe ich mitt halten ben Eib bis zum letzten Atcm -
zug . benn sieb . Pflicht unb Liebe müllen zuletzt ein unb bas -
telbe , merben . Die Hanb reichen , Kamerab . zu bem kleinen
Italiener unb allen seinesgleichen . Was sagst bu dazu ? "
Kraemer trocknete seine Arme an der Schürze und tarn in
die Avothekerstube herein .

„ Ich bin nicht bereist unb viel erfahren mie du , Pinello .
Ein rocnig weift ich . was mir gemefen , kaum , was wir sind .
Aber bleibe bei uns . Komm mit mir nach Saufe und stell
dich an ben Wachtturm auf bem Brunkeberg unb rufe hin¬
aus , baft alle sich um bich oerfammcln feilen , bie ihr Leben
für eine Tat mögen wollen . . . einerlei was für eine ,
einerlei , ob sic von Zweck ist . . . einerlei , wenn bu auch nur
eine Volkswanderung auf eine Nacht altem Eis über bas
Aalanb Meer vorzuschlagen hättest . Da wirst bu erblassen
unb merken , bah bu eine Feuerfackel geschleubert hast . Dürre
iNchtenzweige können brennen , bu . unb bann riecht es wie
Spezereien unb Rauchwerk aus bem Morgenlanbc ."

Seine öänben faftten brübcrlitb die schwarzbraunen des
Freundes .

, „ Warum , dann arbeiten so fleiftig -in die Nacht hinein ? "
fragte her Italiener .

Kraemer antwortete : „ Ich gerbe mein . Ochsenleder , da¬
mit ich es , sobald cs weich und bearbeitet ist . Frau Beck und
ihren Schulkindern geben kann . Sie sollen Wämser daraus
nähen , bie mir Heimlich unter ben Röcken tragen können .
Es ist hier « eine Vcrfchmörung ungebahnt unter ben Ge¬
fangenen bis weit weg nach Archangcl unb Kasan . Mit ben
Waffen in bet Hand wollen Männer . Frauen und Kinder
zurück und durch ganz Ruhland ziehen bis zum König in
Bender . So sind die Schiveden nun geworden ! Willst du uns
folgen , Gitarrcmuvfer ? "

Schatten der Heimat
Reiseerlebnis von Franz Friedrich Oberhäuser .

Es war ein Abend wie alle anderen , als ich in das
Prärienest kam . . . unb dennoch wurde es ein anderer
Abend .

Ich hatte unterwegs einen Kojotejäger getroffen , der
auf fein Handwerk schimpfte . Er erzählte mit von einem
kleinen elenden Nest , in dem sich die arbeitslosen Holzfäller
aus den nahen riesenhaften Wäldern zu allerhand un¬
erlaubten Unterhaltungen trafen . Er nannte das Nest
gefährlich , schlecht und vorn Teufel geholt , und ich erlebte
es anders ganz anders !

Es war noch weit bis zur nächsten Eisenbahnstation ,
und so beschloß ich , in dem verrufenen Nest zu übernachten .
Dieses Dorf . ar einmal eine Stabt , nun aber standen die

hölzernen Häuser leer , unb leer waren auch die Koppeln
für die Pferde . Bald fand ich in einem Boardinghouse die

Gesellschaft der Holzfäller . Sie hoben einmal die Nase , um

nach bem „ Neuen "
zu wittern . Einer war unter den Gesellen ,

ber hatte helles , saft flachslichtes Haar und blaue Äugen
in dem bäuerlichen Gesicht . Er blickte mich einige Augenblicke
lang aus seiner Ecke hervor an . Dann sprach er mit dem
Wirt einige Worte . Nach einer kleinen Weile erschien der
an meinem Tisch . Er fragte mich unb ich hörte , baft er etwas

Deutsch sprach . Er brachte Erbsen mit Speck . Ich oft und war

froh , die lärmende Gesellschaft allein zu lassen . Der Wirt

brachte mich in ein unsauberes Zimmer . Ein eisernes , altes
Bett stand da , ein schiefer Schrank , ein wackeliger Stuhl .
Ein halbblinder Spiegel . Eine hölzerne Pritsche .

„ This war einmal ein fine Bett , firftclaft,
" sagte der

Wirt entschuldigend . „ Es muffen darin sehr viel Leute
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